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„Wenn der Herr Gott ist, dann folge ihm“

Anmerkungen zur Sendung & Transkripte

Allgemeine Beschreibung des Podcasts:

followHIM: Ein „Komm und folge mir nach“-Podcast mit Hank Smith und John Bytheway

Haben Sie manchmal das Gefühl, dass Ihre Vorbereitung auf die wöchentliche „Komm und folge mir nach“-Lektion zu kurz 
greift? Begleiten Sie die Moderatoren Hank Smith und John Bytheway, wenn sie Experten interviewen, um Ihr Studium des 
Kurses „Komm und folge mir nach“ der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage nicht nur unterhaltsam, sondern auch 
originell und lehrreich zu gestalten. Wenn Sie nach Ressourcen suchen, um Ihr Studium frisch, gläubig und unterhaltsam zu 
gestalten – ganz gleich, wie alt Sie sind –, dann schalten Sie jeden Mittwoch ein.

Beschreibungen der Podcast-Folgen

Teil 1:

Ist die moderne Kultur eigentlich nur Heidentum mit besserem Marketing? Dr. Lili de Hoyos Anderson untersucht, wie die 
Verehrung alter Götter der Begierde nie wirklich verschwunden ist – und warum die Schlüssel, die Elija wiederhergestellt hat, 
das Dreh- und Angelpunkt sind, um das sich die Errettung Jesu Christi für die Lebenden und die Verstorbenen dreht.

Teil 2:

Dr. Lili de Hoyos Anderson setzt ihre eingehende Betrachtung des Wirkens Elias fort – vom spektakulären Feuer auf dem Berg 
Karmel bis hin zu der leisen, sanften Stimme, die darauf folgte. Dabei zeigt sie auf, wie Gott seinen Dienern an ihren 
Tiefpunkten begegnet, warum die Siegelkraft, die Elia innehat, das Fundament der ewigen Hoffnung jeder Familie ist und was 
es bedeutet, gerechte Macht in einer Welt auszuüben, die diese verteufelt hat.

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.
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Zeitcodes:

Teil 1 –

● 0:00 – Teil 1 – Dr. Lili de Hoyos Anderson
● 1:22 Biografie von Dr. Anderson und Dank an ihren verstorbenen Ehemann
● 1:46 Überblick über das Heidentum in Antike und Moderne
● 4:04 Biografie und ihr Buch „The Non-Victim Christian“
● 08:37 Das geteilte Königreich und der Kontext für Elias’ Wirken
● 09:51 Elias’ Wirken und Schlüssel
● 11:44 Joseph Smith und Elia
● 14:15 Von Josua über David bis Salomo – das Nordreich im Vergleich zum Südreich
● 25:51 Ahab und Isebel und heidnische Götter
● 28:57 Der Körper ist die Prüfung
● 32:34 Definition des Heidentums, Dopamin-Kultur und moralischer Relativismus
● 41:00 Das Heidentum der Antike spiegelt die moderne Gesellschaft wider
● 47:52 Pornografie und Seelsorge für Betroffene
● 52:30 Die Barmherzigkeit Christi, Scham vs. Schuld
● 57:30 Ahab und Isebel institutionalisieren den Götzendienst; Obadja versteckt die Priester
● 1:00:28 Die Witwe von Zarapeth
● 1:03:55 Elia zieht ein Kind groß
● 1:05:44 Ende von Teil 1 – Dr. Lili de Hoyos Anderson

● Teil 2 –
● 0:00 – Teil 2 – Dr. Lili de Hoyos Anderson
● 2:44 Wo stehen Sie?
● 4:19 Der Wettstreit am Berg Karmel
● 7:17 Feuerregen und Fasten als geistliches Krafttraining
● 11:33 Leidenschaften zügeln und Isebels Drohungen
● 15:46 Elia auf dem Berg Horeb und die leise, sanfte Stimme
● 22:42 Wirst du für immer standhaft bleiben?
● 27:22 Bindungswunden und die Bindung an Gott
● 30:27 Dr. Andersons Würdigung ihres Mannes Chris
● 35:37 Gott kann jede Kluft überbrücken
● 38:25 Die Siegelungskraft – ein Thema, das die Wiederherstellung wert ist
● 41:18 Im Evangelium geht es um die Vereinigung
● 46:24 Gottes Großzügigkeit bei den Siegelungen
● 49:47 Israel erhielt durch Gehorsam den Status einer Supermacht
● 52:07 Die Sanftmut Jesu Christi
● 55:55 Elias’ Macht und Sanftmut
● 58:18 Suchtbewältigung und die Identifikation als Kind Gottes
● 1:01:40 Die Lüge, dass Sünde dich frei macht
● 1:03:40 Die Rollen Christi, die durch seine Kraft ermöglicht wurden
● 1:07:46 Ende von Teil 2 – Dr. Lili de Hoyos Anderson

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.
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Quellenangaben:

Cahn, Jonathan. „Jonathan Cahn Official – YouTube.“ YouTube. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.youtube.com/@jonathancahn.official

Cahn, Jonathan. „The Return of the Gods:“ Amazon | The Return of the Gods | Jonathan Cahn. Abgerufen am 25. Juni 
2026. https://www.amazon.com/Return-Gods-Jonathan-Cahn/dp/1636411428

Church News. „Gemeinsam fasten | Präsident Nelson lädt die Welt ein, am Karfreitag, dem 10. April, zu fasten und zu 
beten.“ Church News | 10. April. Abgerufen am 25. Juni 2026. https://www.youtube.com/

Cogan, Mordechai. „II Kings (Anchor Bible Commentaries).“ Amazon | Anchor Bible Commentaries. Abgerufen 
am 25. Juni 2026. https://www.amazon.com/Kings-Anchor-Yale-Bible-Commentaries/dp/0300140746

Davidson, John Daniel. „Pagan America: Der Niedergang des Christentums und das kommende dunkle Zeitalter.“ 
Amazon | Pagan America: Der Niedergang des Christentums und das kommende dunkle Zeitalter, 2024. 
https://www.amazon.com/Pagan-America-Decline-Christianity-Dark/dp/1684514444

Elder D. Todd Christofferson vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Die Siegelungsmacht.“ Generalkonferenz Oktober 
2023 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2023/10/15christofferson?lang=eng

Elder Dallin H. Oaks vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Wahrheit und Toleranz.“ BYU-Reden der Brigham-Young-
Universität, 2011. https://speeches.byu.edu/talks/dallin-h-oaks/truth-and-tolerance/

Elder Gary E. Stevenson vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Die großartigste Ostergeschichte, die je erzählt wurde.“ 
Generalkonferenz April 2023 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2023/04/11stevenson?lang=eng

Elder Jeffrey R. Holland vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Ein Banner für die Nationen.“ Generalkonferenz April 
2011 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/liahona/2011/05/sunday-afternoon-session/an-ensign-to-the-nations?lang=eng

Elder Jeffrey R. Holland vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Kein Platz mehr für den Feind meiner Seele.“ 
Generalkonferenz April 2010 | Kein Platz mehr für den Feind meiner Seele. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2010/04/place-no-more-for-the-enemy-of-my-
soul?lang=eng
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Elder Lawrence E. Corbridge, Generalautorität-Siebziger. „Steht für immer fest.“ BYU-Reden der Brigham-Young-
Universität, 2019. https://speeches.byu.edu/talks/lawrence-e-corbridge/stand-for-ever/

Elder Neil L. Andersen vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Die ewige Ehe ist eine ewige Reise.“ Generalkonferenz April 
2026 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage.
Abgerufen am 25. Juni 2026. https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-
conference/2026/04/55andersen?lang=eng

Elder Quentin L. Cook vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Schlüssel, Bündnisse und Ostern.“ Generalkonferenz April 
2026 – Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2026/04/56cook?lang=eng

Elder Quentin L. Cook vom Kollegium der Zwölf Apostel. „Schlüssel, Bündnisse und Ostern.“ Generalkonferenz April 
2026 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2026/04/56cook?lang=eng

Ellison, Mark D. und Lauren Ellison. „Raben, Witwen und Engel: Gottes Versorgung in Zeiten der Knappheit erfahren.“ 
„Zarte Barmherzigkeit und liebevolle Güte – Die Güte Gottes im Alten Testament“, herausgegeben von David Rolph 
Seely, Jo Ann H. Seely, Joshua M. Sears, Joshua M. Matson und Beverly Yellowhorse. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://rsc.byu.edu/book/tender-mercies-loving-kindness

Halverson, Jared M. „Schweineblut und zerschlagene Schlangen: Die Ablehnung und Wiederherstellung der Anbetung 
im Alten Testament.“ Zentrum für Religionswissenschaft der Brigham-Young-Universität | Der Aufstieg auf den Berg 
des Herrn: Tempel, Lobpreis und Anbetung im Alten Testament. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://rsc.byu.edu/ascending-mountain-lord/swines-blood-broken-serpents-rejection-rehabilitation-worship-old-testament

Holland, Präsident der Brigham-Young-Universität, Jeffrey R. „Keuschheit: Von Seelen, Symbolen und 
Sakramenten.“ Brigham-Young-Universität | Von Seelen, Symbolen und Sakramenten, 1988. 
https://speeches.byu.edu/talks/jeffrey-r-holland/souls-symbols-sacraments/

„29. Juni – 5. Juli. ‚Wenn der Herr Gott ist, dann folgt ihm‘: 1. Könige 12–13; 17–22.“ Handbuch „Komm und folge 
mir nach“, 1. Könige 12–13; 17–22. Abgerufen am 24. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/manual/come-follow-me-for-home-and-church-old-testament-
2026/27?lang=eng

Lazo, Christin Ditchfield. „Biblische Wahrheiten in C. S. Lewis’ ‚Die Chroniken von Narnia‘.“ C. S. Lewis Institute. 
Abgerufen am 25. Juni 2026. https://www.cslewisinstitute.org/resources/biblical-truths-in-cs-lewis-the-chronicles-of-
narnia/

Lembke, Anna. „Dopamine Nation: Finding Balance in the Age of Indulgence: Lembke, MD, Anna: 9781524746728: 
Amazon.com: Bücher.“ Amazon: „Dopamine Nation: Finding Balance in the Age
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der Genusssucht, 2021. https://www.amazon.com/Dopamine-Nation-Finding-Balance-
Indulgence/dp/152474672X

Mackley, Jennifer Ann. „Wilford Woodruffs Zeugnis: Die Entwicklung der Tempel-Lehre.“ Amazon | . Abgerufen 
am 25. Juni 2026. https://www.amazon.com/Wilford-Woodruffs-Witness-Development-Doctrine/dp/0615835325

McConkie, Bruce R. „Mormon Doctrine.“ Amazon: Bruce R. McConkie. Abgerufen am 24. Juni 2026. 
https://www.amazon.com/Mormon-Doctrine-Bruce-R-McConkie/dp/0884944468

Moore, Richard G. „The Revised and Expanded Teachings of the Prophet Joseph Smith: Compared with the Earliest 
Known Manuscripts.“ Herausgegeben von Alonzo L. Gaskill. Kofford Books. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://gregkofford.com/products/revised-expanded-teachings-joseph-smith

Olson, Camille Fronk. Frauen des Alten Testaments, 2009. https://www.amazon.com/Women-Testament-Camille-
Fronk-Olson/dp/1590387910

Pierce, George A. „Israel, Ägypten und Kanaan.“ Zentrum für Religionswissenschaft der Brigham-Young-
Universität | Eine Geschichte der Antike für Bibelleser. Abgerufen am 25. Juni 2026. https://rsc.byu.edu/creation-
sinai/israel-egypt-canaan

Pierce, George V. L. „Mikhas Klage über Juda (Micha 1:10–16) anhand von Text, Archäologie und Geografie 
verstehen.“ Auf dem Weg zur Heiligkeit: Eine Erkundung der Geschichte und Lehren des Alten Testaments. Abgerufen 
am 25. Juni 2026. https://rsc.byu.edu/approaching-holiness/understanding-micahs-lament-judah-micah-110-16-through-
text-archaeology-geography

Pike, Dana M. „Israels geteilte Monarchie, Teil 1 (930–841 v. Chr.)“. Zentrum für Religionswissenschaft der Brigham-
Young-Universität | Eine Geschichte der Antike für Bibelleser. Abgerufen am 25. Juni 2026. https://rsc.byu.edu/bible-
readers-history-ancient-world/israels-divided-monarchy-part-1-930-841-bce

Pike, Dana M. „Israels geteilte Monarchie, Teil 1 (930–841 v. Chr.)“. Zentrum für Religionswissenschaft | Eine 
Geschichte der Antike für Bibelleser | Israels geteilte Monarchie, Teil 1 (930–841 v. Chr.). Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://rsc.byu.edu/bible-readers-history-ancient-world/israels-divided-monarchy-part-1-930-841-bce

Pope, Alexander. „Essay on Man, Epistle II von Alexander Pope.“ Poets.org. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://poets.org/poem/essay-man-epistle-ii

Präsident Boyd K. Packer, Präsident des Kollegiums der Zwölf Apostel. „Der Plan des Glücks.“ Generalkonferenz 
April 2015 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2015/04/the-plan-of-happiness?lang=eng
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Präsident Gordon B. Hinckley, Präsident der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. „Bekehrte und 
junge Männer.“ Generalkonferenz April 1997 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen 
am 25. Juni 2026. https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/1997/04/converts-and-young-
men?lang=eng

Präsident Russell M. Nelson, Präsident der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. „Den Himmel für Hilfe 
öffnen.“ Generalkonferenz April 2020 | Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. Juni 
2026. https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2020/04/37nelson?lang=eng

Schade, Aaron P. „Ammoniter, Moabiter, Phönizier, Aramäer und Edomiter.“ Eine Geschichte der Antike für 
Bibelleser | Hrsg. Kent P. Jackson. Abgerufen am 25. Juni 2026. https://rsc.byu.edu/bible-readers-history-
ancient-world/ammonites-moabites-pheonicians-arameans-edomites

Schade, Aaron P. und Daniel L. Belnap, Hrsg. „Von der Wüste zur Monarchie.“ Von der Wüste zur Monarchie | Das Alte 
Testament aus der Perspektive der Wiederherstellung. Abgerufen am 25. Juni 2026. https://rsc.byu.edu/book/wilderness-
monarchy

Taylor, Catherine Gines, Amy H. Fisher, Amy Easton, Lori L. Denning, Rebekah Call und Carli Anderson. „Seeing 
Women in the Old Testament.“ Amazon: Deseret Book | Seeing Women in the Old Testament, 2025. 
https://www.amazon.com/Seeing-Women-Testament-Carli-Anderson/dp/163993491X

Van-Dyke, Blair B. „Elemente des Opfers zu Abrahams Zeiten und in unserer Zeit.“ Religious Educator: Perspektiven 
zum wiederhergestellten Evangelium, Band 10, Nummer 1, 2009. 
https://scholarsarchive.byu.edu/cgi/viewcontent.cgi?article=1013&context=esr

Vander Laan, Ray. „Prophets and Kings (Faith Lessons, Band 2): 6 Faith Lessons.“ Amazon: Ray Vander Laan. 
Abgerufen am 25. Juni 2026. https://www.amazon.com/Prophets-Kings-Faith-Lessons-Vol/dp/0310279585

Vander Laan, Ray. „Damit die Welt es erfahre: Fruchtbarkeitskulte in Kanaan.“ ThatTheWorldMayKnow.com | 
Glaubenslektionen Band 2: Propheten und Könige. Abgerufen am 25. Juni 2026. 
https://www.thattheworldmayknow.com/fertility-cults-of-canaan

„Wilford Woodruff lehrt, dass Menschen eher an ihre Eltern als an Kirchenführer gesiegelt werden sollten. | B. H. 
Roberts.“ Wilford Woodruff | „Das Gesetz der Adoption“, 8. April 1894, berichtet von Arthur Weekly, 21. April 1894, 
Deseret Weekly, Arthur Winter, Wilford Woodruff, George Q. Cannon, John Taylor, Joseph Smith jr. Abgerufen am 25. 
Juni 2026. https://bhroberts.org/records/yXnsPd-
pw929j/wilford_woodruff_teaches_that_people_should_be_sealed_to_their_parents_rather_than_c hurch_leaders
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Biografische Informationen:

Lili De Hoyos Anderson ist Amerikanerin der ersten Generation. Ihre Mutter ist Französin und ihr Vater Mexikaner. Sie wurde 
in einer kleinen Grenzstadt in Texas geboren, doch ihre Familie zog bald in den Mittleren Westen, wo sie in Michigan und 
Indiana aufwuchs. Als sie die High School begann, nahmen beide Eltern eine Lehrtätigkeit an der BYU auf, sodass die Familie 
nach Provo umzog und sie die Provo High School abschloss.

Dr. Anderson studierte an der BYU und schloss ihr Studium der Soziologie ab. Die Sozialwissenschaften liegen in der Familie. 
Ihre beiden Eltern sind pensionierte Professoren für Soziologie, und ihr Ehemann, Chris Anderson, arbeitete viele Jahre als 
Sozialarbeiter bei den „Church Family Services“.

Nachdem sie fast 20 Jahre lang hauptberuflich Hausfrau gewesen war, schloss Dr. Anderson ihren eigenen Master in 
Sozialarbeit ab. Sie ist zugelassene klinische Sozialarbeiterin und führt eine eigene Vollzeitpraxis für Einzel-, Ehe- und 
Familienberatung. Später promovierte Schwester Anderson an der BYU in den Fächern Ehe, Familie und menschliche 
Entwicklung und lehrte dort mehrere Jahre lang in Teilzeit an der School of Family Life.

Die Andersons haben acht Kinder. Sie werden liebevoll als die „Alphabet-Kinder“ bezeichnet, da ihre Namen Adam, Bethany, 
Caitlin, Dominic, Eden, Faith, Graydon und Harper lauten. Die Andersons haben mittlerweile siebenunddreißig Enkelkinder.

Schwester Anderson ist eine begeisterte Leserin. Außerdem liebt sie das Nähen, Musik, das Quilten, das Herstellen von 
Buntglasfenstern und die Fotografie – wofür sie derzeit jedoch kaum Zeit findet.
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Sie hat Beiträge in der Zeitschrift „Ensign“ sowie in verschiedenen Büchern und Fachzeitschriften veröffentlicht. Ihr erstes 
Buch verfasste sie auf Wunsch der BYU-Studierenden, die ihren Kurs zur Familienerklärung besuchten. Ihr zweites Buch, 
„Choosing Glory“, ist als Taschenbuch und für den Kindle erhältlich.

Nach ihrem Umzug nach Utah war Schwester Anderson zwei Amtszeiten lang Präsidentin der AMCAP (Association of Mormon 
Counselor And Psychotherapists), einer weltweiten Organisation. Außerdem war sie in Ausschüssen der Abteilung für 
Öffentlichkeitsarbeit der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage tätig. Lilis größte Liebe, nach dem Evangelium und 
ihrer Familie, ist das Unterrichten. Eine ihrer liebsten Berufungen war der fünfjährige Unterricht am Frühseminar in Las Vegas. 
Im Juni 2021 startete Lili einen wöchentlichen Podcast, der ebenfalls „Choosing Glory“ heißt, und freut sich sehr, den Glauben, 
den sie liebt, über ein Medium lehren, bezeugen und verteidigen zu können, das für Menschen überall zugänglich ist.

Die Familie Anderson hat in Oklahoma, Chicago und 15 Jahre lang in Las Vegas gelebt, wo ihre ersten vier Kinder die 
Highschool abgeschlossen haben. Die Familie zog 1998 nach Utah, und die vier jüngeren Kinder sind hier groß geworden; 
Chris und Lili leben nach wie vor in Draper.

Hinweis zur fairen Nutzung:

Der Podcast „Follow Him“ mit Hank Smith und John Bytheway verwendet möglicherweise urheberrechtlich geschütztes 
Material, dessen Nutzung nicht immer ausdrücklich vom Urheberrechtsinhaber genehmigt wurde. Dies stellt eine „faire Nutzung“ 
dar und fällt unter die Bestimmungen für urheberrechtlich geschütztes Material gemäß Abschnitt 107 des US-
Urheberrechtsgesetzes. Gemäß Titel 17 U.S.C. Abschnitt 107 wird das Material dieses Podcasts öffentlich und ohne 
Gewinnabsicht zur öffentlichen Nutzung im Internet sowie zu Kommentierungszwecken und zu gemeinnützigen Bildungs- und 
Informationszwecken bereitgestellt. Urheberrechtshinweis: Gemäß Abschnitt 107 des Urheberrechtsgesetzes von 1976 ist eine 
„faire Nutzung“ für Zwecke wie Kritik, Kommentierung, Berichterstattung, Lehre, Wissenschaft und Forschung zulässig. In 
solchen Fällen ist eine faire Nutzung gestattet.
Es werden keine Urheberrechte geltend gemacht.
Der Inhalt wird zu Studien-, Forschungs- und Bildungszwecken ausgestrahlt. Dies fällt 
unter die „Fair-Use“-Richtlinien:www.copyright.gov/fls/fl102.html .

Hinweis:
Der „Follow Him“-Podcast mit Hank Smith und John Bytheway steht in keiner Verbindung zur Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage oder zur Brigham-Young-Universität. Die in den Episoden geäußerten Meinungen geben ausschließlich die 
Ansichten der Gäste und der Podcaster wieder. Auch wenn die dargelegten Ideen von traditionellen Auffassungen oder Lehren 
abweichen mögen, stellen sie in keiner Weise eine Kritik an den Führern, Richtlinien oder Praktiken der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage dar.
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Hank Smith: 00:00:00 Das erwartet Sie in dieser Folge von „followHIM“.

Dr. Lili Anderson: 00:00:03 Natürlich versteht Christus unsere Kämpfe. Er ist mächtig, um zu retten, und 
er erwartet nicht, dass wir schon am Ziel sind. Er erwartet von uns, dass wir 
treu sind, dass wir uns immer wieder ihm zuwenden, dass wir ihn immer 
wieder einbeziehen und uns nicht aus Scham von ihm abwenden. Leider 
machen wir daraus manchmal etwas, wofür wir uns so sehr schämen, oder 
vielleicht trägt auch unsere Familie zu diesen Schamgefühlen bei. Darum geht 
es im Evangelium nicht. Das Evangelium ist, dass Christus uns den ganzen Tag 
über seine Arme entgegenstreckt.

Hank Smith: 00:00:36 Hallo, ihr alle. Willkommen zu einer weiteren Folge von „followHIM“. Mein 
Name ist Hank Smith. Ich bin euer Moderator. Bei mir ist heute mein Co-
Moderator John Bytheway. John, das wird jetzt etwas seltsam, denn mir fällt 
heute kein Adjektiv für dich ein. Ich wollte dir etwas zeigen.

John Bytheway: 00:00:49 Ich bin so dankbar.

Hank Smith: 00:00:51 Ich wollte dir etwas zeigen. 1. Könige 18,21. Hör dir das an, John. Wenn der 
Herr Gott ist, dann folge ihm.

John Bytheway: 00:01:01 Wir haben es geschafft.

Hank Smith: 00:01:02 Folgt ihm. Wir haben es in die Heilige Schrift geschafft.

John Bytheway: 00:01:04 Wir sind im Kanon. Ja.

Hank Smith: 00:01:06 Vielen Dank an Elijah. John, es ist mir eine Ehre, heute wieder jemanden bei 
uns zu haben, der schon oft bei uns zu Gast war. Es ist schon eine Weile her, 
seit wir sie zuletzt bei uns hatten, aber nun ist sie wieder da: Dr. Lili 
Anderson. Lili, herzlich willkommen zurück. Wir haben dich vermisst.

Dr. Lili Anderson: 00:01:22 Danke. Ich freue mich, hier zu sein, und möchte sagen, dass sich viele 
Menschen bei mir gemeldet haben, nachdem ich das letzte Mal zu Gast war 
und kürzlich meinen Mann verloren hatte. Es gab eine Flut von Liebe und 
Unterstützung, und ich weiß, dass viel für mich gebetet wurde – dafür bin ich 
sehr dankbar.
Vielen Dank also an euch alle.
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Hank Smith: 00:01:37 Lili hat uns in den letzten fünf Jahren vieles beigebracht. Ich
freue mich auf den heutigen Tag. John, 1. Könige, Elia. Was fällt dir dazu ein?

John Bytheway: 00:01:46 Da gibt es einige große, eindrucksvolle Szenen, wie zum Beispiel die mit den 
Baal-Priestern, und es gibt einige kleine, schöne, kraftvolle Szenen, wie zum 
Beispiel die mit der Witwe. Inmitten dieser Zeit der gespaltenen Königreiche 
und allem anderen bin ich einfach froh, dass wir über Elia sprechen können, 
denn er ist in Kirtland erschienen. Ich liebe den Propheten Elia einfach.

Hank Smith: 00:02:06 Ja, er schlägt eine Brücke zwischen den Evangeliumszeiten, nicht wahr? Lili, 
worauf freust du dich heute besonders?

Dr. Lili Anderson: 00:02:11 Ich liebe Nephis Ermahnung, die Schriften auf uns selbst zu beziehen, denn 
wenn wir diese Dinge nicht praktisch in unserem Leben anwenden können, 
nützen sie uns wirklich nichts, und das ist ganz klar nicht die Absicht des 
Herrn. Ich bin immer auf der Suche nach persönlicher Anwendbarkeit und 
einem Verständnis dafür, was mit uns in den letzten Tagen der Letzten Tage 
geschieht und wie diese Erkenntnisse, die so oft aus dem Alten Testament 
stammen, wirklich beleuchten können, womit wir heute konfrontiert sind und 
wie wir damit umgehen und uns selbst stärken können. Es gibt also vier 
wichtige Erkenntnisse, die ich aus der heutigen Diskussion mitnehmen 
möchte – auch wenn wir leicht ein Dutzend davon aufzählen könnten –, aber 
bleiben wir vorerst bei diesen vier. Erstens: das Heidentum in der Antike und 
in der Moderne zu verstehen – und noch einmal: Das gehört zu den Themen 
der allerletzten Tage. Ich finde es wirklich interessant, dies aus einer 
historischen Perspektive zu betrachten, denn oft verlieren wir uns in unserem 
täglichen Studium, und manchmal ist es wirklich gut, einen Schritt 
zurückzutreten und den Bogen der Geschichte zu betrachten – wie Gott mit 
uns wirkt und wie wir als Menschen und als Menschheit Widerstand leisten.

00:03:15 Zweiter Punkt: Wie wir mit Christus stehen können. Das ist natürlich eine 
Frage, die sich bei jeder einzelnen Lektion stellt. Wie stärken wir unsere 
Haltung gegenüber Jesus Christus? Nummer drei: die unglaubliche Mission 
Elias. Joseph Smith hat so viel über Elia gesprochen, dass wir unmöglich alles 
abdecken können, was Joseph Smith über diesen unglaublichen Propheten 
gesagt hat. Er war der Vorläufer Christi in den Letzten Tagen, daher werden 
wir auch über diesen Teil seiner Mission sprechen. Und dann geht es in der 
vierten Botschaft um den rechtschaffenen Umgang mit Macht, was für unsere 
heutige Zeit so relevant ist, in der Macht, offen gesagt, verteufelt wird. Das 
sind meine vier Schwerpunkte für heute, mit vielen kleinen Details. Wie John 
sagte, gibt es hier einige ganz kleine, liebevolle und zarte Dinge, auf die wir 
eingehen können.

Hank Smith: 00:04:04 Diejenigen, die unsere Sendung zum ersten Mal hören, werden das Studium 
der Heiligen Schrift mit Lili erleben. Ich garantiere euch, dass sie sich die 
früheren Folgen, die sie verpasst haben, noch einmal anhören und sagen 
werden: „Das möchte ich noch einmal machen.“ John, kannst du den neuen 
Zuhörern erzählen, wer Lili ist? Erzähl uns alles über sie.
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John Bytheway: 00:04:19 Lili de Hoyos Anderson ist Amerikanerin der ersten Generation. Ihre
Mutter ist Französin, ihr Vater Mexikaner. Sie wurde in einer kleinen 
Grenzstadt in Texas geboren, doch schon bald zog ihre Familie in den 
Mittleren Westen, wo sie in Michigan und Indiana aufwuchs. Als sie die 
Highschool begann, nahmen beide Eltern eine Lehrtätigkeit an der BYU auf. 
Das war also ein ganz schöner Arbeitsweg. Nein, sie zogen nach Provo. Sie 
schloss die Provo High School ab, besuchte die BYU und schloss ihr Studium 
der Soziologie ab. Nachdem sie etwa 20 Jahre lang Vollzeit-Hausfrau gewesen 
war, schloss Dr. Anderson ihren Master in Sozialarbeit ab. Sie ist zugelassene 
klinische Sozialarbeiterin und führt eine Vollzeit-Privatpraxis für Einzel-, Ehe- 
und Familienberatung. Später promovierte sie in Ehe-, Familien- und 
Humanentwicklung und lehrte mehrere Jahre lang in Teilzeit an der BYU an 
der School of Family Life. Die Andersons haben acht Kinder.
Das macht Spaß, das auszusprechen, Hank. Sie werden die „Alphabet-Kids“ 
genannt, weil sie Adam, Bethany, Caitlin, Dominic, Eden, Faith, Graydon und 
Harper heißen. Wir haben erfahren – weil Lili es uns erzählt hat –, dass sie ihr 
40. Enkelkind erwarten, was einfach unglaublich ist. Außerdem arbeitet sie 
gerade an einem neuen Buch mit dem Arbeitstitel „The Non-Victim Christian 
Rethinking Charity“. Willkommen in der Sendung! Bitte erzählen Sie uns doch 
etwas über das neue Projekt, an dem Sie gerade arbeiten.

Dr. Lili Anderson: 00:05:40 Der Manuskriptentwurf ist fertig. Es werden noch ein paar Überarbeitungen 
nötig sein, aber nicht allzu viele, da der Inhalt nun endlich steht. Und ich hatte 
tatsächlich eine echte Schreibblockade, nachdem ich Chris verloren hatte. Erst 
vor kurzem ist es mir gelungen, das Manuskript fertigzustellen, und es war 
eine lange Wartezeit. Das Buch steht nun kurz vor der Veröffentlichung, und 
auf meiner Website wird es bald im Vorverkauf erhältlich sein. Die Idee 
dahinter – und es ist wirklich schwer, das in einem Titel zu fassen, denn der 
Begriff „Nicht-Opfer-Christ“ ist eigentlich ein Begriff, den ich mir ausgedacht 
habe, nachdem ich darüber nachgedacht und gebetet hatte, weil es in unserer 
Kultur keinen entsprechenden Begriff gab, was an sich schon vielsagend ist. 
Der Nicht-Opfer-Christ ist jemand, der andere nicht verletzt, weil uns unsere 
Beziehung zu unserem himmlischen Vater zu sehr am Herzen liegt. Wir wollen 
Christen sein, aber wir erkennen schließlich, dass Gott nicht will, dass wir 
ständig und chronisch von anderen verletzt werden.

00:06:32 Das ist der „Nicht-Opfer“-Aspekt: Anstatt in die Opferrolle zu schlüpfen oder 
sich für die Rolle des Täters zu entscheiden – was manche Menschen tun –, 
schwingen manche einfach direkt am Mittelpunkt vorbei: „Ich habe es lange 
genug ertragen, jetzt gebe ich es zurück.“ Und dann fühlen sie sich schrecklich 
und kehren dazu zurück, es hinzunehmen. Der Kern des Buches – und ich habe 
unzählige Kapitel mit Anwendungsbeispielen –, besteht darin, dass die Leser 
erkennen können, wie das in der Ehe, mit Kindern, in der Großfamilie und 
sogar im Gottesdienst funktioniert: wie wir Christen sein können, die sich 
nicht als Opfer sehen, und lernen, unsere eigene Sicherheit zu schaffen, 
persönliche Verantwortung zu übernehmen, indem wir unsere 
Entscheidungsfreiheit und unsere
Rechenschaftspflicht, um nicht chronisch zum Opfer zu werden, und wie einige
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unserer Fehlvorstellungen über Nächstenliebe uns am meisten
verwundbar machen, weil wir gute Menschen sein wollen.

00:07:15 Ich spreche in dem Buch über Christus als jemanden, der kein Opfer ist, und 
komme schließlich zu dem Schluss: Wenn wir diese Werkzeuge, die Gott uns 
gegeben hat – und die ich ausführlich anhand von Beispielen erläutere –, 
wirklich anwenden, dann können wir christusähnliche Liebe aus einer Position 
persönlicher Stärke heraus weitergeben, sodass wir nicht verwundbar sind. 
Allzu oft, wenn wir die Propheten davon sprechen hören: „Vergebt, liebt eure 
Feinde, vergebt allen, seid Friedensstifter“, zucken die Menschen manchmal 
zusammen, weil sie denken: „Ich möchte dem Propheten folgen. Ich möchte 
dem Erretter folgen.“ Aber es klingt gefährlich, weil sie sich in Situationen 
befinden, in denen sie ständig verletzt werden, und sie befürchten, dass dies 
ein Aufruf ist, weiterhin verletzt zu werden. Das ist es nicht. Der Herr billigt 
niemals, niemals chronische Opferrolle, und wir können so viel dagegen tun, 
aber es ist eine Änderung der Denkweise. Es geht darum, Nächstenliebe neu 
zu überdenken und dann wieder zu der Erkenntnis zu gelangen, wie die wahre 
und reine Liebe Christi uns wirklich stärken kann.

Hank Smith: 00:08:22 Das klingt fantastisch.

Dr. Lili Anderson: 00:08:24 Das ist eine wichtige Sache.

Hank Smith: 00:08:26 Hey, in „Lehre und Bündnisse“ steht, man solle einander aus den besten 
Büchern unterrichten. Genau das wirst du mit diesem Buch tun.

Dr. Lili Anderson: 00:08:32 Die heiligen Schriften sind die besten Bücher, und ich werde einfach 
versuchen, sie auf das Leben anzuwenden.

Hank Smith: 00:08:37 Ja. Lili, herzlichen Glückwunsch, dass du das trotz all der Schwierigkeiten, mit 
denen du zu kämpfen hattest, geschafft hast. Das ist wirklich unglaublich. 
Fangen wir mit dem Handbuch „Komm und folge mir nach“ an. Lili, John und 
ich freuen uns darauf, etwas zu lernen. Die Lektion dieser Woche lautet: 
„Wenn der Herr Gott ist, dann folge ihm.“ Hey, das ist perfekt für uns.

John Bytheway: 00:08:54 Das gefällt uns sehr gut.

Hank Smith: 00:08:56 Das Haus Israel war in Aufruhr. Das Königreich hatte sich gespalten: Zehn 
Stämme bildeten das Nordreich Israel und die beiden übrigen Stämme das 
Südreich Juda. Schlimmer noch als ihre Trennung voneinander war jedoch die 
Abkehr beider Königreiche von ihren Bündnissen. Gottlose Könige führten das 
Volk vom Herrn weg, und die Menschen schwankten in ihrem Glauben. In 
dieser Situation berief der Herr Elia zum Propheten. Sein Leben zeigt, dass ein 
Mensch auch unter schlechten
Umständen großen Glauben an den Herrn haben kann. Manchmal antwortet 
der Herr auf solchen Glauben mit
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beeindruckende öffentliche Wunder wie Feuer, das vom Himmel fällt, aber er 
vollbringt auch stille, private Wunder, wie zum Beispiel die Speisung einer 
gläubigen Witwe und ihres Sohnes. Und meistens sind die Wunder des Herrn 
so individuell, dass sie nur einer einzigen Person bekannt sind. Zum Beispiel, 
wenn sich der Herr dir durch eine leise, sanfte Stimme offenbart. Das ist 
wirklich gut geschrieben. Na gut, Lili, nun übergeben wir dir das Wort.

Dr. Lili Anderson: 00:09:51 Ich möchte mit einigen Worten von Elder Bruce R.
McConkie über Elia beginnen. Er sagt: „Was dramatische Offenbarungen und 
die sichtbare Zurschaustellung göttlicher Macht angeht, ist dem Wirken des 
Propheten Elia kaum etwas gleichzukommen.“ Und natürlich werden wir 
darüber sprechen, was auf dem Berg Karmel geschah – es war ein 
Lichtspektakel. Es war ein Feuerspektakel, ziemlich aufregend. Er versiegelte 
den Himmel, wurde von Raben gespeist, vermehrte das Mehlfass und das 
Ölkrug der Witwe, erweckte Tote zum Leben, vernichtete die Baalspriester, 
rief mindestens dreimal Feuer vom Himmel herab, fastete 40 Tage und 40 
Nächte und wurde häufig von engelhaften Dienern begleitet; schließlich 
wurde er entrückt und in den Himmel aufgenommen, ohne den Tod zu 
schmecken.
Als sie nun nach Kirtland zurückkehrten, um die Schlüssel dieser letzten 
Evangeliumszeit an Joseph Smith und Oliver Cowdery zu übergeben, hatte die 
Auferstehung bereits stattgefunden; der Herr hätte sie also zu diesem 
Zeitpunkt bereits zu auferstandenen Wesen machen können, doch der Berg 
der Verklärung lag noch davor.

00:10:55 Elia fährt also in einem feurigen Wagen davon – worauf wir nächste Woche 
eingehen werden, wenn er den Mantel an Elisa weitergibt. Hier wollen wir 
jedoch darüber sprechen, was es mit diesen Siegelungsschlüsseln auf sich 
hat, die Elia übergibt – sie sind so unglaublich, dass sie tatsächlich zu einem 
Vorzeichen der Wiederkunft des Herrn wurden.
Immer wieder prophezeit. Es wurden noch andere Dinge mitgeteilt, aber was 
Joseph Smith unter Inspiration festhielt, steht im ersten chronologischen 
Abschnitt der Lehre und Bündnisse, nämlich in Abschnitt 2. Abschnitt 1 wurde 
natürlich später als Vorwort hinzugefügt. Abschnitt 2 ist der erste 
chronologische Abschnitt. Noch einmal: Er war 17 Jahre alt und erhielt diese 
gewichtigen Informationen, die so viel mit den Letzten Tagen zu tun haben, in 
denen wir leben, und mit dem, was wir gerade erleben. Das ist wirklich 
außergewöhnlich. 19 Jahre lang wusste er nicht, was das bedeutete.

00:11:44 Erst 19 Jahre später, nur zwei Jahre vor seinem Märtyrertod, ging ihm der 
Zusammenhang auf. Hier haben wir Joseph Smiths Worte über Elia, und 
Joseph Smith hat so viel über Elia gesagt. Ich werde hier und da einfach 
einige Dinge vorlesen, die Joseph Smith gesagt hat. „Da Elia in dieser 
Evangeliumszeit gekommen ist, steht die Fülle der Errettung den Lebenden 
und den Toten wieder zur Verfügung. Er war der letzte Prophet, der im 
alten Israel die Schlüssel des Priestertums innehatte, und er spricht von den 
Schlüsseln der Fülle des
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Melchisedekischen Priestertums. Die Schlüssel der Macht Gottes, die sich in 
ihrer Fülle offenbaren und es allen Generationen von Adam bis zum Ende des 
Jahrtausends ermöglichen, in die Familie von Adam und Eva gesiegelt zu 
werden. Wäre das nicht so, wäre diese Welt verloren. Und wir hören, dass die 
Erde bei seinem Kommen wie von einem Fluch getroffen oder gänzlich 
verwüstet würde.

00:12:33 Wie könnte das Werk Elias zu einem anderen Zeitpunkt vollbracht werden als 
in der Fülle dieser Evangeliumszeit, in der wir uns jetzt befinden? Noch nie 
zuvor in der Geschichte der Erde standen dem Reich Gottes die Kapazitäten, 
die Technologie und die finanziellen Mittel zur Verfügung, um weltweit 
Tempel zu errichten. Um die Familiengeschichtsarbeit zu leisten, die wir tun, 
und sie zu digitalisieren – alles ist auf dem Computer gespeichert, und alles 
wird einfacher und effizienter, damit die Arbeit voranschreiten kann; und 
natürlich wird sie sich bis zum Ende des Jahrtausends fortsetzen, aber wir 
haben bereits diesen Geist Elias. Jedes Mal, wenn wir einen Tempel weihen, 
jedes Mal, wenn wir einen Tempel ankündigen, einen Tempel bauen, einen 
Tempel weihen. Jedes Mal, wenn jemand hingeht und eine heilige Handlung 
vollzieht, ist es der Geist Elias, der wirkt.
Ob sie die heilige Handlung nun für sich selbst vollziehen – das ist natürlich 
äußerst wichtig. Und dann, wenn wir weitermachen und heilige Handlungen 
für die Verstorbenen vollziehen.

00:13:22 Joseph Smith fährt fort und sagt, seine Mission in den Letzten Tagen 
bestehe darin, die Vollmacht wiederherzustellen und die Schlüssel des 
Priestertums zu übergeben, damit alle heiligen Handlungen in 
Rechtschaffenheit vollzogen werden können. „Warum Elia senden?“, fragte 
Joseph, „denn er besitzt die Schlüssel der Vollmacht, alle heiligen 
Handlungen zu vollziehen.“ Wir haben gerade gesagt, dass die heiligen 
Handlungen ohne die Vollmacht nicht in Rechtschaffenheit vollzogen 
werden könnten. Und dann noch dies aus den Lehren des Propheten, das 
mir besonders gut gefällt: Wie wird Gott dieser Generation zu Hilfe 
kommen? Das ist Joseph Smith, der fragt, wie. Wie wird Gott dieser 
Generation zu Hilfe kommen? Er wird den Propheten Elia senden. Elia wird 
die Bündnisse offenbaren, um die Herzen der Väter an die Kinder und die 
Kinder an die Väter zu besiegeln. Die Salbung und Besiegelung soll berufen, 
erwählt und gesichert werden. Nur eine kurze Anmerkung am Rande: Elder 
Cook sprach bei der Konferenz im vergangenen April über Elia und die 
Besiegelungsmächte.

00:14:15 Er und Elder Holland hatten das Privileg, Missionsgefährten zu sein, wie er 
sagte. Er berichtete, dass jüdische Führer – beispielsweise aus Israel – darum 
gebeten hatten, dass unsere Kirche dabei helfen solle, den 175. Jahrestag der 
Weihung des Heiligen Landes in Jerusalem durch Orson Hyde zur Sammlung 
der Juden zu feiern. Das war etwas Besonderes.
Und dieses Weihungsgebet ist online verfügbar und wirklich wunderschön. Wenn 
ihr es also schon länger nicht mehr gelesen habt, schaut euch Orson
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Hyde nach. Das geschah natürlich im Auftrag von Joseph
Smith in Auftrag gegeben. Und es ist wirklich wunderschön. Wie du, John, 
erwähnt hast, werden die Königreiche hier in den ersten beiden Kapiteln 
unserer Lektüre für diese Woche – Kapitel 12 und 13 des 1. Buches der Könige 
– aufgeteilt. Und ich möchte noch einmal diesen historischen Bogen spannen. 
Josuas Eroberung Kanaans – und natürlich sind all diese Daten nur ungefähre 
Angaben, und man findet unterschiedliche Einschätzungen von 
Bibelwissenschaftlern, aber allgemein würde man sagen, dass Josua die Kinder 
Israels etwa 1400 v. Chr., plus/minus, über den Jordan und nach Kanaan führte, 
also 1400 Jahre vor dem Kommen Christi.

00:15:21 König David lebte etwa tausend Jahre vor der Ankunft Christi. Nach David kam 
Salomo, und Salomo wandte sich dem Götzendienst zu, weshalb prophezeit 
wurde, dass sein Sohn die Herrschaft über die zehn Stämme verlieren würde. 
Der Prophet Ahija – das steht eigentlich in Kapitel 11, was in der Lesung nicht 
so sehr zur Sprache kommt –, geht zu Jerobeam, der sozusagen im Kabinett 
von König Salomo war. Er geht zu ihm, nimmt seinen Mantel, teilt ihn in zwölf 
Stücke und gibt ihm zehn davon, wobei er sagt: „Du wirst die Herrschaft über 
die zehn Stämme haben.“
Salomo erfährt davon, und Jerobeam muss aus der Stadt fliehen. Was dann 
passiert: Salomo stirbt, und sein Sohn Rehabeam – der übrigens nicht mit 
Jerobeam verwandt ist – kommt an die Macht. Rehabeam ist der Sohn 
Salomos und er ist töricht, unglaublich töricht. Sein Vater hatte so hohe 
Steuern erhoben. Und warum? Weil er einen Tempel gebaut hatte und dann 
einen Palast, der doppelt so groß war wie der Tempel, was ziemlich deutlich 
zeigt, wo seine Prioritäten lagen.

00:16:18 Er baut all diese Dinge und belastet das Volk mit Steuern, um sie zu 
finanzieren – und zwar nicht nur mit Geld, sondern auch mit Arbeitsleistung. 
Als Rehabeam den Thron besteigt, raten ihm die älteren Berater: Tu dir selbst 
einen Gefallen. Senke die Steuern. Diese Leute werden dich für immer lieben.“ 
Stattdessen hört er auf seine jungen Kumpels, die alle sagen: „Nein, erhebe 
mehr Steuern.“ Also tut er es. Er sagt: „Mein Vater hat euch mit Peitschen 
gequält. Ich werde euch mit Skorpionen quälen.“ So nach dem Motto: „Ihr 
habt noch gar nichts gesehen.“ Und das ist den zehn Stämmen zu viel, viel zu 
viel.

John Bytheway: 00:16:53 Was für ein schrecklicher Wahlkampfslogan, nicht wahr?

Dr. Lili Anderson: 00:16:56 Im Ernst. Das steht in 1. Könige, Kapitel 12, am Ende von Vers 16. Die Leute 
antworten dem König: „Was haben wir mit David zu tun?“ Mit anderen 
Worten: Wisst ihr was? Müssen wir hier wirklich zu Davids Geschlecht 
gehören? Wir haben auch kein Erbe am Sohn Isais. In eure Zelte, o Israel. Mit 
anderen Worten: Rückzug. Wir sind hier weg. Nun ziehen sie zwar nicht 
wirklich physisch um, aber sie meinen: Wir haben genug. „In eure Zelte, o 
Israel!“ Und von diesem Zeitpunkt an sprechen wir nun von den Königreichen 
Israel, das sind die zehn Stämme im Norden, und dem Königreich Juda, das
Rehabeam und seine Nachfolger im Süden.
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John Bytheway: 00:17:36 Vielen Dank für diese Klarstellung. Wenn Abschnitt zwei des
Am Anfang von „Lehre und Bündnisse“ heißt es, dass Elija das Priestertum 
offenbaren würde. Wir denken dabei an die Wiederherstellung des 
Priestertums, aber die Offenbarung des Priestertums klingt nach etwas 
anderem und nach einem umfassenderen Konzept, so wie Sie es beschrieben 
haben. Können Sie näher auf die Offenbarung des Priestertums eingehen?

Dr. Lili Anderson: 00:18:02 Erst 19 Jahre später, wie ich bereits sagte, wird Abschnitt 128 offenbart. Dort 
– und das ist ein sehr spannender Abschnitt – kann man an Joseph Smiths 
Wortwahl erkennen, wie begeistert er ist. Er zitiert es noch einmal und sagt: 
„Ich könnte an dieser Stelle sogar eine bessere Übersetzung liefern, aber 
diese reicht aus“, denn er möchte zum Kernpunkt übergehen. Und was ist der 
Kernpunkt? Dass es eine verbindende Kette geben muss, und das ist dieser 
neue Ausdruck, den Joseph Smith in Abschnitt 128 verwendet: diese 
verbindende Kette zwischen den Generationen. Sie wird ihm endlich 
offenbart. Denkt daran: Die Tempelbegabung findet erst fast am Ende von 
Joseph Smiths Wirken statt. Ich meine, es geht Schritt für Schritt, Zeile um 
Zeile, Gebot um Gebot. Schaut euch nun Abschnitt 128 an. Ich meine, das ist 
so aufregend.

00:18:54 Ja, er verwendet den Begriff „verbindendes Band“ in Vers 18. „Die 
vollständige, vollkommene und perfekte Vereinigung und das 
Zusammenfügen von Evangeliumszeiten, Schlüsseln, Mächten und 
Herrlichkeiten soll stattfinden.“ Seht ihr, warum er so erstaunliche Dinge über 
Elia gesagt hat? Wenn man sich die Lehren des Propheten ansieht, fällt auf, 
wie viel Joseph Smith über Elia gesagt hat, denn dies war ein lebenslanges 
Bestreben. Das ist sein gesamtes Wirken seit Abschnitt 17, wo Moroni ihm 
schließlich mitteilt, dass es eine Aufzeichnung gibt, die er zwar erst in einigen 
Jahren erhalten wird, von der er aber schon jetzt erfahren wird. Aber er hört 
zuerst von diesem Geist Elias, dieser Kraft, die kommen wird, und dann denkt 
er sich so: Okay, okay. Ich bin dabei.“ Es kommt nach und nach. Und 
schließlich, hier in Abschnitt 128, erkennt er das Gesamtbild, diese 
verbindende Kette zwischen allen Generationen – und genau das ist der Teil, 
der so spannend ist.

00:19:41 Ich habe das Gefühl, hier sollten überall Ausrufezeichen stehen oder der Text 
sollte in größerer Schrift dargestellt werden. In unserem Abschnitt
128 eine größere Schrift haben. Vers 19: „Nun, was hören wir in dem 
Evangelium, das wir empfangen haben? Eine Stimme der Freude. Eine Stimme 
der Barmherzigkeit vom Himmel und eine Stimme der Wahrheit aus der Erde. 
Frohe Botschaft für die Verstorbenen.“ Es ist natürlich nicht nur für sie, 
sondern auch für uns, aber jetzt kann es für uns sein, weil es für sie ist. „Eine 
Stimme der Freude für die Lebenden und die Toten, frohe Botschaft von 
großer Freude: Wie schön sind auf den Bergen die Füße derer, die frohe 
Botschaft von Gutem bringen und zu Zion sagen: Siehe, dein Gott regiert.“ 
Dann fährt er fort: „Frohe Botschaft aus Cumorah.“ Und er spricht
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von all diesen Engeln, die gekommen sind und ihm Zeile um Zeile, Gebot um 
Gebot gegeben haben.

00:20:27 Michael, Petrus, Jakobus und Johannes, Moroni natürlich, Gott in der Kammer 
von Vater Whitmer, Raphael, Gabriel, verschiedene Engel, von Adam bis in die 
Gegenwart. Ich meine, er ist so begeistert. Es begeistert mich einfach jedes 
Mal aufs Neue, diese Worte zu lesen. Und dann am Ende von Vers 21: Gebot 
um Gebot, Zeile um Zeile, Gebot um Gebot, hier ein wenig und dort – genau 
das ist ihm widerfahren. Immer nur ein kleines Stück, bis er das große Ganze 
erkennen konnte, was uns Trost spendet, indem es uns das Zukünftige vor 
Augen führt und unsere Hoffnung bestätigt. Ich weiß nicht, wie Menschen 
den Verlust eines geliebten Menschen verkraften, ohne die Siegelungsmächte 
zu verstehen. Ich weiß, dass sie es schaffen und dass ihnen verschiedene 
Arten von Glauben und Licht zuteilwerden, wenn sie bereit sind, diese 
anzunehmen, aber es ist eine Stimme des Trostes für die Lebenden und die 
Verstorbenen. Es ist die Grundlage unserer Hoffnung, dass Gott seine 
Verheißungen gegenüber all seinen Kindern einhalten wird, ganz gleich, in 
welchem Maße sie bereit sind, diese anzunehmen – doch alle werden in sein 
Reich in einem dieser wunderschönen Königreiche versiegelt, die alle 
wunderschön sind und alle Erlösung bedeuten.

00:21:31 „Brüder, sollen wir nicht in einer so großen Sache weitermachen?“ Das gefällt 
mir tatsächlich so sehr, dass eines meiner Kinder es auf eine Plakette 
geschrieben hat und es nun in meinem Haus hängt. „Sollen wir nicht in einer 
so großen Sache weitermachen?
Vorwärts und nicht rückwärts. Mut, Brüder, und vorwärts, vorwärts zum Sieg. 
Euer Herz soll sich freuen und überaus fröhlich sein.“ Das ist es, was Elia uns 
bringt. Er ist der Bote. Es ist die Kraft Christi. Durch Elia: „Möge die Erde in 
Jubel ausbrechen, dass die Toten Lobgesänge des ewigen Lobes an den König 
Immanuel singen, der schon vor der Welt das bestimmt hatte, was es uns 
ermöglichen würde, sie aus ihrem Gefängnis zu erlösen, denn die Gefangenen 
werden frei werden. Mögen die Berge vor Freude jubeln.“ Ich könnte noch 
weitermachen. Das ist so überwältigend, und 19 Jahre später sagt Joseph 
Smith dann so etwas wie: Ich verstehe es. Ich verstehe es. All dieses 
Herabströmen von Licht und Wahrheit. Und natürlich hatte er alle Hände voll 
zu tun mit den unterschiedlichsten Aspekten der Wiederherstellung. Es war 
nicht so, dass er sich zurücklehnte und darauf wartete, dass es ihm wie 
Schuppen von den Augen fiel. Er war stets damit beschäftigt, das Reich in 
dieser Zeit der Wiederherstellung aufzubauen, und als Prophet der 
Wiederherstellung sagt er nun, in diesem Moment: „Ah, ich sehe es.“ Könnt 
ihr es sehen? Könnt ihr euch freuen? Könnt ihr feiern, wie groß die Güte 
Gottes ist und wie großzügig seine Wege sind? Deshalb lädt Joseph Smith uns 
alle ein, uns ihm in unglaublicher Freude und Trost anzuschließen.

John Bytheway: 00:23:09 Dieser kleine Satz – „Ich werde das Priestertum offenbaren“ – du hast gerade
erläutert, dass vielleicht sogar Joseph damals nicht wusste, wie bedeutend 
das war. Und ich weiß, eines von Hanks Lieblingsthemen ist es, zu sagen: „Oh 
ja, das ist wie die neutestamentliche Kirche“, nun ja,
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vielleicht, aber alles, worüber wir gerade sprechen, betrifft das Alte
Testament.

Hank Smith: 00:23:32 Wenn Moroni kommt, handelt es sich um Prophezeiungen aus dem Alten 
Testament. Gott hat Abraham ein Versprechen gegeben. Ja, wir werden die 
neutestamentliche Gemeinde Christi wiederherstellen, aber was sagst du 
dazu? Das ist längst vergangen.

John Bytheway: 00:23:43 Das ist die Religion der alten Zeit.

Dr. Lili Anderson: 00:23:46 Als ich jung war, passten alle Bilder der Tempel auf eine einzige Karte. Es 
waren etwa zwölf Tempel, wisst ihr? Und das war lange Zeit so. Diese 
explosionsartige Entwicklung ist der Geist Elias.
Das ist der Geist und die Kraft Elias, dank der Schlüssel, die er Joseph Smith 
und Oliver Cowdery zurückgebracht hat. Okay, es wird eine Weile dauern, 
Leute, aber lasst es richtig losgehen. Wenn es losgeht, dann richtig. Und das 
wird sich über das gesamte Jahrtausend erstrecken. Es ist jetzt. Wir dürfen 
heute ein Teil davon sein. Das ist eine Spaltung – eine politische Spaltung 
zwischen dem nördlichen und dem südlichen Königreich –, die jedoch schnell 
zu einer geistigen Spaltung wird. Tatsächlich driftet das nördliche Königreich 
geistig schneller nach Süden ab als das südliche Königreich. Am Ende sind 
beide in einem chaotischen Zustand. Aber auch wenn Israel im Norden und 
Juda im Süden liegt.

John Bytheway: 00:24:34 Das Nordreich driftet ab.

Dr. Lili Anderson: 00:24:36 Ja, das stimmt. Das Nordreich geht ziemlich schnell unter. Und die Teilung des 
Königreichs findet etwa 930 statt. Und wann erfolgt die Eroberung der zehn 
Stämme durch die Assyrer? Das ist etwa 721, 720 v. Chr. Das Nordreich besteht 
200 Jahre, bevor es zerstört wird. Und dann folgt das Südreich nur wenig 
später, oder? 586 v. Chr. ist der Fall Jerusalems.

John Bytheway: 00:24:59 Von den Babyloniern, ja.

Dr. Lili Anderson: 00:25:01 Nun, natürlich gab es in beiden Königreichen eine Reihe von gerechten und 
zunehmend ungerechten Königen. Hin und wieder gab es dort einen guten 
König. Es gab natürlich auch eine Reihe von Propheten, die ständig Buße 
predigten, um ihnen eine Chance zu geben, der Zerstörung zu entgehen. Aber 
wir sehen im Nordreich, dass es Propheten gibt – dies ist keine vollständige 
Liste. Es gibt viele kleine Propheten, aber Amos gehört zum Nordreich. Elia 
gehört zum Nordreich. Elisa ebenfalls, zum Nordreich. Juda, das Südreich, hat 
Jesaja. Er ist ein Prophet des Südreichs. Jeremia … Und ich meine, es gab 
Austausch zwischen den Königreichen, es ist also nicht so, als hätten sie nichts
davon gehört hätten, aber Jeremia ist der letzte der Propheten, der zur 
gleichen
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selben Epoche. Zwischen der Spaltung der Königreiche und dem Antritt 
von König Ahab, der der König war, als Elia wirkte, liegen etwa 56 Jahre.

00:25:51 Ahab heiratet eine Frau aus Phönizien, Isebel. Und selbst wenn wir nicht viel 
über das Alte Testament wissen, kennen wir diesen Namen manchmal doch. 
Isebel hat ihren schrecklichen Ruf verdient. Sie war eine sehr böse Frau, Ahab 
ebenso wie sie, aber es gibt hier einige besondere Momente, an die wir uns 
erinnern. Wie ich bereits sagte, etwa 56 Jahre nach der Spaltung des 
Königreichs verehren Ahab und Isebel Baal, Moloch und Astarte. Es gibt viele 
verschiedene Namen für diese Gottheiten. Ich meine, Baal bleibt ziemlich 
einheitlich, aber Astarte wird oft unterschiedlich bezeichnet; ich glaube, 
Ashtaroth ist der Name, den wir hier später in Babylon als Ishtar wiederfinden 
werden und so weiter. Sie sind alle ein und dieselbe, und zwar die Göttin der 
Sexualität, angeblich eine Fruchtbarkeitsgöttin. Baal verlangt natürlich auch 
Menschenopfer, und dann Moloch oder Melech – verschiedene Namen und 
Namensvarianten, die auch im Alten Testament regelmäßig erwähnt werden 
und die das Opfern von Kindern verlangten.

00:26:51 Eine seiner Statuen wurde oft so gestaltet, dass sie einen höhlenartigen 
Bauch hatte, in dem ein Feuer entfacht wurde, und manchmal hatte sie 
ausgestreckte Steinarme, die schräg nach vorne ragten, sodass das Kind 
auf die Hände des steinernen Gottes gelegt und ins Feuer rollen konnte.
Manchmal hört man den Ausdruck „durch das Feuer gehen“. Ihr habt eure 
Kinder durch das Feuer gehen lassen. Das ist die Anbetung von Moloch oder 
Melech. Das waren die drei Hauptgötzen. Natürlich gab es noch viele kleinere, 
aber dies sind die drei, von denen wir im Alten Testament immer wieder 
hören. Nun möchte ich hier den Rahmen dafür abstecken, womit Elia es zu tun 
hat, was in diesem Teil der Welt und, offen gesagt, auf der ganzen Welt 
geschieht. Götzenanbetung ist überall und jederzeit präsent, außer an Orten, 
an denen Jehova erscheint.

00:27:47 Das Bundesvolk ist im Alten Testament die erste nennenswerte Gruppe von 
Monotheisten, die einen einzigen Gott ohne steinernes Bildnis verehrten – 
einen Gott, der nicht in Stein oder Gold festgehalten ist, sondern der oberste 
Herrscher ist. Das war etwas völlig Neues für die Welt. Ihr erinnert euch sicher, 
wie schwer es für alle war. Lot betet Bildnisse an. Als Rahel mit Jakob und Lea 
fortgeht, nimmt sie einige der Bildnisse ihres Vaters mit, die sie versteckt. Und 
Josua sagte: „Tut eure Götzenbilder weg.“ In Ägypten waren sie Heiden. 
Heidentum ist der Normalzustand. Seht euch nun an, wie gut das zu 2 Nephi 2 
passt, worüber wir gesprochen haben, als ich das letzte Mal hier war – dieser 
wunderschöne Vers, den Lehi dort sagt: „Die Menschen sind nach dem Fleisch 
frei. Alles ist ihnen gegeben. Frei, sich für Freiheit und ewiges Leben zu 
entscheiden.“ 2 Nephi 2:27: „Durch
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den großen Mittler aller Menschen oder sich für Gefangenschaft und Tod zu 
entscheiden
gemäß der Gefangenschaft und Macht des Teufels, denn er trachtet danach, 
dass alle Menschen elend seien wie er selbst.“ Aber wenden wir uns nun 
genauer Vers 29 zu.

00:28:57 Nein, er sagt, nun ja, in Vers 28: „Ich möchte, dass ihr euch für das ewige Leben 
entscheidet.“ Und in Vers 29: „Und euch nicht für den ewigen Tod gemäß dem 
Willen des Fleisches entscheidet.“ Das ist hier wirklich wichtig. „Der Wille des 
Fleisches und das Böse, das darin ist, das dem Geist des Teufels die Macht gibt, 
euch zu versklaven und in die Hölle hinabzuziehen.“ Okay, wovon spricht er 
da? Nun, wenn wir über den Erlösungsplan sprechen: Wie wurde uns 
beigebracht, das irdische Leben zu beschreiben? Wir sagen, es gab zwei 
Gründe, auf die Erde zu kommen: einen Körper zu erhalten und geprüft zu 
werden. Nun, ich denke, wir sollten das umformulieren. Das meine ich wirklich. 
Verzeiht mir, ich möchte diesen Vorschlag machen. Ich meine, man kann es so 
sagen, wenn man will, und es ist nicht falsch, es ist zutreffend, aber ich denke, 
es würde uns mehr zum Nachdenken anregen, wenn wir sagen würden, dass 
wir aus zwei Gründen gekommen sind: um einen Körper zu erhalten, und dass 
der Körper die Prüfung ist.

Hank Smith: 00:29:47 Das Böse darin.

Dr. Lili Anderson: 00:29:49 Und was bedeutet das nun? Denn wir gehören nicht zu den Menschen, die 
glauben, der Körper sei etwas Schlechtes. Natürlich wissen wir, dass Gott einen 
Körper hat und dass er ein vollkommenes Wesen ist, und ohne einen Körper 
können wir keine vollkommene Freude erfahren. Es ist also ein großes 
Geschenk, einen physischen Körper zu haben. Wir hassen das Fleisch nicht, 
aber was sagt Lehi? Es sind die Begierden.

Hank Smith: 00:30:07 Ja. Im Körper steckt das Potenzial zum Bösen.

Dr. Lili Anderson: 00:30:10 Was passiert also? Ein kleines Baby kommt zur Welt und weint, wenn es 
Hunger hat, müde ist, sich langweilt oder, na ja, wenn es unordentlich ist – es 
weint, weil seine Bedürfnisse gestillt werden müssen. Seine Bedürfnisse 
müssen erfüllt werden. Und natürlich kümmern wir uns um Babys. Aber wenn 
sie älter werden, werden sie manchmal einfach zu größeren Babys. Und sie 
bekommen Wutanfälle, wenn sie ihren Willen nicht bekommen, wenn ihre 
Bedürfnisse nicht erfüllt werden, wenn sie nicht alle Spielsachen haben, die sie 
wollen, oder nicht die ganze Aufmerksamkeit, die sie wollen, oder was auch 
immer – ich sage nicht, dass man ihnen nicht die angemessene 
Aufmerksamkeit schenkt. Ich meine, dass wir manchmal einfach diese kleinen 
„natürlichen“ Männer und Frauen großziehen, die dann zu größeren 
„natürlichen“ Männern und Frauen werden und immer noch daran gewöhnt 
sind, dass ihre Bedürfnisse gestillt werden. Ich habe das schon so oft gesagt, 
wahrscheinlich auch beim letzten Mal, aber wisst ihr, es ist irgendwie so: Auf 
welcher Seite stehen wir eigentlich? Wir bringen ständig Leckereien mit und 
hören damit nicht in der Primarvereinigung auf. Wir bringen sie in die 
Jugendgruppen für junge Männer und junge Frauen, was auch immer. Wir 
füttern sie,
füttern wir sie, füttern wir sie, füttern wir sie – mit Süßigkeiten, was auch 
immer.
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00:30:57 Ich denke mir: Diese Kinder, die sonntags keine zwei Stunden ohne Essen im 
Mund aushalten können – und dann glauben wir, sie würden mit ihren 
Hormonen zurechtkommen. Bereiten wir sie darauf vor, das Fleisch zu 
beherrschen? Denn das Fleisch ist die Prüfung. Wer wird gewinnen – der Geist 
oder das Fleisch? Es ist so, als säße auf der einen Schulter ein Engel und auf 
der anderen der Teufel. Und es findet ein Tauziehen statt. Nun ist Gott nicht in 
diesem Tauziehen, denn er ist ein vollkommenes Wesen, das sein Fleisch 
gemeistert hat. Sein Fleisch und sein Geist sind in vollkommener Harmonie, 
ganz vereint im Streben nach der guten Wahrheit: der Unsterblichkeit und 
dem ewigen Leben der Menschen. Er ist vollkommen im Einklang mit allem 
Guten. Aber wir sind es nicht. Das ist der Weg. Werden wir diese Lernkurve 
erklimmen, um das Fleisch zu zähmen?

00:31:44 Und dann ist das natürlich der von König Benjamin erwähnte Punkt, oder? 
Dass der natürliche Mensch ein Feind Gottes ist. Das ist es, was Lehi sagt. 
Warum? Weil diese Begierden mächtig sind. Wie hängt das nun mit Elia 
zusammen? Nun, in der heidnischen Welt dreht sich alles darum, Begierden 
zu befriedigen. Es geht nur darum, das zu tun, worauf man gerade Lust hat. 
Tu, was du willst, um dich zu befriedigen, um diesen Dopamin-Kick zu 
bekommen. Ich meine, es gab mal ein Buch mit dem Titel „Dopamine 
Nation“. Nun, ist das nicht die Wahrheit? Heutzutage dreht sich bei uns alles 
um Befriedigung. So nach dem Motto: Was verschafft mir den nächsten 
Dopamin-Kick? In unserer Gesellschaft heißt es ständig: Tu, was sich gut 
anfühlt. Du hast es verdient. Jetzt kaufen, später bezahlen. Ich meine, es 
dreht sich alles um Genuss, Genuss, Genuss. Und natürlich geht es in der 
Madison Avenue immer darum – das war schon immer so –, aber es ist 
mittlerweile viel aggressiver und dreister geworden. Aber das ist Heidentum, 
und das ist die Geschichte der Menschheit.

00:32:34 Es geht immer um das Fleisch. Wir sind hier, um zu sehen, ob wir mit dem 
Fleisch umgehen können und wie Gott werden, oder ob das Fleisch mit uns 
umgehen wird. In heidnischen Gesellschaften herrscht das Fleisch. Es dreht 
sich alles darum, dass Begierden angeregt und befriedigt werden. Wenn wir 
davon sprechen, dass Israel im Abfall vom Glauben ist, meinen wir nicht, dass 
sie sonntags nicht in die Kirche gehen. Genau davon sprechen wir. Wir 
sprechen von heidnischer Anbetung, bei der es ausschließlich um Sinnlichkeit 
geht. Es geht um diese Manifestation böser Macht über andere, um diese 
Menschenopfer, bei denen Kinder geopfert werden, und um alle möglichen 
sexuellen Praktiken. Jedes Mal, wenn im Alten Testament von Hainen und 
Höhen gesprochen wird, handelt es sich um Orte, an denen alle möglichen 
perversen sexuellen Praktiken ausgeübt werden, angeblich zur Verehrung von 
Ashtaroth oder Ishtar, Astarte – wie auch immer man sie nennen mag. 
Schauen Sie sich an, was im Buch der Richter steht. Das ist der Anfang des 
Buches der Richter, Kapitel 2.

00:33:33 „Und sie verließen den Herrn, den Gott ihrer Väter, der sie aus dem Land 
Ägypten geführt hatte, und folgten anderen Göttern, den Göttern der 
Völker, die um sie herum wohnten; sie verneigten sich vor ihnen und 
erzürnten den Herrn, und sie verließen
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den Herrn und dienten Baal und Astarte.“ Das sind zwei der wichtigsten. „Und 
der Zorn des Herrn entbrannte gegen Israel, und er gab sie in die Hände von 
Plünderern, die sie ausplünderten.“ Mit anderen Worten: Weil sie das Land 
Kanaan nicht gesäubert hatten – und denkt daran, dass er ihnen das gesagt 
hatte. Wenn ihr die Kanaaniter nicht vertreibt, werden sie euch verunreinigen. 
Ihr werdet am Ende ihre Götter anbeten. Genau das ist passiert. Sie haben das 
Land nicht vollständig gereinigt, also ließ der Herr diese anderen 
Nachbarvölker zu, wie die Philister oder die Syrer oder wen auch immer, die 
Amoriter oder Midianiter; Gott ließ sie zu – nicht, weil er wollte, dass Israel 
Schaden erleidet, sondern weil Israel seinen Schutz ablehnte.

00:34:25 Die anderen kamen herein und übernahmen die Herrschaft, weil Israel dort 
ein ziemlich sicheres Gebiet zu sein schien, und Gott konnte nichts dagegen 
tun, weil sie seinen Schutz abgelehnt hatten und er die Sünde nicht 
begünstigen will. Hätte er sie weiterhin beschützt, während sie sündigten, 
wäre das eine Begünstigung gewesen. Warum sollten sie dann jemals zur 
Umkehr aufgerufen werden? Genau das sagten die Propheten immer wieder.
Kommt schon, tut dies, und ihr könnt gesegnet werden, aber wenn ihr es 
nicht tut, könnt ihr nicht gesegnet werden. In Vers 14 von Richter 2 heißt es: 
„Da entbrannte der Zorn des Herrn gegen Israel, und er verkaufte sie in die 
Hand ihrer Feinde ringsum.“ Schauen wir uns diesen Vers – „verkaufte sie“ – 
doch einmal kurz an, damit sie ihren Feinden nicht mehr standhalten 
konnten. Dann heißt es: „Dennoch erweckte der Herr Richter.“ Und in Vers 
19: „Als dieser Richter gestorben war, kehrten sie um und verführten sich 
noch mehr.“

00:35:09 Das ist das Muster, das sich wiederholt, als Elia auf den Plan tritt: Sie folgen 
anderen Göttern, um sich vor ihnen zu verneigen, hören weder von ihren 
Taten noch von ihrem eigensinnigen Weg ab. Das ist das Muster. Gott hätte 
sie beschützen wollen. Nun erklärt Jesaja, was das bedeutet, wenn dort steht, 
dass er sie verkauft hat – denn schaut euch das an, es ist so wunderschön in 
Jesaja 50: „So spricht der Herr: Wo ist die Scheidungsurkunde eurer Mutter? 
Die ich verstoßen habe“, oder: An welchen meiner Gläubiger habe ich euch 
verkauft? Zeigt mir doch die Unterlagen. Glaubt ihr, ich hätte euch verkauft? 
Ich habe euch nie verkauft.
Seht, wegen eurer Missetaten habt ihr euch selbst verkauft. Wenn es heißt, er 
habe sie an die Philister oder wen auch immer verkauft, dann ist das 
offensichtlich nur eine sprachliche Formulierung. Es heißt: Sie haben sich 
selbst verkauft. Und wenn sie dann bereit waren, zurückzukommen, würde er 
sie beschützen. Und es gibt Zeiten, in denen er eingreift und einzelne Richter 
entsendet, oder hin und wieder gibt es einen gerechten König, und er 
unterstützt sie, weil er uns auf unserem Weg zu ihm segnen kann; aber er 
kann uns nicht segnen, wenn wir uns von ihm entfernen, denn dann würde er 
unsere Selbstzerstörung fördern.

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.



1. Könige 12–22, Teil 1 – „followHIM“-Podcast-Seite 15

00:36:18 Und deshalb denke ich erneut, dass wir verstehen müssen, dass dies der 
Normalzustand in der Welt ist. Der Monotheismus – das hebräische Volk war 
eine Ausnahmeerscheinung. Sie waren die Ausnahme und gerade deshalb ein 
sehr gesegnetes Volk, denn Gott offenbarte sich ihnen und sprach: „Ich bin 
der wahre Gott. Ich bin derjenige, der Macht über Himmel und Erde hat. Ich 
kann euch hier und für immer segnen.“ Meistens nahmen sie das nicht an. 
Einige von ihnen taten es doch. Elia – es gab wunderbare Propheten. Einige 
Männer, und wie wir später hier erfahren, gab es 7.000, von denen Elia nichts 
wusste, und das muss eine runde Zahl sein. Wer weiß schon, wie viele es 
genau waren, aber es gab andere, die sich dafür entschieden, Gott anzubeten 
und ihre Knie nicht vor Baal beugten. Es gibt Menschen, selbst wenn wir uns 
am einsamsten fühlen – und wisst ihr was? Viele von uns fühlen sich einsam.

00:37:04 Ich hatte schon Klienten, die zu mir kamen, weil sie das Gefühl hatten, sie 
seien die Einzigen in ihrer Gemeinde und ihrem Pfahl, die wirklich versuchen, 
treu zu sein. Das höre ich oft von Podcast-Hörern, und ich habe in den letzten 
Jahren nur einen einzigen Vortrag gehalten – und hätte fast nicht zusagen 
sollen, weil ich noch nicht wieder ganz bei Kräften war. Der Herr hat mich 
gesegnet, und ich konnte hingehen, und es lief ganz gut, aber ich habe letztes 
Jahr eine Andacht am Weber State Institute gehalten, und viele dieser jungen 
Leute kamen danach auf mich zu und sagten: „Ich fühle mich so einsam.“ Im 
Reich Gottes heißt es immer: „Elia, Elia“, aber es gab noch andere da 
draußen. Und ich sage ihnen: Ihr seid nicht wirklich allein. Es gibt Menschen, 
die darauf vorbereitet werden, Zion aufzubauen. Sie sind manchmal nicht die 
Sichtbarsten, weil wir diese Dinge in der Stille unseres eigenen Lebens und 
hoffentlich in unseren eigenen vier Wänden, in unseren Familien und in 
unseren wichtigsten Beziehungen tun.

00:37:54 Aber wenn wir uns auf Zion vorbereiten, wissen wir, dass es einige gibt, denn 
wenn die Zeit kommt, wird es Menschen geben, die sich auf dem Weg zur 
Heiligung befinden und die Zion errichten und den Erretter empfangen 
können. Wir wissen also, dass das Evangelium niemals von der Erde 
genommen werden wird. Wir sind nicht allein. Wenn wir versuchen, das 
Richtige zu tun, fühlen wir uns vielleicht allein, aber das sind wir nicht. Und es 
ist gut, das zu wissen. Für Elia war es gut zu wissen – und das war äußerst 
wichtig –, dass ihm diese Botschaft übermittelt wurde. Als er bereit war zu 
sagen: „Ich möchte sterben. Ich möchte einfach nur sterben. Kannst du mich 
zu meinen Vätern holen?“, antwortete der Herr: „Ja, es gibt noch mehr, und es 
gibt noch Dinge zu tun.“ Und natürlich stand ihm noch diese große Mission 
bevor.

John Bytheway: 00:38:30 Also habe ich das aufgeschrieben. In der heidnischen Welt dreht sich alles darum,
Begierden. Wir haben einen Körper bekommen, und nun werden wir durch 
diese Begierden auf die Probe gestellt. Und wisst ihr, woran mich das erinnert 
hat? An Alma zu Schiblon: „Zügle all deine Leidenschaften.“ Du wirst einen 
Körper haben, er wird Leidenschaften haben, aber du sollst nicht jeder 
Leidenschaft nachgeben, und du sollst deine Leidenschaften auch nicht 
zerstören. Es geht um ein gewisses, perfektes Gleichgewicht aus Zügel, Zaum 
und Kontrolle.
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Hank Smith: 00:38:56 Zügeln, ja.

John Bytheway: 00:38:58 Ich liebe diesen Satz. In der heidnischen Welt ging es immer darum: „Wenn es 
sich gut anfühlt, tu es“ – das war ein Spruch aus den 1960er Jahren.

Hank Smith: 00:39:04 Lili, schickt der Herr deshalb eine Hungersnot? Er sagt sozusagen: „Ich kann 
euch etwas über Begierden beibringen.“

Dr. Lili Anderson: 00:39:11 Dieses Buch von John Daniel Davidson, einem Katholiken, heißt „Der 
Niedergang des Christentums und das kommende dunkle Zeitalter“. Das ist 
der Untertitel, der Titel lautet „Pagan America“, aber er spricht über Dinge, die 
immer wiederkehren. Denken Sie nun an die Endzeit, in der wir leben, aber 
diese Dinge sind in heidnischen Gesellschaften immer wieder zu finden: 
moralischer Relativismus. Ich meine, das ist schon seit Jahrzehnten so – 
Präsident Oaks sprach darüber, als er vor Jahrzehnten im Kollegium an der 
BYU tätig war; dort sagte er, dass moralischer Relativismus mittlerweile im 
Grunde an jedem Universitätscampus gelehrt wird. Und das ist, wie gesagt, 
Jahrzehnte her, aber es gibt das schon seit langer Zeit – was bedeutet, dass es 
keine absolute Wahrheit gibt, dass es in Ordnung ist, wenn es für einen selbst 
funktioniert, und dass man eine andere Kultur nicht beurteilen kann, weil sie 
vielleicht alle großartig sind. Moralischer Relativismus – wir sind schon weit 
über die Anfänge davon hinaus. Die Herrschaft der Starken über die 
Schwachen – das ist ein weiteres Merkmal des Heidentums.

00:40:03 Der Einzelne hat keinen inneren Wert. Die Vorstellung, dass ein Mensch einen 
inneren Wert besitzt, ist christlich. Das ist ein christlicher Glaube. Nun, sie war 
auch Teil des alten Israel. Es entspricht Gottes Weg, dass der Einzelne ein Kind 
Gottes ist und göttliches Potenzial besitzt, aber das ist ein religiöser Glaube. 
Die Leute wollen behaupten, das sei so etwas wie eine Erkenntnis der 
Aufklärung. Nein, das ist es nicht. Das war es nie. Es geht direkt auf den 
Monotheismus und insbesondere auf das Christentum zurück. Sklaverei ist 
immer ein Teil des Heidentums. Die Sklaverei hat die Welt nie vollständig 
verlassen. Und natürlich hatten wir hier in den Vereinigten Staaten unseren 
Bürgerkrieg und so weiter, aber der Sexhandel ist selbst in den Vereinigten 
Staaten ein riesiges Problem. Es gibt heute Sklaverei, und sie nimmt zu. Zu 
glauben, wir hätten diese Dinge hinter uns, ist also eine Art Blindheit. Und ich 
sage nicht, dass wir uns auf die schrecklichen Dinge um uns herum 
konzentrieren sollten, aber wir sollten uns bewusst sein, dass dies die 
Erfüllung von Prophezeiungen ist.

00:41:00 Das Heidentum ist in einer moderneren Form zurückgekehrt, aber es ist 
dasselbe wie schon immer. Es geht um die Begierden. Es geht um Macht, 
darum, Macht über Menschen auszuüben, die auf vielfältige schreckliche 
Weise zu Opfern gemacht werden können. Außerdem sind völlige sexuelle 
Zügellosigkeit und die Ausbeutung der Schwachen ein weiterer beständiger 
Bestandteil heidnischer Gesellschaften, insbesondere von Frauen und 
Kindern. Und dann darf ich natürlich die Menschenopfer nicht vergessen. Das 
sind die Merkmale einer heidnischen Welt. Das bestimmende Merkmal einer 
heidnischen Gesellschaft
sind im Grunde Sklaverei und Menschenopfer sowie das Ausmaß der
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Menschenopfer in heidnischen Gesellschaften ist erschreckend hoch. Auch 
hier winken wir es irgendwie ab, aber als die Konquistadoren in die damalige 
aztekische Hauptstadt Tenochtitlan kamen, floss Blut die Pyramiden hinunter. 
Sie führten jeden Tag Hunderte von Opfern durch. Und das waren relativ 
kleine Gesellschaften, wenn man bedenkt, wie groß die Welt mittlerweile 
geworden ist. Menschenopfer und, ich wiederhole, die Opferung von Kindern.

00:42:05 Lassen Sie mich noch ein paar andere Stellen aus diesem Buch vorlesen. Das 
Aufkommen des Christentums war nicht einfach ein Verbot fremder Kulte, 
sondern ein Aufruf zu den Waffen. Ein Angriff auf die antike Ordnung der 
Himmel, eine Kriegserklärung an die Götter, die vielen Götter, die Götzen, 
Ashtaroth, Baal, Moloch. Die Menschheit hat sich nicht aus dem Heidentum 
herausentwickelt und konnte dies auch gar nicht. Das ist es, was so viele 
Menschen glauben. Wir wurden erleuchtet. Das ist falsch. Es war eine Gabe 
Gottes. Der einzige Weg aus dem Heidentum ist das Licht des Evangeliums. Es 
ist Gott, der sich seinem Volk und allen, die zuhören wollen, offenbart. Wir 
konnten uns nicht aus dem Heidentum herausentwickeln. Die Welt wurde 
daraus herausgerissen – manchmal unter lautem Protest, manchmal mit dem 
Schwert. Ich erinnere mich, als ich jung war und wir durch Mexiko reisten, um 
Verwandte zu besuchen, und mein Vater mich in der Stadt Cholula, die in der 
Nähe von Puebla liegt, darauf hinwies.

00:43:09 Es ist eine kleine Stadt. Sie war ein Zentrum der einheimischen Verehrung.
Die katholische Kirche wollte den einheimischen Heidentum ausmerzen. Sie 
wollte Menschenopfer und Sklaverei beenden. Sie brachte tatsächlich das 
Kreuz. Und an diesem kleinen Ort in Cholula, der das Zentrum der 
einheimischen Verehrung war, baute sie 365 Kirchen und/oder Altäre oder 
heilige Stätten, eine für jeden Tag des Kalenders, weil sie den Götzendienst 
durch Christus ausmerzen wollte. Auch hier war es nicht schön. Es geschah mit 
der Schärfe des Schwertes, man wehrte sich mit Händen und Füßen – 
manchmal gab es Hässliches und Fehler. Aber wenn man das betrachtet, 
erkennt man tatsächlich die Geschichte der Welt. Sie war durch und durch 
heidnisch. Alle Kontinente waren heidnisch, mit Ausnahme des alten Israel. 
Dann kam Christus und brachte das Evangelium, und die Juden blieben 
monotheistisch. Dann entstand das Christentum, das – obwohl die alten 
Apostel starben – sehr schnell vom Glauben abfiel und seine Macht sowie 
seine Autorität verlor.

00:44:10 Aber was die Botschaft Christi betrifft: Es war der römische Kaiser Konstantin, 
der beschloss, zum Christentum zu konvertieren. Die Geistlichen der 
katholischen Kirche, die Priester und so weiter, sowie die Mönche besaßen 
die Heilige Schrift. Sie besaßen die Heilige Schrift. Dann erleben wir die 
Reformation, bei der es im Wesentlichen darum ging zu sagen: Nun, die 
Katholiken sind wirklich vom rechten Weg abgekommen. Aber die 
Reformatoren waren tatsächlich wichtige Vorläufer der Wiederherstellung, 
denn sie machten die Heilige Schrift dem einfachen Volk zugänglich, sodass 
die Menschen selbst lesen konnten. Man sieht, dass das Christentum
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unter den Menschen zu wachsen beginnt. Nun sind die Menschen also nicht 
mehr nur den Anweisungen der Priester unterworfen, die tun, was sie wollen, 
sondern sie lernen, was Christus gesagt hat, was die Botschaft Gottes an die 
Menschen ist. Und sie drängen das Heidentum zurück. Es waren nicht nur 
katholische Missionare, die überall hingingen – wofür man ihnen große 
Anerkennung zollen muss, da viele von ihnen starben.

00:45:01 Auch die protestantischen Missionare, die in den Fernen Osten und auf die 
Inseln gingen, starben zu vielen. Aber sie versuchten, die Botschaft Christi zu 
verbreiten, und sie drängten das Heidentum zurück. Heidnische Kulturen 
sind sehr hart. Sie sind unversöhnlich. Sie sind grausam.
Sie opfern die Schwachen. Eine Frau, die keine Kinder bekommt, ist raus. Ich 
meine, es war nicht einmal ihre Schuld. Es ist eine harte Welt im Heidentum. 
Sehr hart – die Schwachen werden geopfert. Das ist also die Welt, in der wir 
leben. Und schau mal, Jonathan Cahn – kennst du Jonathan Cahn? Er ist ein 
messianischer Jude. Manchmal nennen sie ihn Rabbi Cahn, weil er in der 
rabbinischen Tradition ausgebildet wurde. Er kennt das Alte Testament also 
in- und auswendig. Ich habe das Gefühl, dass ich das Alte Testament kenne, 
aber nicht so wie er es kennt – und sicher auch nicht annähernd so gut. Ich 
liebe es, aber ich bin kein so großer Gelehrter wie er. Er kannte das Alte 
Testament so gut, dass er, als er das Neue Testament las, zu Christus bekehrt 
wurde – und genau das sollte auch passieren, denn alle Propheten des Alten 
Testaments predigen von Christus, ebenso wie alle messianischen 
Prophezeiungen.

00:46:00 Als er das Neue Testament las, erkannte er die Erfüllung dieser 
Prophezeiungen. Es ist eigentlich ganz offensichtlich, wenn man darüber 
nachdenkt: Er wurde Christ. Und jetzt ist er Pastor einer Gemeinde und 
veröffentlicht einige interessante Bücher und Videos. Eines davon heißt 
„Return of the Gods“. Das ist ein faszinierendes Buch. Er spricht von den 
dreien – ich glaube, er nennt sie „Dimonia“, was vielleicht das griechische oder 
lateinische Wort für die bösen Geister des Alten Testaments ist –, und zwar 
Baal, Aschera und Moloch, über die wir bereits gesprochen haben. Und er 
sagt, das Einzige, was sie zurückgedrängt hat, war Jehova. Das war jedoch nur 
vorübergehend, denn als das Volk fortging, verfiel es größtenteils wieder dem 
Götzendienst, wurde gefangen genommen und vernichtet. Dann sagt er also, 
Amerika sei so etwas wie das moderne Israel – was es in gewisser Weise auch 
ist, denn es ist das gelobte Land, das Gott vorbereitet und gewissermaßen 
verborgen hat, und dass dies der Ort sei, an dem die Wiederherstellung 
stattfinden könne und all diese wunderbaren Dinge.

00:46:53 Wisst ihr, Amerika, wie Lehi prophezeite: Solange sie den Gott des Landes, 
Jesus Christus, anbeten, würden sie gedeihen. Nun, Amerika hatte einen 
jüdisch-christlichen Anfang. Ich meine, die Anfänge dieses Landes waren 
eindeutig jüdisch-christlich, und wir haben hier wirklich Wohlstand erlangt. 
Aber was ich sagen will, ist, dass bis zur Wiedereinführung dieser drei Götter 
– und das ist
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Jonathan Cahns Argument, die Rückkehr der Götter. Er sagt: Also Amerika, 
dieses moderne Israel, das so sehr von Gott beschützt wird – dann fingen sie 
an, Baal anzubeten. Er spricht vom Zeichen des Stiers, und wir haben einen 
Stier an der Wall Street, und er spricht von der Begierde, wissen Sie, der Gier, 
der Gier und dem, wissen Sie, Geld als Gott.
Dann Aschera, was für Sexualität steht – und wie unsere Propheten uns 
sagten, ist diese neue Moral nichts anderes als die alte Unmoral, nur unter 
einem neuen Namen. Und dann Moloch mit der Abtreibung – im Grunde 
werfen wir unsere Kinder in die Feuer des Moloch.

00:47:52 Was passiert, wenn wir heidnische Götter anbeten? Unsere Herzen werden 
kalt. Dieser Dopamin-Kick, bei dem es nur um das Gefühl und die Begierden 
geht, lässt uns kalt werden. Als ich aufwuchs, erinnere ich mich, dass ich all 
das Gerede über Pornografie satt hatte. Es gab so viele Warnungen vor 
Pornografie. Ich erinnere mich, dass ich dachte: Okay, wir haben’s 
verstanden. Wir haben es verstanden. Pornografie ist schlecht. Damals war 
es ziemlich schwer, an sie heranzukommen. Ich meine, wenn man sie haben 
wollte, musste man sich schon richtig Mühe geben. Die meisten von uns 
dachten sich einfach: „Warum reden die so viel darüber?“, denn ich habe so 
etwas ja nie gesehen – aber wie prophetisch das alles natürlich war. Als ich 
mit der Seelsorge anfing, war das noch ziemlich früh. Ich weiß nicht mehr 
genau, wann das war, aber ich erinnere mich an ein Gespräch mit einem 
Ehepaar – hauptsächlich mit der Schwester, also der Ehefrau –, aber der 
Ehemann kam anfangs auch ein bisschen dazu, und er war ziemlich 
distanziert.

00:48:43 Dieser Mann war kalt. Die Dinge, die er seinen Kindern antat, oder wie er auf 
seine Kinder und ganz sicher auf seine Frau reagierte – es war, als gäbe es in 
diesem Mann kein warmes Herz. Es gibt kein warmes Herz. Und er war schon 
so lange in Pornografie versunken und hatte sich darauf eingelassen. Nun 
möchte ich hier eine ganz klare Unterscheidung treffen, denn heutzutage lässt 
sich Pornografie nicht vermeiden. Ich sage nicht, dass das eine Erlaubnis ist, 
sich dem hinzugeben. Ich sage nur, dass man nicht ins Einkaufszentrum gehen 
kann, ohne pornografische Bilder zu sehen. Es ist überall entlang der 
Autobahn. Es ist in jeder Werbung. Wenn man über diese Warnungen 
nachdenkt und dann diesen Mann sieht – ich erinnere mich, dass ich noch 
zwei Teenager-Söhne zu Hause hatte, als ich mich mit diesem Paar traf. Ich 
erzählte ihnen, dass ich früher gedacht hatte, man würde es mit den 
Warnungen vor Pornografie irgendwie übertreiben. Dann sagte ich: „Aber 
wisst ihr was?“

00:49:33 Das habe ich noch nie gehört. Ich habe noch nie gehört, wie kalt es einen 
machen kann, wie es natürliche Zuneigung ersticken kann – worvor das Neue 
Testament ja warnt, dass die Liebe der Menschen erkalten wird. Steht es nicht 
im 1. Korintherbrief, wo davon die Rede ist, dass ihr Gewissen wie mit einem 
glühenden Eisen versengt sein könnte? Genau da befindet sich Ahab. Genau 
da befindet sich Isebel. Genau da befinden sich viele dieser Menschen aus 
dem Haus Israel. Ihr Gewissen ist versengt. Sie sind kalt geworden. Sie können 
den Heiligen Geist nicht spüren. Sie interessieren sich nicht für den
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Heiligen Geist. Es dreht sich alles um Dopamin. Es dreht sich alles um die 
Begierden. Da
Amerika zugelassen hat, dass diese Dinge wieder in die Kultur Einzug halten, 
verehren wir dieselben Götter wie das alte Israel, als es dem Götzendienst 
verfiel. Diese Parallelen begeistern mich, denn ich halte es für wichtig, Muster 
zu erkennen und zu verstehen, dass das Christentum die Ausnahme ist.

00:50:32 Denkt einmal darüber nach. Wenn wir Mitglieder der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage sind, die über alle Vollmacht, alle heiligen 
Handlungen, alle Schlüssel und den Zugang zu all dem verfügt – was steht 
denn in Abschnitt 121: „So wenig kann der Mensch mit seinem schwachen 
Arm den Missouri-Fluss aufhalten oder ihn stromaufwärts lenken, wie er den 
Allmächtigen daran hindern kann, Wissen über die Köpfe der Heiligen der 
Letzten Tage auszugießen.“ Das ist einfach atemberaubend. Das Christentum 
ist die Verirrung. Was bedeutet es, ein Mitglied der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage zu sein? Es ist ein so unglaubliches Privileg. Wir sind 
über alle Maßen gesegnet. Nun haben wir es mit einer Welt zu tun, die immer 
heidnischer wird, aber die Menschen werden sich nicht vollständig den 
Götzen zuwenden. Es wird Menschen geben, die bereit für Zion sein werden, 
die Zion errichten und den Erretter empfangen werden. Gott vollzieht diese 
Sammlung, an der wir teilhaben dürfen, aber er tut selbst das, was wir nicht 
tun können.

John Bytheway: 00:51:38 Wir sollen die Sammler sein.

Dr. Lili Anderson: 00:51:41 Und wissen Sie, es ist ein Privileg, ein Teil davon zu sein. Das ist es wirklich, 
aber er kann es auch ganz allein schaffen. Ich zucke zusammen, wenn Leute 
Dinge sagen wie: „Gott braucht uns.“ Da denke ich mir: „Nicht wirklich.“

Hank Smith: 00:51:51 Er bezieht uns mit ein. Ja.

John Bytheway: 00:51:52 Er lässt uns, ja.

Dr. Lili Anderson: 00:51:53 Er lässt uns helfen, wenn wir dazu bereit sind, und dann sind wir sehr gesegnet, 
an diesem großartigen Werk mitwirken zu dürfen, aber er wird sein Werk 
vollbringen.
Niemand wird sich ihm in den Weg stellen. Wir können auf den Zug 
aufspringen oder aus dem Weg gehen – das sind im Grunde die 
Wahlmöglichkeiten. Ich finde es einfach so faszinierend zu sehen, dass diese 
Kultur, die wir hier betrachten – manchmal schauen wir ins Alte Testament 
und denken: „Oh, das ist so fremd. Es ist so anders.“ Das stimmt aber nicht 
wirklich. Wir verehren in unserer Gesellschaft dieselben Götter. Hoffentlich 
wenden wir uns alle davon ab. Nun möchte ich etwas zu denen sagen, die mit 
Sexsucht, Pornosucht oder einfach nur mit der Konfrontation mit all dem 
unzüchtigen und zügellosen Material zu kämpfen haben, das überall zu finden 
ist. Natürlich versteht Christus unsere Kämpfe. Er ist mächtig, um zu retten, 
und er braucht nicht, dass wir schon am Ziel sind. Er braucht, dass wir treu 
sind, dass wir uns immer wieder ihm zuwenden, dass wir ihn immer wieder 
einbeziehen
und uns nicht beschämt von ihm abzuwenden.
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00:52:48 Leider machen wir daraus manchmal etwas, bei dem wir uns so
beschämt fühlen oder vielleicht trägt unsere Familie zu diesen 
Schamgefühlen bei. Das ist so tragisch. Darum geht es im Evangelium nicht. 
Das Evangelium sind die Arme Christi, die den ganzen Tag lang ausgestreckt 
sind. Wenn wir uns mit ihm verbünden, kann er uns in unserer Schwäche, in 
unserem Straucheln, in unseren Gebrechlichkeiten, in unseren Fehlern 
mitnehmen. Wenn wir immer wieder zu ihm kommen, wenn wir ihn immer 
wieder einbeziehen und uns niemals abwenden. Das Beängstigende ist, wenn 
Menschen sagen: „Ich kann nicht beten, weil ich mich so schäme“ oder „Ich 
fühle mich so schuldig.“ Schuldgefühle können uns zwar helfen, Buße zu tun, 
aber wenn sie uns von Christus entfernen, sind das nicht die richtigen 
Schuldgefühle. Das wird zu einem so zerstörerischen Weg, über den Christus 
weint. Er möchte, dass wir durch ihn gestärkt werden und hoffen und wissen, 
dass nicht alles in diesem Leben gelöst werden wird. Ich finde es toll, dass 
Paulus seinen „Dorn im Fleisch“ nie näher beschreibt. Ich finde das toll, weil 
wir alle nachvollziehen können, wo wir hartnäckige Schwächen haben – dass 
wunderbare Männer und wunderbare Frauen mit Schwächen zu kämpfen 
hatten, sich aber weiterhin mit Christus verbündet haben, um an ihm 
festzuhalten und weiter auf dem Weg des Bundes zu bleiben.
Es gibt nichts, was er mit uns nicht tun kann, wenn wir ihn lassen.

John Bytheway: 00:54:08 Ich habe das schon einmal gesagt, Hank, aber der Satan wird dich dazu 
verleiten, etwas zu tun, oder dir einflüstern: „Das solltest du tun“ oder „Gönn 
dir das doch einfach.“ Und sobald du es tust, wird er dir einreden, was für ein 
schrecklicher Mensch du bist.

Hank Smith: 00:54:20 Das machen doch alle. Wie kannst du es wagen, das zu tun?

John Bytheway: 00:54:23 Wie kannst du es wagen? Ich hoffe, die Zuhörer hören sich an, was du gesagt 
hast, und kommen immer wieder darauf zurück.

Dr. Lili Anderson: 00:54:29 Das ist ein wichtiger Punkt. Elder Holland hat dies in seiner Ansprache 
„Persönliche Reinheit“ gesagt, die gewissermaßen eine Zusammenfassung 
seiner Ansprache „Von Seelen, Symbolen und Sakramenten“ an der BYU war 
– eine wirklich wunderbare, wunderbare Ansprache. Ich hoffe, dass jeder ihn 
lesen wird. Diese Konferenzansprache zum Thema „Persönliche Reinheit“ war 
ebenfalls wunderschön, natürlich etwas anders und gekürzt, aber er sagte: 
„Ich habe hier das feierliche Wort der Offenbarung verkündet, dass der Geist 
und der Körper die Seele des Menschen bilden“, was übrigens eine Lehre der 
Wiederherstellung ist. Keine andere christliche Kirche lehrt das, dass der 
Körper Teil der Seele ist. Sie betrachten den Körper nicht als ewig.
Wir sind so gesegnet zu wissen, dass wir auf diese Weise schließlich wie Gott 
werden können, da er ein auferstandener Mensch, ein vollkommener Mensch 
ist. Wir haben diese Lehre der Wiederherstellung, aber sie sagt uns auch, wie 
kostbar sowohl der Geist als auch der Körper sind und dass wir uns um beides 
kümmern müssen und nicht zulassen dürfen, dass die Begierden die Oberhand 
gewinnen.

00:55:23 Er fährt fort und sagt: „Durch das Sühnopfer Christi wird der Körper aus dem 
Grab auferstehen, um sich mit dem Geist zu einer
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ewigen Daseins zu vereinen. Dieser Körper ist daher etwas, das
rein und heilig zu halten. Wenn einige von euch Wunden mit sich tragen“, das 
sind die Kämpfe. Wir leben in einer Welt, in der wir mit Sinnlichkeit, Sexualität 
und Verderbtheit bombardiert werden. Es ist überall. Wenn wir „diese 
Wunden mit uns tragen und damit kämpfen, weiß ich, dass euch der Friede 
und die Erneuerung durch die Umkehr zuteilwerden, die durch das Sühneopfer 
Jesu Christi möglich sind. Bei solch ernsten Angelegenheiten ist der Weg der 
Umkehr weder leicht zu beschreiten noch schmerzfrei zu gehen.“ Wenn wir 
kämpfen, sind wir auf dem richtigen Weg. Es wird nicht einfach sein. Es 
bedeutet nicht, dass wir etwas falsch machen, wenn wir kämpfen oder auf 
diesem Weg Rückschläge erleiden. „Es ist nicht leicht, diesen Weg zu 
beschreiten, und er verläuft nicht schmerzfrei, aber der Erretter der Welt wird 
diesen entscheidenden Weg mit euch gehen. Er wird euch stärken, wenn ihr 
ins Wanken geratet. Er wird euer Licht sein, wenn es am dunkelsten erscheint. 
Er wird eure Hand ergreifen und eure Hoffnung sein, wenn die Hoffnung das 
Einzige zu sein scheint, was euch noch bleibt. Sein Mitgefühl und seine 
Barmherzigkeit mit all ihrer reinigenden und heilenden Kraft werden allen frei 
geschenkt, die sich aufrichtig vollständige Vergebung wünschen und die 
Schritte unternehmen, die dorthin führen.“ Es ist ein Weg. Schließe ihn nicht 
aus. Genau wie du gesagt hast, John: Das ist der wahre Verrat. Die Versuchung 
– und dann bist du eines Erlösers nicht würdig. Du bist ein schrecklicher 
Mensch.

John Bytheway: 00:56:58 Und wenn du diese Botschaft hörst, dann kommt sie von Satan. Wenn er sagt: 
Gib einfach auf, lass es sein, vergiss es einfach. Das ist zu schwer. Du wirst es 
nie schaffen. Ein Erlöser würde das nicht sagen.

Dr. Lili Anderson: 00:57:08 Das gehört nicht zu seinem Wortschatz und wird es auch nie gehören.

Hank Smith: 00:57:12 Lili, du bist schon eine ganze Weile bei uns. Wir haben uns mit dem Heidentum 
jener Zeit beschäftigt, und ich glaube, du hast uns gezeigt, wie wir heute leben 
– du hast ja gesagt, du würdest die Schriftstellen mit der heutigen Zeit 
vergleichen. Abgesehen vom Datum im Kalender leben wir in einer sehr 
ähnlichen Welt. Worauf möchtest du als Nächstes eingehen?

Dr. Lili Anderson: 00:57:30 Ähnliche Konflikte, denn das Tolle daran ist, dass dies die Fülle der Zeiten ist 
und Elia nicht den Vorteil hatte, dass das Reich Gottes auf der Erde 
voranschreitet. Aber der Widersacher ist derselbe. Deshalb dürfen wir ihn 
nicht unterschätzen. Er ist derselbe wie gestern, heute und in Ewigkeit. Er 
lässt sich nichts Neues einfallen. Er verpackt es nur neu.
Deshalb halte ich es für sehr hilfreich, dass wir uns den Menschen aus dem 
Alten Testament nicht so fremd fühlen, denn die Versuchungen sind 
dieselben. Sie werden zwar in moderneren Begriffen und mit mehr Neonlicht 
verpackt, aber es handelt sich um dieselben Schwierigkeiten, und wir haben 
denselben Gott, zu dem auch sie Zugang hatten. Noch einmal: Wir sind so 
gesegnet, Mitglieder der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage zu 
sein. Es ist so leicht zu unterschätzen, was für ein unermessliches
Privileg es ist, in dieser Zeit auf der Erde zu leben.
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00:58:28 Sprechen wir über diese Szene: Wir haben hier Ahab und Isebel, die den 
Götzendienst institutionalisieren. Das gibt es schon seit der Spaltung der 
Königreiche, als Jerobeam jene Kälber aufstellte und so weiter. Aber nun 
befiehlt Isebel das Gemetzel, und es kommt zu einem Massaker an den 
Priestern Jehovas. Sie schickt ihre Leute los, um die Diener Jehovas zu töten. 
Sie töten eine ganze Menge von ihnen. Nun hören wir später hier in den 
späteren Kapiteln der Könige, dass Obadja, der am Hofe Ahabs war – er hatte 
also gewisse Aufgaben im Königreich, war aber ein Diener des Herrn –, sich 
heimlich verstecken musste. Er durfte nicht in Erscheinung treten, sonst wäre 
er zweifellos ebenfalls ausgerottet worden. Er versteckt 100 Priester. Er bringt 
50 in eine Höhle und 50 in eine andere und versorgt sie mit Nahrung. Ein 
guter Mann tut, was er kann, um einige der Priester zu retten, doch so viele 
werden niedergemetzelt.

00:59:33 Während Isebel die treibende Kraft ist, lässt Ahab ihr freie Hand. Aus diesem 
Grund kommt Elia zu Ahab und sagt: „Wir werden den Himmel für mindestens 
drei Jahre verschließen.“ Es dauert sogar etwas länger. Manche sagen, es 
könnten bis zu fünf Jahre gewesen sein, aber ich denke, der Bericht hier im 
Alten Testament besagt, dass der Himmel dreieinhalb Jahre lang verschlossen 
war und eine schreckliche Dürre herrschte. Eine Zeit lang lebt Elia nun allein in 
der Wüste, und Raben versorgen ihn mit Nahrung. Stellt euch vor, Raben 
bringen euch die Nahrung, von der ihr lebt, und es gibt einen kleinen Bach, 
aber irgendwann versiegt der Bach, und Gott lässt das zu. Er kommt in eine 
Stadt hinunter, und der Geist sagt ihm, er solle sich einer Witwe nähern, die 
dort am Brunnen steht, um Wasser zu holen, damit er die letzte Mahlzeit für 
sie und ihren Sohn zubereiten kann, bevor sie sterben, denn sie haben nichts 
mehr zu essen.

01:00:28 Elia bittet sie, diesen Fladen für ihn zu backen. Wir wissen nicht viel über diese 
Frau, aber was für eine Frau des Glaubens! Sie denkt sich: „Nun, das war’s 
dann wohl für mich und meinen Sohn. Aber gut.“ Wenn du ein Mann Gottes 
bist, dann werde ich es für dich tun.“ Und das Wunder geschieht. Er bleibt bei 
ihr und ihrem Sohn, und das Mehlfass wird nie leer, und der Ölkrug versiegt 
nie. So kann sie sie weiterhin auf bescheidene Weise versorgen. Nun möchte 
ich hier etwas zum Thema Vorratshaltung sagen. Das wurde mir wieder einmal 
sehr anschaulich bewusst – das ist wahrscheinlich schon über 20 Jahre her. Zu 
mir kam eine Zeit lang eine junge Frau, und eine der Entscheidungen, die sie 
treffen musste, war, ob sie wieder mit einem Mann ausgehen sollte, mit dem 
sie zuvor schon einmal zusammen gewesen war – sie hatten sich jedoch 
getrennt, und nun wollte er wieder mit ihr zusammenkommen.

01:01:14 Er war ein zurückgekehrter Missionar, hatte aber keine gültige 
Tempelempfehlung, da er ein ernstes Problem mit Pornografie hatte. Und ich 
fragte: „Arbeitet er daran, diese wiederzuerlangen?“ Und sie antwortete: 
„Sein Bischof versucht,
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mit ihm und gibt ihm Aufgaben und so weiter, aber er trifft sich nicht mit 
diesem Bischof. Er sagt immer wieder ab.“ Ich sagte: „Nun, das spricht Bände. 
Was ist da los? Sie sagte: „Na ja, er sagt, er sei so beschäftigt, weil seine 
Familie – das war vor 20 Jahren – diesen Bunker in den Bergen hatte, mit 
Viehställen und riesigen Räumen, Silos und so weiter für Getreide und was 
auch immer. Und er war gerade zu beschäftigt, um sich mit diesem Bischof zu 
treffen, weil er von jemandem lernte, wie man Schwarzpulver einsetzt, um die 
Munition zu schützen, die sie ebenfalls im Bunker gelagert hatten, sowie 
Tonnen von Waffen.“

01:02:03 Jetzt will er also lernen, wie man Schwarzpulver einsetzt. Wisst ihr, da musste 
ich schmunzeln. Tut mir leid. Diese Dinge werden ihn nicht beschützen. Haben 
wir den Verstand verloren? Ich denke mir: Seine Tempelauf Empfehlung 
würde ihn besser beschützen, wenn er ihrer würdig ist, als alle Bunker dieser 
Welt. Wo ist unser Glaube? Ich hoffe, dass die Menschen alles tun werden, 
was sie können, um dem Rat der Propheten zu folgen, denn wir versuchen 
hoffentlich, gehorsam zu sein, aber die Sicherheit liegt nicht in den Vorräten, 
und wir müssen uns keine Sorgen machen wie: Habe ich genug von diesem 
oder genug von jenem? Tut, was ihr könnt, und vertraut dann. Seid würdig, 
führt ein Leben nach den Bündnissen. Noch einmal: Wir werden nicht perfekt 
sein, aber wenn wir willens sind und immer wieder kommen und uns ständig 
nach dem Erretter ausstrecken und ihn seine großartige himmlische Alchemie 
in uns wirken lassen, um unser Blei in sein Gold zu verwandeln, dann sind wir 
in jeder Hinsicht geschützt, die zählt – in jeder Hinsicht, die zählt.

01:03:02 Meine persönliche Meinung ist: Wenn es Lebensmittelvorräte gibt, müssen 
wir sie alle in die Kapelle bringen, die dann zu Bischofslagern wird, und jeder 
wird teilen, und der Krug mit Öl wird nicht versiegen und das Fass mit Mehl 
wird nicht versiegen, wenn es dem Willen des Herrn entspricht. Und wenn wir 
beim ersten Erdbeben sterben, ist das auch in Ordnung. Wenn wir unserer 
Tempelempfehlung würdig sind, kommt der Schutz genau daraus. Hier erleben 
wir mit Elia wieder eines dieser stillen, sanften Wunder. Es ist nicht öffentlich, 
aber es geschieht während dieser Zeit der Hungersnot, und dann stirbt ihr 
Sohn. Das finde ich auch interessant. Ich meine, natürlich ist es ein großer 
Verlust für sie und sie ist am Boden zerstört. Sie hat bereits großen Glauben 
bewiesen. Sie hat den Geist Elias in ihrem Haus gespürt, aber das hier ist 
sozusagen ihr Bruchpunkt.

01:03:55 Ist das nicht interessant? Das steht hier sozusagen. Und ich möchte, dass wir 
darüber nachdenken, was passiert, wenn wir an unseren Bruchpunkten 
angelangt sind, denn jeder stößt an solche Punkte. Wir werden über einige in 
den heiligen Schriften sprechen, aber schauen wir uns diesen einen an. Es 
muss 1. Könige 17 sein. In Vers 18 sagt sie zu Elia: „Was habe ich mit dir zu 
tun, du Mann Gottes? Bist du zu mir gekommen, um mich an meine Sünde zu 
erinnern und meinen Sohn zu töten?“ Sie ist am Boden zerstört, und dabei 
war sie doch so treu, aber sie denkt sich: „Wirklich? Nach all dem
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– ist das nicht ein vertrautes Gefühl für uns? Kommen wir nicht auch an 
solche Punkte, an denen wir sagen: Was willst du denn noch? Ich habe 
versucht, so gut zu sein. Ich habe alles getan, was ich tun konnte. Und jetzt 
das? Warum das? Oder: Warum hast du mich nicht beschützt? Warum 
konntest du mir das nicht ersparen? Elia vollbringt ein weiteres Wunder und 
bittet den Herrn, dieses Kind wieder zum Leben zu erwecken – und es 
geschieht.
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John Bytheway: 00:00:01 Willkommen zum zweiten Teil mit Dr. Lili Anderson zu 1. Könige.

Dr. Lili Anderson: 00:00:06 Wissen Sie, ich würde gerne glauben, dass sie treu geblieben wäre, dass sie 
selbst in diesem Moment der Krise weitergemacht hätte, denn sie hatte 
bereits eine Krise durchlebt, in der sie ihre letzte Mahlzeit für sich und ihren 
Sohn zubereiten wollte und sie dann dem Propheten gab. Das ist eine ziemlich 
gute Reaktion auf einen Wendepunkt. Ich würde also gerne glauben, dass sie 
auch diese Krise überwunden hätte, aber das hat mich an andere kritische 
Momente erinnert, wie zum Beispiel an Hiob, der als vollkommener Mann 
beschrieben wird, aber so viel verliert, dass er in eine ziemlich schwere 
Depression verfällt. Und dann wenden sich seine Freunde gegen ihn, und 
schließlich macht ihm sogar seine Frau Vorwürfe.
Abraham hatte das bereits hinter sich, denn er erhielt den Befehl, seinen Sohn 
der Verheißung mitzunehmen. Er musste seinen anderen Sohn fort schicken. 
Und das geschah in seinen alten Tagen.

00:00:51 Er hat diesen Sohn der Verheißung, der glaubt und das Priestertum 
weiterführen wird, und Gott sagt: „Führe ihn auf den Berg und tu mit ihm, 
was dein Vater mit dir getan hat.“ Dein heidnischer Vater, der dich als 
Menschenopfer für Götzen mitgenommen hat – aber mach dir keine Sorgen, 
denn ich bin der lebendige Gott, also wird alles gut. Am nächsten Morgen 
steht er früh auf. So geht er mit seinem Bruchpunkt um. Ich bin überwältigt 
und so dankbar für diese Beispiele, Joseph Smith. Ich bin mir sicher, dass es 
mehr als einen solchen Moment im Leben des Propheten gab. Es fühlte sich 
wie ein Tiefpunkt an, aber einer davon ist im Liberty-Gefängnis besonders 
deutlich zu sehen, wo er sich verlassen fühlt und dies in herzzerreißenden 
Worten zum Ausdruck bringt. Doch was tut er? Er bringt es vor Gott. Er 
wendet sich nicht ab. Er bringt seinen Kummer vor Gott. Ich weiß nicht, 
warum wir glauben sollten, dass diese wunderschöne Antwort in Abschnitt 
121 bereits am ersten Tag seiner Haft im Liberty-Gefängnis entstanden sei.

00:01:53 Ich meine, er war viereinhalb Monate dort. Er hielt durch und suchte weiterhin 
nach Christus. Er erhielt die Antwort nicht sofort, aber er war bereit dafür, als 
sie kam, und willens, sie anzunehmen. Ich muss sagen, dass ich in jenem Jahr, 
nachdem ich Chris verloren hatte, das Gefühl hatte, der Himmel sei sein 
Messing und die Erde sein Eisen. Ich konnte es nicht glauben. Ich hatte all 
diese Eindrücke gehabt, die mir schon früh gekommen waren und die sehr 
großzügig und tröstlich waren, und dann
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Stille. Stille. Ich habe mich spirituell noch nie so allein gefühlt. Es war 
schrecklich. Ich wusste, dass Gott mich liebte, aber ich konnte es nicht spüren 
und ich konnte es nicht hören. Ich habe nicht aufgehört zu beten, aber es 
waren seltsame Gebete. Ich meine, sie liefen einfach irgendwie die ganze 
Zeit, ich stand einfach mit ihm in Verbindung. Ich habe mich nicht abgewandt, 
aber es war schwer.

00:02:44 Ich weiß, dass das passiert. Wir lesen diese Geschichten: „Oh, Elia betete, und 
der Junge wurde wieder lebendig.“ Oder: „Das geschah, und das Feuer des 
Herrn fiel herab.“ Ich meine, manchmal dauert es lange, bis diese leise, sanfte 
Stimme kommt. Lange Zeit, und das bedeutet nicht, dass Gott uns nicht liebt. 
Es geht darum, zu sehen, wie wir mit unseren Krisenmomenten umgehen. Wie 
Petrus hoffe ich, dass wir immer antworten: „Zu wem soll ich gehen?“ Wohin 
soll ich sonst gehen? Ich will nichts anderes. Soll ich anfangen zu trinken? Nach 
dem nächsten Dopamin-Kick suchen? Einen heidnischen Gott anbeten? Nein, 
das will ich nicht. Das will ich nicht. Selbst wenn ich mich verlassen fühle, weiß 
ich, dass ich nicht verlassen bin. Das gehört zu den Krisenmomenten dazu. 
Gott hat mir die Chance gegeben zu sagen: „Okay, und was nun?“ Also: Wirst 
du weiterhin standhaft bleiben?
Nun, lass mich das mit den Ereignissen auf dem Berg Karmel in Verbindung 
bringen, die in Kapitel 18 beschrieben werden – natürlich ist das die 
Geschichte, an die wir uns alle in Bezug auf Elia erinnern, weil sie spektakulär 
ist.

00:03:42 Das ist nicht die ganze Geschichte von Elia. Das ist nur ein Moment. Und 
übrigens: Dadurch wird niemand bekehrt. Es war also nicht gerade ein 
durchschlagender Erfolg. Aber es war ein wirklich beeindruckender Moment. 
Ich erinnere mich, dass mein Vater diese Geschichte erzählte, wenn wir im 
Auto saßen. Ich meine, wir sprachen in unserer Familie über das Evangelium. 
Es war wirklich ganz ungezwungen, und dafür bin ich so dankbar. Ich habe 
versucht, das Gleiche mit meinen Kindern zu tun, und hoffe, dass sie das 
Gleiche mit meinen Enkelkindern tun. Hoffentlich tun wir diese Dinge, wie es 
im Deuteronomium heißt, dass wir über diese Dinge sprechen, wenn wir 
aufstehen und wenn wir uns hinlegen und wenn wir mit unserer Familie 
unterwegs sind. Wir sind im Sommer oft quer durch das Land gefahren. Mein 
Vater erzählte uns manchmal seine Lieblingsgeschichten aus der Heiligen 
Schrift, und eine davon handelte immer von Elia.

00:04:19 Natürlich hatte er diesen wunderschönen spanischen Akzent – perfektes 
Englisch, aber mit einem wunderschönen spanischen Akzent und einer 
großartigen Stimme. Und ich kann mich daran erinnern, es ist, als könnte ich 
es noch immer hören. Mein Vater erzählte davon, wie diese Opfer aufgebaut 
sind. Es beginnt mit dieser erstaunlichen Frage:
Wie lange wollt ihr noch zwischen zwei Meinungen schwanken? Und dann 
natürlich: Wenn Baal Gott ist, so dient ihm, und wenn Jehova Gott ist, so dient 
ihm. Und das hat mich daran erinnert, dass mir diese drei Aussagen besonders 
aufgefallen sind. Zuerst wollte ich sie als Ultimaten bezeichnen. Das sind sie 
aber eigentlich nicht. Es sind eher Fragen, bei denen es darum geht, wo man 
steht. Hoffentlich passt das zu den Wendepunkten. Es ist die Frage: Wo stehst 
du? Denkt mal über die drei nach, die mir in den Sinn gekommen sind. Ich 
erinnere mich,
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das gedacht, als ich die erste davon dieses Mal las, nämlich
Moses betrifft. Moses, der vom Sinai herabkommt, und sie verehren einen 
heidnischen Gott, das goldene Kalb, auf sinnlich-verkommenen Weisen.

00:05:14 Wie lautet seine Frage? Wer steht auf der Seite des Herrn? Das ist eine „Wo 
stehst du?“-Frage. Einige von euch haben sich so schnell den heidnischen 
Göttern zugewandt. Steht ihr auf dieser Seite oder steht ihr auf meiner Seite? 
Es ist eine „Wo stehst du?“-Frage. Der andere, der mir in den Sinn kam, war 
Josua. „Entscheidet euch heute, wem ihr dienen wollt.“ Das ist eine Frage 
nach eurer Haltung. Das war am Ende seines Dienstes. Er sagt ihnen: „Schafft 
eure Götzenbilder weg“, denn er weiß, dass Israel bereits an den verdorbenen 
Göttern festhält. Aber er sagt einfach: „Entscheidet euch. Wo steht ihr 
heute?“ Ihr habt all diese Wunder gesehen. Die Überquerung des Jordans, 
Jericho, all diese anderen Stämme, die vor uns gefallen sind – sie hatten 
solche Angst wegen dem, was sie gehört hatten, was Gott für uns getan hatte, 
als er uns aus Ägypten herausführte. Auf welcher Seite stehst du? Dann diese 
großartige Frage: „Wie lange willst du noch zwischen zwei Meinungen 
schwanken?“ Das ist eine Frage nach der eigenen Haltung. Mein Vater 
erzählte diese Geschichte immer wieder, er hatte so viel Freude daran. Ich 
glaube, wir haben tatsächlich Freude daran. Es ist ein so eindrucksvoller 
Beweis für die Stärke, die Macht und die Güte des Priestertums – auf so 
rechtschaffene Weise und trotz gewaltiger Widrigkeiten. Und die 450 Priester 
des Baal und dann noch weitere 400, die als öffentliche Persönlichkeiten im 
Königreich etabliert waren. Ich spreche davon, in der Minderheit zu sein. Er ist 
allein mit Gott. Er hat ein bisschen Spaß dabei, seien wir ehrlich.

John Bytheway: 00:06:40 Ja. Er macht sie ein bisschen fertig, nicht wahr? Er versetzt ihnen ein paar 
Schläge.

Dr. Lili Anderson: 00:06:46 Er teilt ein paar Schläge aus. Er hat, ehrlich gesagt, so viel durchgemacht. Er 
führt ein einsames Leben, wird von Raben gefüttert, dann kommt diese treue 
Witwe, und dann stirbt ihr Sohn, und der Herr stellt ihn wieder her. Und jetzt 
steht er da und sagt: „Na gut, ja, betet ein bisschen lauter.“ Vielleicht ist er im 
Urlaub, vielleicht schläft er, vielleicht ist er –

Hank Smith: 00:07:08 Er ist im Urlaub. Das ist lustig.

Dr. Lili Anderson: 00:07:10 Ja. Steht da nicht, dass er auf einer Reise ist, dass er unterwegs ist oder so?

Hank Smith: 00:07:14 Ja, das steht da. Er ist auf einer Reise. Vielleicht macht er gerade ein 
Nickerchen.

Dr. Lili Anderson: 00:07:17 Er schläft. Wir sollten lauter sein und ihn wecken. Jedenfalls genießt er diesen 
Moment gerade, weil er weiß, dass es nicht funktionieren wird. Er weiß es. Er 
hat es schon immer gewusst. Als er dann an der Reihe ist, sagte er ihnen: 
„Holt vier Fässer Wasser und tränkt
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alles ein, und dann macht ihr es noch einmal und noch einmal.“ 12 Fässer 
Wasser tränken alles, auch den Graben um das Opfer herum, und natürlich 
betet er inständig, dass das Feuer des Herrn auf das Opfer herabfalle, was 
auch geschieht, und es verzehrt das Opfer, es verzehrt das Holz, es verzehrt 
das Wasser und es verzehrt die Steine. Alles wird vom Feuer Gottes verzehrt. 
Gott ist der Gott der Macht. Er ist der einzige Gott. Hier bietet sich euch die 
Gelegenheit, das deutlich zu erkennen. Natürlich wissen wir, dass Zeichen 
niemanden bekehren. Ich meine, diese Israeliten, die auf trockenem Boden 
das Rote Meer überquerten – es dauerte nicht lange, bis sie zurück zu den 
Fleischtöpfen Ägyptens wollten, oder später sagten: „Könntet ihr uns nicht 
einfach in der Wüste sterben lassen?“

00:08:33 Sie sind ziemlich undankbar. Es steht in 1. Timotheus. Der Geist sagt 
ausdrücklich, dass in den letzten Zeiten – aber eigentlich schon während der 
gesamten Menschheitsgeschichte, denn es geschieht auch hier in den Tagen 
Elias –, aber in den letzten Zeiten werden einige vom Glauben abfallen und 
sich verführerischen Geistern zuwenden. Ehrlich gesagt, diese drei Dämonen, 
die in jeder Generation immer wieder auftauchen – die heidnischen Götter, 
bei denen sich alles um Begierden dreht, und die Lehren der Teufel, die in 
Heuchelei Lügen verbreiten und deren Gewissen wie mit einem glühenden 
Eisen versengt ist. Genau das passiert. Wenn wir uns ganz den Begierden 
hingeben, werden wir kalt. Wie dieser Bruder, mit dem ich versucht habe zu 
arbeiten – er wollte sich nicht ändern. Er hat das Böse angenommen. Er hat 
sich darin versinken lassen. Es hat ihn kalt gemacht. Es war brutal, das mit 
anzusehen. Ich habe diese beiden Teenager gewarnt. Ich habe schon viele 
Warnungen vor Pornos gehört. Ich habe noch nie gehört, dass sie einen so 
kalt machen können, aber das können sie.

00:09:36 Und schaut euch an, was in unserer Welt geschieht. Noch einmal: Braucht es 
viel, um sich umzuschauen und es zu sehen? Wir sollten uns schämen. Wenn 
wir dreist mit den Quellen des Lebens oder dem Wert des Lebens der 
Unschuldigen spielen, sollten wir uns schämen. Wie dem auch sei, manche 
dieser Dinge sind so beliebt. Es ist, als wären die Gewissen wie mit einem 
glühenden Eisen versengt. Kann man davon zurückkommen? Ja, das kann 
man. Und dies war ein Moment, in dem ein Teil Israels hätte zurückkommen 
können. Nun, wir wissen es nicht. Vielleicht gab es ein paar Menschen, die 
davon hörten und deren Herzen erweicht wurden. Ich weiß es nicht. Es war 
keineswegs eine pauschale Rückkehr zu Jehova. Aber manche Menschen 
werden von den Zeichen der Macht Gottes, seinen Wundern, berührt; was 
jedoch geschehen muss, ist die Erweichung des Herzens und die Demütigung 
unserer selbst, um dann den Geist zu suchen – diese leise, sanfte Stimme –, 
denn es ist nicht wirklich der Wind, der Wirbelsturm, das Erdbeben oder das 
Feuer, das bekehrt.

00:10:32 Es ist der Geist. Der Geist ist das Einzige, was uns das Zeugnis von Jesus 
Christus geben kann, das sicherer ist als die Sinne – dieses heiligende 
Zeugnis, das uns auf die Gegenwart Gottes vorbereitet.
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Wir können uns von einem belasteten Gewissen befreien, aber das ist nicht 
einfach.
Am besten ist es, gar nicht erst so weit zu gehen, sich von all diesen 
Versuchungen des Fleisches zurückzuziehen, um unsere Begierden tatsächlich 
zu beherrschen und zu zügeln – nicht, um sie zu hassen, denn sie dienen 
einem Zweck und sind ein Segen für uns, wenn wir angemessen mit ihnen 
umgehen; aber sie müssen innerhalb der Grenzen gehalten werden, die Gott 
gesetzt hat. Er setzt die Grenzen für alle Begierden. Es ist uns möglich, die 
Vorzüge eines Körpers zu genießen, ohne dass der Körper das Sagen hat – 
was viel zu oft geschieht.

John Bytheway: 00:11:33 Ich dachte an den Satz: „Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach.“ Die 
Idee, vielleicht etwas anders formuliert als bei Ihnen, dass wir versuchen, 
unseren Geist dazu zu bringen, die Kontrolle über unseren Körper zu 
übernehmen. Warum sollten wir sonst fasten? Was für eine verrückte 
Vorstellung das doch ist.
So etwas wie Selbstbeherrschung über den Körper.

Dr. Lili Anderson: 00:11:52 Ich bezeichne das Fasten als Zeit im spirituellen Kraftraum.

John Bytheway: 00:11:55 Moment mal, M-O-M-E-N-T?

Dr. Lili Anderson: 00:11:59 Beides.

John Bytheway: 00:12:01 Unser Freund Brad Wilcox sagt: „Der Fastensonntag ist der langsamste 
Sonntag in der Kirche.“

Dr. Lili Anderson: 00:12:07 Das mag sein, aber es ist so, und ich finde es wirklich traurig, dass wir diese 
Übung, die Gott uns jeden Monat schenkt, um den Geist wirklich über das 
Fleisch zu stellen, manchmal nicht wertschätzen – nicht, weil das Fleisch 
schlecht ist, sondern weil es dem Geist untergeordnet werden muss, damit wir 
den Heiligen Geist in unser Leben einladen können, der in diesen letzten 
Tagen der ultimative Schutz ist. Wie oft hat Präsident Nelson darüber 
gesprochen? Und jetzt zitieren sie ihn. Ich glaube, er wurde bei dieser letzten 
Konferenz erneut vom Propheten zitiert, dass wir in der Tat den Heiligen Geist 
brauchen, um in diesen letzten Tagen geistig zu überleben. Und es hilft uns 
tatsächlich, diese Begierden zu beherrschen und sie an ihrem angemessenen, 
wunderbaren, gesegneten Platz zu halten.

John Bytheway: 00:12:51 Das ist die Idee, die Leidenschaften zu zügeln, richtig?

Dr. Lili Anderson: 00:12:53 Die Leidenschaften zügeln, damit wir von Liebe erfüllt werden. Ja.

John Bytheway: 00:12:56 Ja. Das ist so positiv. Ich finde es toll, dass du das gesagt hast. Zügle all deine 
Leidenschaften, sagt Alma, denn das ist wirklich schlimm. Nein, zügle all deine 
Leidenschaften, damit du von Liebe erfüllt wirst. Das ist das Ergebnis, das sich 
aus der Zügelung der Leidenschaften ergibt, und das ist ein großartiges
Ergebnis.
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Dr. Lili Anderson: 00:13:13 Es schafft Raum dafür, dass der Herr mit uns wirken kann, denn
wir uns sonst ständig nur auf das nächste Verlangen konzentrieren. Und wie 
du weißt: Wie werden Menschen so verhärtet? Nun, erinnere dich an jenen 
Vers von Alexander Pope, in dem er sagt: „Das Laster ist ein Geschöpf von so 
furchterregendem M-I-E-N“, und M-I-E-N ist das Wort, das er verwendet und 
das „Gesicht“ bedeutet. Das Laster ist also ein Wesen von so 
furchterregendem Antlitz, dass es, um gehasst zu werden, nur gesehen 
werden muss; doch wenn man es zu oft sieht und sich an sein Gesicht 
gewöhnt, ertragen wir es zunächst, dann haben wir Mitleid damit und 
schließlich nehmen wir es an. Das ist der Weg der Abstumpfung, den wir 
überall beobachten können. Ich habe zum Beispiel nie eine Vollzeitmission 
absolviert, aber früher kamen einige unserer Kinder von ihren 
Vollzeitmissionen nach Hause, und wenn man sich dann vielleicht jede Woche 
irgendeine Sendung im Fernsehen ansah, sagten sie: „Ich kann nicht glauben, 
dass du dir das ansiehst.“ Und es war keine schlechte Sendung, aber sie war, 
na ja, nicht rein.

00:14:10 Ich schätze, es gibt hier einige Dinge, die wirklich nicht erbaulich sind. Wir 
haben keinen Schund geschaut, aber sie kamen von dieser Mission mit einem 
so starken Heiligen Geist zurück und hatten sich von weltlichen Dingen 
distanziert – und dann kamen sie zurück und es war so: „Oh, ihr seid alle 
abgestumpft.“ Und tatsächlich werden wir bis zu einem gewissen Grad auch 
so. Ich erinnere mich, dass einer meiner Söhne das College abgeschlossen 
hatte und eine Zeit lang Vollzeit gearbeitet hatte, bevor er seine Frau 
kennenlernte. Er war berufstätig und arbeitete in der Bay Area. Einmal 
erzählte er mir am Telefon: „Ich habe mein Fernsehprogramm wirklich 
aufgeräumt, wenn ich nach Hause komme.“ Er schaute sich keine Filme mit 
Altersfreigabe ab 18 oder so etwas an. Darum ging es überhaupt nicht, 
sondern er meinte einfach: „Ich versuche nur, vorsichtiger zu sein, weil ich 
jeden Tag bei der Arbeit vulgäre Ausdrücke höre.“ Und das sind alles 
Fachleute, mit Hochschulabschluss.

00:15:01 Es gibt einfach so viel Zeug, das den Heiligen Geist nicht einlädt, sondern ihn 
vertreibt. Er sagte, ich hätte beschlossen, vorsichtiger zu sein, wenn ich auf 
mich allein gestellt bin. Ich meine, ich will nicht abgestumpft sein. Es soll mich 
stören. Nicht, dass ich dann etwas Unhöfliches sagen würde oder so. Wir 
leben in dieser Welt, aber ich fand, das war eine wirklich großartige 
Erkenntnis, und ich glaube, das können wir alle tun – und unsere Kinder auch. 
Helfen wir dabei, ihr Umfeld zu gestalten? Denn sie werden geradezu 
bombardiert. Wenn wir uns dessen bewusst sind – Kinder können das nicht 
selbst regeln. Wir sind diejenigen, die ihnen helfen können, diesen 
natürlichen Menschen zu zügeln. Das ist ehrlich gesagt die wichtigste Aufgabe 
eines Elternteils: ihnen zu helfen, zu lernen, ihre Triebe zu zügeln. Es hängt 
alles zusammen. Das ist das Problem.
In meinem Kopf hängt alles zusammen. Es ist alles ein ewiger Kreislauf. Die 
Dürre ist also vorbei. Isebel bedroht öffentlich das Leben Elias, also bricht er 
auf und steigt auf den Berg Horeb, der mit dem Sinai identisch ist. Das ist der 
Berg Gottes, auf den sich Elia zurückzieht, und er wird von Engeln versorgt. Als 
er den Berg erklimmt,
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Engel, die ihm Nahrung bringen. Er wird also
sogar von diesen Engelwesen, doch er ist niedergeschlagen.

00:16:16 Zurück zum Berg Karmel. Als Elia auftaucht, um die Herausforderung für die 
Baalspriester anzunehmen, was sagt Ahab als Erstes zu ihm? „Bist du der, der 
Israel in Unruhe versetzt?“ Das ist sozusagen – okay, als Berater würde ich 
sagen, das ist klassische Schuldzuweisung. Manche Menschen wollen einfach 
nicht in den Spiegel schauen. Es ist immer die Schuld eines anderen – weißt du, 
ich habe ein Problem, aber es ist deine Schuld. Ich sage nicht, dass andere 
Menschen nicht schwierig sein und Probleme in unserem Leben verursachen 
können, aber es gibt immer etwas, das wir lernen können, und das Einzige, was 
wir kontrollieren können, sind wir selbst – aber nicht Ahab. Ahab wird niemals 
in den Spiegel schauen. Er ist einfach kein Typ, der in den Spiegel schaut. Er 
sagt: „Du bist derjenige, der all diesen Ärger verursacht.“ Und was sagt Elia 
dann? „Schau doch mal in den Spiegel. Du bist es.“
Du bist derjenige, wegen all dem, was du getan hast.“

00:17:06 Jedenfalls möchte ich nur darauf hinweisen, dass es so menschlich ist, 
anderen die Schuld zu geben und sagen zu wollen: „Es ist deine Schuld.“ „Ich 
hätte das nicht getan, wenn du das nicht getan hättest.“ Oder: „Der einzige 
Grund, warum ich geschrien habe, war, dass du …“ „Ich wäre nicht so 
ungeduldig, wenn ihr euch benehmen würdet.“ „Ich wäre besser gelaunt, 
wenn andere einfach ihren Teil beitragen würden.“ Und das bedeutet nicht, 
dass wir mit unserer Beobachtung falsch liegen. Vielleicht sollten diese Leute 
in vielerlei Hinsicht besser werden. Soll das meine Ausrede sein? Wenn der 
Rest der Welt alles richtig macht, dann bin ich nett. Ich glaube jedenfalls nicht, 
dass Erlösung so funktioniert, wisst ihr? Und schon gar nicht die Erhöhung. Ich 
habe mit Leuten gesprochen. Ich erinnere mich, das mehr als einmal von 
einem Großvater gehört zu haben, der sagt: „Ja, ich war ziemlich streng zu 
meinen Kindern, aber mit meinen Enkelkindern komme ich wirklich gut 
zurecht.“ Und ich denke mir dann so: Zählt das überhaupt? Glaubst du, du 
bekommst dafür Anerkennung, weil du zu deinen eigenen Kindern nicht 
netter sein konntest, als du mit diesen kleinen „natürlichen Männern und 
Frauen“ in deinem Haus zusammenleben musstest, aber jetzt, wo sie nur noch 
Menschen sind, die du ab und zu besuchst, kannst du nett sein? Lasst uns die 
Herausforderung nicht aus dem Weg gehen, wo immer sie auftaucht. Das 
gehört doch zum Training im geistigen Kraftraum dazu, oder?

John Bytheway: 00:18:14 War es Brigham Young, der gesagt hat – und ich glaube, es ist vielleicht ein 
altes Sprichwort: „Das Evangelium ist dazu da, die Bedrängten zu trösten und 
die Bequemen zu bedrängen.“

Dr. Lili Anderson: 00:18:22 Eigentlich war es Harold B. Lee. Es war Harold B. Lee.

John Bytheway: 00:18:25 Okay, also macht er Israel zu schaffen, indem er es den Bequemen schwer 
macht, richtig? Hört auf, uns bei dem, was wir tun, aufzuhalten.
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Dr. Lili Anderson: 00:18:31 Genau. Geht uns aus dem Weg. Wir fahren hier gerade direkt nach
Zerstörung, aber ja. Keine Stolpersteine auf unserem Weg in die Hölle. Ich 
denke, auch die Frage, die Gott gestellt hat – da sind ein paar interessante 
Fragen dabei, oder? Zum Beispiel: „Wie lange willst du noch zwischen zwei 
Meinungen schwanken?“ Oder: „Bist du der, der Israel in Unruhe versetzt?“ 
Ich meine, das ist zwar nicht ganz der Reihe nach, aber hier ist noch eine. Was 
tust du hier, Elia? Das sagt der Herr zu Elia, als dieser den Sinai hinaufsteigt. 
Und er fragt es zweimal – vor dem ganzen Wirbelwind, Erdbeben und Feuer 
und danach. Und es ist interessant, weil es meiner Meinung nach vieles 
bedeuten könnte, aber für mich bedeutete es: Du schaffst das, Elia. Zieh dich 
nicht einfach zurück. Was machst du hier oben? Offensichtlich ist es ein 
heiliger Berg, und Elia wendet sich an Gott. All diese Dinge sind gut. Ich 
möchte diesem erstaunlichen Mann, den ich so sehr bewundere, keineswegs 
Respektlosigkeit entgegenbringen, aber es ist interessant, dass der Herr 
sozusagen fragt: „Was machst du hier?“ Er sagt: „Ich möchte einfach nur 
entrückt werden.“

00:19:28 Ich bin einfach so müde. Selbst nach dieser großen Lichtshow auf dem Berg 
Karmel wollen sie nicht wirklich Buße tun. Und was sagt er? Ich bin allein. Am 
Ende von Vers 14: „Ich, ja ich allein, bin übrig geblieben, und sie trachten mir 
nach dem Leben, um es mir zu nehmen.“ Und dann sagt Gott natürlich: „Du 
hast noch ein paar Dinge zu tun, bevor ich dich entlassen kann. Du musst 
soundso zum König von Syrien salben. Und Syrien ist ihr Feind und wird 
kommen und ihnen Ärger bereiten. Aber Gott nutzt die Feinde, die irdischen 
Feinde, um Gelegenheiten zur Umkehr zu schaffen.
Und er möchte natürlich auch, dass er Elisa salbt, der sein Nachfolger sein 
wird, ein weiterer großartiger Prophet in Israel. Dann sagt er ihm in Vers 18: 
„Doch habe ich mir in Israel siebentausend übriggelassen, alle Knie, die sich 
nicht vor Baal gebeugt haben, und jeden Mund, der ihn nicht geküsst hat.“

00:20:28 Wir sind noch nicht fertig, Elia. Und es ist interessant, dass wir in den 
nächsten Kapiteln, die noch in den Königen übrig sind, von anderen 
Propheten hören. Auch wenn Elia immer noch der Hauptprophet ist, gibt es 
andere Propheten, die kleine Aufträge haben, hier und da mit dem König zu 
sprechen. Es gab gute Männer, und ich stelle mir vor, dass Elia als oberster 
Verwalter dieser Epoche der israelitischen Geschichte mit ihnen 
zusammengearbeitet hat. Er hat sie gefunden. Er beruft Elisa, der sich ihm 
anschließt, und diese anderen kleinen Propheten sagen zwar wenig, aber 
auch weniger bekannte Propheten haben unter Elias Leitung einige 
Aufgaben. Das finde ich also interessant. Auch hier wissen wir, wie es sich 
anfühlt, allein zu sein und das Gefühl zu haben, dass man vielleicht der 
Einzige ist, der noch übrig ist, vielleicht der Einzige in der Familie. Ich habe 
diese Geschichte neulich in meinem Podcast erzählt. Erinnert ihr euch an die 
Geschichte, die Präsident Hinckley einmal erzählte, als er in Japan einen 
jungen Mann traf, der sich der Kirche angeschlossen hatte?

00:21:31 Das ist natürlich schon lange her. Der junge Mann war von seiner 
gesamten Familie und seiner Verwandtschaft verstoßen worden und 
hatte
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alles verloren. Und Präsident Hinckley hatte Gelegenheit, mit ihm zu sprechen, 
und sagte: „Du hast einen so schrecklichen Preis dafür gezahlt, der Kirche 
beigetreten zu sein. Hat es sich gelohnt?“ Und der junge Mann antwortete: 
„Nun, es ist doch wahr, oder?“ Und das ist eine Frage danach, wo man steht, 
nicht wahr? Wo stehst du? Es kostet dich all das. Hier stehe ich. Selbst wenn 
der Himmel manchmal wie Messing und die Erde wie Eisen ist, sind das nur 
vorübergehende Momente der Prüfung. Es sind Momente, in denen du dich 
entscheiden musst, wo du stehst. Ist das so weit, wie du gehen kannst? Und 
wohin willst du nun zurückkehren?
Zum Heidentum, das keine Kraft hat, zu retten, keine Kraft, uns zu fordern, 
keine Kraft, unser Potenzial zu vergrößern oder zu verwirklichen. Elia wird in 
gewisser Weise ein wenig zur Rede gestellt. Was tust du hier? Wisst ihr, er 
brauchte eine Pause, und er hört tatsächlich die leise, sanfte Stimme, was 
eine weitere liebevolle Botschaft ist, aber darüber sprechen wir schon oft, 
also werde ich zu etwas anderem übergehen.

00:22:42 Elder Lawrence Corbridge hielt vor einiger Zeit eine wunderbare Ansprache 
mit dem Titel „Für immer bestehen bleiben“. Ich denke, wir können diese 
Ansprache mit dem in Verbindung bringen, was hier geschieht und was im 
gesamten Werk Gottes mit uns als seinem Volk geschieht. Er sagte: „Auch 
wenn wir vielleicht nicht auf jede Frage eine Antwort wissen, müssen wir doch 
die Antworten auf die wichtigsten Fragen kennen. Und wenn wir das tun, 
werden die Pforten der Hölle uns nicht überwältigen, und wir werden für 
immer bestehen bleiben.“ Der Prophet Daniel sagte, dass der Gott des 
Himmels in den Letzten Tagen ein Reich errichten wird, das niemals zerstört 
werden wird und für immer bestehen bleibt. Das Reich Gottes ist die Kirche 
Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Es wird für immer bestehen bleiben. 
Die Frage ist: Werden Sie und ich bestehen? Werden Sie für immer bestehen 
oder werden Sie abfallen?“ Diese einleitende Aufforderung hat mir sehr gut 
gefallen. Das Reich wird bestehen bleiben, aber werden Sie und ich bestehen?

00:23:40 Werden wir für immer bestehen bleiben? Und das ist unsere Entscheidung. Es 
werden kritische Momente kommen. Elia auf diesem Berg befindet sich an 
einem weiteren kritischen Punkt. Er denkt sich: „Ich bin so müde. Ich bin der 
Einzige, der noch übrig ist, und sie wollen mich töten.“ Gott sagt sozusagen: 
„Nun, es gibt noch ein paar Dinge zu tun.“ Und er geht hin und erledigt sie. Er 
hatte also diesen Moment. Der Prophet Joseph hatte diesen Moment. 
Abraham hatte diesen Moment. Hiob hatte ihn. Ich meine, jeder hat diesen 
Moment. Wie oft ist das Nephi passiert? Jedem passiert es. Moroni muss 
allein sein, und er hält durch. Er hält für immer durch. Elia hält für immer 
durch. Das ist die Aufforderung. Wisst ihr, ich habe darüber nachgedacht, wie 
wir unseren Kindern helfen können, an diesen Punkt zu gelangen, an dem sie 
standhaft bleiben können. Und wir sehen einige wundervolle junge Menschen 
heranwachsen. Wirklich, wirklich wundervolle Seelen, aber es ist auch wirklich 
schwer für viele unserer jungen Kinder, da sie von allen Seiten mit Heidentum 
bombardiert werden.

00:24:39 Dopamin-Kicks, Tag und Nacht. Ich denke an meine eigenen Erfahrungen 
zurück. Ich bin in Indiana aufgewachsen, und ich erinnere mich, dass dies
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sind zwar nicht die einzigen Male, aber es gibt Momente, die mir besonders in 
Erinnerung geblieben sind – Momente, in denen ich gebetet und eine Antwort 
gespürt habe. Nichts, was besonders spektakulär gewirkt hätte. Und ich – na 
ja, wenn man schon mal im Mittleren Westen gelebt hat, weiß man, dass es 
dort Gewitter gibt, die – man kann es kaum glauben – ganz anders sind als der 
Regen, den wir im Westen haben. Sie sind beängstigend. Tatsächlich regnet es 
so heftig, dass die Scheibenwischer auf der Straße nicht hinterherkommen 
und man anhalten muss, weil man nichts mehr sieht. Und dann sind da 
natürlich die Schneestürme im Winter, die genauso heftig sind. Diese Gewitter 
mit Flächenblitzen – ich weiß nicht, es ist, als würde die ganze Erde beben. 
Und ich erinnere mich, dass meine Eltern nicht zu Hause waren.

00:25:30 Meine Großmutter und meine Schwestern schliefen wahrscheinlich schon, 
denn ich erinnere mich, dass ich Angst hatte, als ich nachts aus meinem 
Schlafzimmerfenster auf dieses Gewitter hinausschaute. Und ich hatte 
einfach Angst. Da betete ich und fühlte mich getröstet. Es war nichts 
Spektakuläres, aber ich spürte, dass Gott mein Gebet erhörte und mir Trost 
spendete.
Eine andere Sache, die passierte, als ich jung war – sie haben es erst 
herausgefunden, als ich etwa 19 war –, war, dass ich etwa viermal im Jahr 
eine Streptokokken-Halsentzündung bekam, und das war furchtbar. Ich lag 
eine Woche lang im Bett, hatte hohes Fieber und konnte nicht schlucken. Ich 
erinnere mich also daran, wie ich im Bett lag und Qualen litt, und das hielt 
tagelang an. Nun, ich habe oft gebetet und verspürte dann etwas Linderung, 
aber ich erinnere mich besonders an ein Mal, als ich meinen Vater bat, mir 
einen Segen zu geben, und er tat es, und ich verspürte etwas Linderung.

00:26:20 Ich sprang nicht aus dem Bett und war auch nicht vollständig geheilt, aber ich 
spürte Erleichterung. Warum sind mir diese Erlebnisse so besonders in 
Erinnerung geblieben? Weil es mir persönlich bewusst wurde, dass es einen 
Gott gab, der meine Gebete erhörte, sich meiner annahm und die Macht 
hatte, mich zu segnen. Das war für mich der entscheidende Anreiz, denn als 
ich älter wurde, dachte ich: Warum sollte ich einen Gott verärgern wollen, 
der mich liebt und die Macht hat, mich zu segnen? Warum sollte ich davon 
abweichen? Das hat mich zwar nicht zu einem perfekten Kind gemacht, aber 
es war ein starker Anreiz. Ich erinnere mich, dass ich bei meinen eigenen 
Kindern dachte, eines der größten Privilegien meines Lebens sei es, ihnen das 
Beten beizubringen, denn ich wollte, dass sie dieselbe Verbindung, denselben 
Anreiz haben, weil es mir geholfen hat, standhaft zu bleiben, und mir sogar in 
jenen Zeiten geholfen hat, in denen ich mich geistlich allein fühlte.

00:27:22 Es hat mir geholfen, standhaft zu bleiben. Warum sollte ich weggehen? Dieser 
Gott der Herrlichkeit und Macht, der mich liebt. Wenn die Zeit in seiner 
unendlichen Weisheit reif ist – die so weit über meiner steht, dass ich 
natürlich nicht einmal sehen kann, was er sieht –, wird er tun, was das Beste 
für mich ist. Ich sprach mit einer meiner Töchter über einige dieser Gedanken, 
und da ging mir plötzlich ein Licht auf. Ich meine, es ist so offensichtlich, wenn 
man darüber nachdenkt, aber ich dachte mir: Weißt du, wir haben
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immer mehr Bindungsstörungen. Nun ist Bindung extrem wichtig. Ich spreche 
von der Bindung zu Gott. Das ist es, worüber ich rede. Es ist eine Bindung. Da 
ist ein Haken. So, als wäre ich darin verstrickt. Dennoch haben wir in jeder 
Generation einen höheren Prozentsatz an Bindungsstörungen, an unsicherer 
Bindung. Bei den Babyboomern haben offenbar etwa 35 % – mehr oder 
weniger – Bindungsstörungen, unsichere Bindung. Bei den Millennials sind es 
50 %. Bei der Generation Z sind es 65 %.

00:28:32 Und wir gehen jetzt über die Generation Z hinaus. Warum ist das so? Es liegt 
an der Familie. Glaubt ihr vielleicht, dass die Proklamation zur Familie 
inspiriert war? Um uns daran zu erinnern, wie wichtig sie in einer Welt ist, die 
die Familie auseinanderreißt und es so klingen lässt, als sei Mutterschaft ein 
Restposten. Als wäre es irgendwie herabwürdigend, weil man ja nichts 
anderes tun könnte. Ich habe tatsächlich einmal in meinem Podcast eine 
Sonderfolge als Reaktion auf einige Beiträge in den sozialen Medien 
veröffentlicht, die ich „Zur Verteidigung der Mutterschaft“ nannte, und ich 
sprach dabei speziell über die Vollzeitmutterschaft. Ich weiß, dass nicht jede 
Frau dieses Privileg oder diese Möglichkeit hat. Das ist mir bewusst. Gott 
erkennt das natürlich auch an. Wir sprechen darüber, ob diese Dinge wichtig 
sind, sofern es möglich ist. Wie beleidigend ist es zu glauben, dass Gott, der 
seine Töchter genauso sehr liebt wie seine Söhne, sagen würde: „Okay, ihr 
Töchter von mir, das wird euer Gehirn zu Brei machen und euch zu Tode 
langweilen, und ihr werdet euch Sorgen machen, dass ihr über die Linien malt, 
aber irgendjemand muss ja die Windeln wechseln.“

00:29:39 Jemand muss ja kochen und die Wäsche waschen. Wollen wir wirklich 
behaupten, dass Mutterschaft uns nicht bereichern kann? Ich habe noch nie 
etwas getan, bei dem ich das Bedürfnis nach Erleuchtung stärker gespürt habe 
– und ich bin eine ziemlich kluge Person –, aber es gab keinen einzigen Tag, an 
dem ich als Vollzeitmutter nicht gewünscht hätte, klüger zu sein. Keinen 
einzigen Tag – und doch war es die Erfahrung, die meine Seele am meisten 
erweitert hat: fast 20 Jahre lang Vollzeitmutter zu sein. Das Beste, was ich je 
getan habe. Wollt ihr wissen, wo ich das Evangelium gelernt habe? Es war in 
den Schützengräben. Es war in den Schützengräben, als ich meinen Kindern 
beibrachte, wie sie eine Beziehung zu Gott aufbauen können, und selbst eine 
immer tiefere Beziehung zu ihm entwickelte, als ich Offenbarung brauchte, 
das Privileg hatte, zu sehen, wie ihre Gebete erhört wurden, und ihnen half, 
zu erkennen, wie diese Gebete erhört wurden, und die Liebe Gottes zu sehen. 
Ich habe schon einmal darüber gesprochen, wie wir unseren Kindern jeden 
Tag helfen sollten, die Liebe Gottes zu spüren.

00:30:27 Wie habt ihr sie heute gespürt? Ich meine, das kann am Esstisch sein, beim 
Abendgebet oder beim Lesen der Heiligen Schrift. Wie habt ihr heute die Liebe 
Gottes gespürt? Geht um den Tisch herum oder was auch immer und bittet 
sie, sie wahrzunehmen, und sorgt dafür, dass es bedeutungsvoll ist – keine 
oberflächliche Antwort, sondern etwas Echtes, damit sie eine Bindung 
aufbauen können. Aber Bindungsprobleme sind ernst zu nehmen. Nur sehr 
selten kommen wir dem Ideal nahe. Aber wenn wir es schaffen, können diese
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Dinge können wirklich ein Segen sein, und Gott kann unsere Bemühungen 
dort vergrößern, wo wir das Ideal nicht erreichen. Vaterlosigkeit – ein 
weiteres riesiges Problem. Ich habe etwas gefunden, das ich für 
zitierenswert hielt.
Die Vaterrolle spielt eine entscheidende Rolle bei der Bindung. In den 
Vereinigten Staaten gibt es etwa 17 Millionen Familien ohne Vater. Diese 
erschütternde Zahl unterstreicht eine Krise in der Familienstruktur. Das 
Fehlen eines Vaters steht mit zahlreichen sozialen Problemen in 
Zusammenhang, darunter eine hohe Häufigkeit von Amokläufen, bei denen 
über 99 % der Täter aus vaterlosen Familien stammen.

00:31:25 Glauben wir etwa, wir könnten an diesen göttlichen Strukturen herumspielen, 
ohne dass dies Konsequenzen hat? Wo wir tun, was wir können, wird der 
Herr unsere Bemühungen vergrößern. Lasst euch nicht entmutigen, wenn wir 
nicht das Ideal erreichen. Ich meine, das Ideal ist aus gutem Grund ein Ideal, 
aber tut, was ihr könnt – die Bindung zu unseren Kindern ist so wichtig. 
Manchmal möchten wir sagen: „Wir hatten eine Aktivität“ oder „Wir haben 
ein Spiel gespielt.“ In Wahrheit entsteht eine Bindung durch Zuhören, 
Zuhören – nicht dadurch, dass man sofort mit einer Lösung einspringt, 
sondern indem man ihre Gefühle anerkennt. Das bedeutet nicht, sie zu 
billigen, sondern sie anzuerkennen. Wenn sie zum Beispiel sagen: „Ich hasse 
meinen Bruder“, werde ich nicht sagen: „Oh, das ist eine gute Idee.“ Ich 
werde sagen: „Na, was ist denn passiert?“ Und ich werde zuhören. Auch 
wenn ich sofort einspringen und sagen könnte: „Oh, sag nicht ‚hassen‘, das ist 
ein böses Wort. In unserer Familie sagen wir nicht ‚hassen‘, oder ihr müsst 
euch doch lieben.“

00:32:15 Das trägt nicht wirklich zu einer sicheren Bindung bei. Eine sichere Bindung 
entsteht dadurch, dass man sagt: „Erzähl mir doch mal, was passiert ist.“ Und 
dann kann ich ihren Schmerz anerkennen, ohne ihn zu billigen. Ich kann 
sagen: „Ja, manchmal sind Brüder wirklich hart im Nehmen.“ Das ist keine 
Erlaubnis, deinen Bruder zu hassen. Ich billige das nicht. Sie wissen, wie ich 
dazu stehe, aber das ist der Moment, um zu sagen: Deine Gefühle sind 
wichtig. Das heißt nicht, dass wir nach unseren Gefühlen handeln, aber du 
kannst hierherkommen und darüber reden, und es ist mir wichtig. Und ich 
kann Gott mit einbeziehen. Gott kümmert sich darum, wie du dich fühlst. Er 
versteht, wie schwer es sein kann. Er möchte, dass wir wachsen und 
Fortschritte machen. Lasst uns gemeinsam beten. Lasst uns sehen, ob wir 
etwas Frieden finden können. Helft ihnen, sich an uns zu binden, und dann 
legen wir es in Gottes Hände, damit sie sich an ihn binden. Es gibt viele 
Anzeichen dafür, dass Menschen, denen es schwerfällt, eine Bindung zu 
ihrem Vater aufzubauen, oder deren Vater für eine solche Bindung nicht 
verfügbar ist, Schwierigkeiten haben, eine Verbindung zu Gott herzustellen, 
denn er ist der ultimative Vater.

00:33:07 Wenn sie also einen Vater haben, dem es egal ist, der nicht zuhört, nicht da 
ist oder all diese guten Eigenschaften nicht aufweist, dann sehen sie Gott als 
fern, unnahbar und gleichgültig an. Meine eigene Mutter hatte einen 
schrecklichen Vater und es fiel ihr schwer, sich an Gott gebunden zu fühlen, 
aber sie hat es geschafft. Sie hat sich Mühe gegeben und es geschafft, und 
ich hatte das Privileg, diesen Weg mitzuerleben – zum Teil, weil sie
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darüber zu sprechen und es mitzuteilen – allerdings in der festen Überzeugung, 
dass Gott
sie liebte und dass sie ihre Verletzungen überwinden konnte. Es ist nicht so, 
dass wir uns niemals an Gott binden können, wenn wir unvollkommene Eltern 
haben, aber was für ein Segen ist es für unsere Kinder, wenn wir ihnen helfen 
können, diese sichere Bindung zu Mutter und Vater zu spüren. Was halten Sie 
davon? Denn ich glaube, dass es die Bindung ist, die uns hilft, für immer 
standhaft zu bleiben.

John Bytheway: 00:33:53 Als Sie zu Beginn sprachen, sagten Sie „Bindungsverletzungen“. War das der 
Ausdruck, den Sie verwendet haben?

Dr. Lili Anderson: 00:33:57 Unsichere Bindung, Bindungsverletzungen.

John Bytheway: 00:34:01 Es ist ein Gefühl der Zugehörigkeit, es ist eine Verbindung.

Dr. Lili Anderson: 00:34:03 Es ist das Gefühl von Sicherheit, emotionaler Geborgenheit bei einer 
beständigen Bezugsperson. Ehrlich gesagt sind wir oft, wenn wir zu Hause 
sind, nicht wirklich bei den Kindern. Sie machen ihr Ding und wir machen 
unseres.
Manchmal müssen wir wirklich die Geräte ausschalten, zusammenkommen 
und reden, oder wir können ihnen hinterherlaufen, bis wir die Gelegenheit 
haben, mit jedem einzelnen ins Gespräch zu kommen und zu sagen: „Hey, 
rede mal kurz mit mir.“ Wie läuft’s? Weißt du, eine Sache, für die ich so 
dankbar war, als wir in Chicago waren – und das war natürlich, bevor es 
überall Geräte gab. Chris musste für seine Arbeit im Sozialdienst von Chicago 
aus nach Wisconsin und Minnesota reisen. Uns war es nicht bewusst, aber er 
war oft unterwegs und übernachtete auf diesen Reisen auch mal, und das war 
schwer. Als wir nach Chicago zogen, hatten wir vier Kinder. Als wir dreieinhalb 
Jahre später wieder wegzogen, hatten wir sechs Kinder.

00:34:47 Wenn er dann natürlich von diesen Reisen zurückkam – damals hatten wir 
noch keine Handys, also konnten wir nicht ständig in Kontakt bleiben –, 
versuchte ich, ihn auf den neuesten Stand zu bringen. „Okay, bei diesem Kind 
ist das passiert und bei jenem Kind das“, einfach damit er auf dem Laufenden 
blieb. Und wisst ihr, was mich so beeindruckt hat? Er war so ein guter Vater. 
Er sagte dann: „Oh ja, darüber habe ich mich bei ihm erkundigt.“ Oder: „Oh ja, 
ich habe mit ihr gesprochen, und sie hat mir das erzählt.“ Und ich dachte mir: 
Wie wunderbar, dass er diese Fäden wieder aufgriff. Ich meine, er verdiente 
den Lebensunterhalt, um uns zu versorgen, damit ich zu Hause bleiben 
konnte, und wir hatten ein knappes Budget, aber er kam nach Hause und 
knüpfte an diese Fäden an. Wenn er natürlich nicht alles aufgreifen konnte, 
war es meine Aufgabe als Ehefrau und Mutter, ihm dabei zu helfen, und das 
tat ich gerne, aber es war so wunderbar, dass er es trotzdem tat. Er vergaß die 
Anliegen unserer Kinder nicht und ging ihnen nach. Und das waren kleine 
Kinder, also kam es mir so vor, als wären ihre Sachen das Einzige, was wirklich 
interessant war.

Hank Smith: 00:35:50 Wir haben uns schon oft über Pokémon unterhalten und –
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Dr. Lili Anderson: 00:35:53 Ja, na ja, ja, es geht um Bindung. Es war, als ob es ihm wichtig war und sie
wussten das, weil er diese Dinge in seinem Kopf und in seinem Herzen 
bewahrte, und dann zeigte er, dass es ihm wichtig war, indem er zum Beispiel 
fragte: „Erzähl mir, was damit passiert ist.“ Es ist diese Geborgenheit. Ehrlich 
gesagt, wenn es ein Wort gibt, das ich wirklich betonen würde, dann ist es 
emotionale Geborgenheit, körperliche und emotionale Geborgenheit. Väter 
sorgen auf so wunderbare Weise für körperliche Geborgenheit, dass dadurch 
Empathie aufgebaut werden kann. Deshalb können unsere Kinder für immer 
standhaft bleiben. Nun, auch ohne Eltern – und das haben wir gesehen, wir 
kennen Menschen wie Abraham. Er hatte keine gute Bindung zu seinem 
Vater. Über seine Mutter hören wir nicht viel. Es gibt viele, die für immer 
standhaft bleiben, ohne den Segen einer in ihren frühen Jahren gepflegten 
Bindung zu haben, und dennoch können wir uns an Gott binden. Es ist also 
nicht so, dass man Pech hat, wenn man nicht das Ideal erlebt hat. Das stimmt 
nicht. Das ist niemals wahr. Gott kann jede Kluft überbrücken, wenn wir ihn 
lassen, aber wir können unsere Kinder segnen. Wir können ihnen einen 
wirklich wunderbaren Vorsprung verschaffen, wenn wir ihnen helfen, diese 
Liebe, diese Geborgenheit, diese emotionale Sicherheit zu spüren – und wenn 
sie dann sehen, wie wir Gott mit einbeziehen. Lasst uns jeden Tag Gottes 
Liebe wahrnehmen.

John Bytheway: 00:37:14 Eine weitere Bindung, die sich auch an Gott knüpft.

Dr. Lili Anderson: 00:37:17 Das stimmt, denn genau das ist es, was sie zu uns führen wird.

John Bytheway: 00:37:21 Oh, das finde ich toll. Und Lili, wenn das von dir kommt, hat es eine besondere 
Kraft. Du hattest deine eigenen Tiefpunkte und bist dennoch immer wieder 
aufgestanden.

Dr. Lili Anderson: 00:37:33 Ich möchte nirgendwo anders hin.

John Bytheway: 00:37:35 Ja. Wohin würdest du gehen? Das hast du doch vorhin schon gesagt. Da fragt 
Peter: „Oh, wohin würden wir denn gehen?“

Dr. Lili Anderson: 00:37:41 Ich weiß. Ich liebe den Herrn. Ich liebe das Evangelium. Nun, vielen Dank. Ich 
meine, das ist so ein Segen. Lass mich noch ein paar Dinge zu den 
Siegelungsmächten sagen. Ich dachte, es wäre Elder Cook gewesen, der das 
gesagt hat, und ich … eigentlich war es Elder Andersen, aber weil Elder Cook 
bei der Konferenz über die Siegelungsmächte gesprochen hat. Er hielt eine 
schöne Ansprache und erwähnte etwas, das für mich neu war: dass die 
Schlüssel eine Woche nach der Weihung am Ostersonntag zu Joseph Smith 
und Oliver Cowdery und in den Kirtland-Tempel gebracht wurden. Ich glaube, 
mir war gar nicht bewusst, dass es ein Ostersonntag war.
Als die Wiederherstellung dieser Schlüssel stattfand, war das wunderschön, 
und er sagte, es sei eines jener Jahre gewesen, in denen Ostern mit dem 
Passahfest zusammenfiel, so wie es auch bei uns in diesem Jahr der Fall war. 
Es war also wirklich eine besondere Zeit, in der Gott natürlich in vielerlei 
Hinsicht die Sterne günstig ausrichtet.
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00:38:25 Ich meine, der gesamte Kosmos richtet sich diesen wunderschönen Dingen 
aus und offenbart die Ordnung und die meisterhafte Gestaltung. Eine weitere 
Aussage von Joseph Smith, die mir sehr gut gefallen hat, war, dass der Geist 
Elias an erster Stelle steht. Denkt daran: Elias steht für das Evangelium des 
Friedens. Die Schlüssel, die Elias brachte, dienten im Wesentlichen der 
Vervollkommnung der Heiligen – dem Evangelium Abrahams. Das ist es, was 
die Heiligen wirklich vervollkommnet und uns darauf vorbereitet, geheiligt zu 
werden und schließlich zum Volk Zions zu gehören. An zweiter Stelle steht Elia, 
der die Siegelungsschlüssel brachte – darüber müssen wir noch etwas mehr 
sagen –, und an letzter Stelle der Messias. So sah es Joseph Smith. Elias an 
erster Stelle, Elia an zweiter Stelle, der Messias an letzter Stelle. Natürlich 
Christus bei seiner herrlichen Wiederkunft. Wir wollen die Macht Elias’. Vieles 
davon wiederholt sich, aber es ist dennoch wunderschön. Die auf Erden 
Wohnenden mit den im Himmel Wohnenden zu versiegeln – das ist die Macht 
Elias’ und die Schlüssel des Reiches Jehovas.

00:39:17 Okay, wo habe ich das Zitat von Elder Andersen gefunden? Ja. Aus seiner 
Ansprache über die Ehe – übrigens gab es schon lange keine Ansprache mehr 
zum Thema Ehe, und diese war großartig. Er hat alle wichtigen Punkte 
angesprochen. Ich glaube nicht, dass ich das jemals zuvor von jemandem 
gehört habe, aber erinnert euch: Er erwähnte, dass eine Scheidung manchmal 
gerechtfertigt sein kann, und sagte dann: „Mehr dazu werde ich in den 
Fußnoten zur Ansprache schreiben.“ Ich kann mich nicht erinnern, dass 
jemand wirklich darauf eingegangen wäre. Was für eine geniale Idee, denn die 
Redezeit ist begrenzt, aber es war so, als gäbe es für Menschen, die damit zu 
kämpfen haben, noch mehr dazu, um ihnen Trost und zusätzlichen 
prophetischen Rat zu spenden. Ich fand das wunderbar, aber wenn es eine 
Sache gab, an die ich mich von der Konferenz erinnert habe, dann war es 
diese.

00:39:57 Und er zitierte Präsident Gordon B. Hinckley – das war Elder Andersen. „Wenn 
aus all dem Kummer, der Mühsal und dem Leid der Wiederherstellung nichts 
anderes hervorgegangen wäre …“ Nein, denkt mal darüber nach. Der 
Kummer, die Mühsal und das Leid der Wiederherstellung. Wir sprechen 
davon, dass sie von jedem Ort vertrieben wurden. New York, Kirtland, 
Missouri – schreckliche Dinge in Missouri. Dann bauen sie diese 
wunderschöne Stadt Nauvoo, die sie aus einem Sumpf heraus errichten 
müssen, und auch von dort werden sie vertrieben. Wir haben die Besten des 
19. Jahrhunderts verloren. Das war Teil des Preises für die Wiederherstellung. 
Wir sprechen also vom Leben von Joseph und Hyrum und vielen anderen, die 
einen schrecklichen Preis gezahlt haben, indem sie Familie und Freunde 
zurückließen und England verließen. „Wenn aus dem Kummer, den Mühen 
und dem Leid der Wiederherstellung nichts anderes hervorgegangen wäre als 
die Siegelungsmacht des heiligen Priestertums, um Familien für immer 
miteinander zu verbinden, wäre es all das wert gewesen, was es gekostet 
hat.“ Das war das Kronjuwel. Deshalb klingt Joseph Smith in Abschnitt 128 so 
feierlich. Frohe Botschaft aus Cumorah. Frohe Botschaft für die Lebenden und 
für die Verstorbenen. Sollen wir nicht in einer so großen Sache 
weitermachen? Für immer standhaft bleiben. Es ist alles dasselbe.

John Bytheway: 00:41:18 Die Macht der Siegelung? Klingt nach Anhaftung.
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Dr. Lili Anderson: 00:41:21 Es sind Bindungen.

John Bytheway: 00:41:22 Wir werden unsere Familien jeden Tag an Gott binden.

Dr. Lili Anderson: 00:41:25 Ein unzerbrechliches Band, das für immer Bestand haben wird. Dieses Band 
wird ewig währen. Was für ein Segen, in dieser Zeit zu leben, in der es überall 
Tempel gibt. Mir gefällt es wirklich sehr, dass Präsident Oaks gesagt hat: „Lasst 
uns neu durchstarten.“

Hank Smith: 00:41:42 Ja. Er meint so: „Wir haben ja schon eine ganze Menge davon da draußen.“

Dr. Lili Anderson: 00:41:45 Er ist ein Mann, der auf Details achtet. Das finde ich toll. Er ist einfach 
praktisch veranlagt. Man konnte förmlich sehen, wie begeistert Präsident 
Nelson jedes Mal war, wenn er sagte: „Mehr Tempel, mehr Tempel.“ Und 
natürlich ist das aufregend. Wir haben alle gefeiert, aber ich finde es toll, dass 
Präsident Oaks gesagt hat: „Okay, lasst uns erst mal einige davon 
fertigstellen.“

Hank Smith: 00:42:00 Lasst uns erst mal durchatmen.

Dr. Lili Anderson: 00:42:01 Ich finde das einfach so praktisch. Boyd K. Packer hat einmal gesagt – ich weiß 
nicht mehr genau, wo, ich habe danach gesucht, konnte es aber nicht finden –, 
aber ich weiß, dass ich ihn das sagen gehört habe: „Der Tempel ist der einzige 
Ort auf Erden, an dem wir ewige Familien gründen können.“ Ich möchte ein 
paar Worte zu den Siegelungen sagen, denn diese Lehre kann manchmal 
Menschen verletzen, wenn sie vielleicht kein umfassenderes Verständnis 
davon haben. Ich habe in meinen Seminarunterrichtsstunden jedes Semester 
darüber gesprochen. Nun, jedes Jahr, wenn ich im Seminar unterrichtete, und 
dann jedes Semester an der BYU habe ich das Thema angesprochen, weil wir 
wissen, dass es viele zerrüttete Familien gibt.
Es kommt häufig zu Scheidungen, oder ein Vater fehlt, oder es ist etwas 
passiert, das die Familie aus dem Gleichgewicht gebracht hat, und dann kommt 
es zu Wiederverheiratungen. Manche dieser Kinder – und auch Erwachsene – 
sitzen dann da und machen sich wirklich große Sorgen darüber, wie das 
funktioniert und an wen ich gesiegelt bin.

00:42:51 Was ist, wenn ich nicht an die Menschen gesiegelt bin, an die ich gesiegelt 
sein möchte? Eine Freundin rief mich an, als wir auf dem Weg zu einer 
Konferenz in Santa Fe waren – ich glaube, wir kamen einen Tag früher an, 
also verbrachten wir den Sonntag in Santa Fe und gingen dort zur Kirche. 
Diese Freundin rief an und sagte: „Ich möchte dich ungern stören, aber 
könntest du mir einen Gefallen tun und eine Freundin von mir anrufen, die 
gerade unglaublich unter Liebeskummer leidet, weil sie geschieden wurde 
und sie und ihr Mann – ihr früherer Ehemann – nie besiegelt worden waren.
Sie hatten Kinder. Dann heiratete er erneut, wurde wieder aktiv in der Kirche 
und ließ sich an seine zweite Frau besiegeln; dabei hatte er ihre Kinder 
eingeladen, sich an ihn und seine zweite Frau besiegeln zu lassen. Ihre Kinder 
würden also
an eine andere Frau und ihren Ex-Mann gesiegelt werden, und sie ist 
sozusagen
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am Verzweifeln. Meine Freundin ruft an und sagt: „Könntest du bitte mit ihr 
sprechen?“ Ich rief diese Frau an, die ich nicht kannte.

00:43:46 Zuerst bat ich sie, mir ihre Geschichte zu erzählen, damit sie sich verstanden fühlen 
konnte.

Und dann sagte ich: „Schatz, es wird alles gut. Es wird alles gut. Siegel 
trennen Menschen nicht. Sie führen sie zusammen. Das führt uns in die 
Familie von Adam und Eva, in welcher Herrlichkeit auch immer wir sie 
empfangen und für die wir uns qualifizieren, indem wir lernen, nach diesem 
Gesetz zu leben.“ Ich sagte: „Wenn du deinen Weg zum Reich Gottes und 
zum celestialen Reich fortsetzt, wirst du nicht von deinen Kindern getrennt 
werden. Du wirst für immer mit ihnen vereint sein. Die Bande eurer 
Verbindung werden für immer bestehen bleiben, wenn du deine Bündnisse 
hältst. Es geht einzig und allein darum, deine Bündnisse zu halten. Und Gott 
ist so großzügig, aber diese Siegel trennen niemals. Und genau davor haben 
die Menschen solche Angst. Wie viele andere auch weißt du, dass die Kirche 
aufgehört hat, unverheirateten Müttern zu raten, ihre Kinder zur Adoption 
freizugeben, weil niemand das mehr tun wollte.“

00:44:47 Chris arbeitete früher für die Familienhilfe, als diese noch Adoptionen 
vermittelte, doch dann versiegte diese Quelle. Die Propheten hatten gesagt, 
die Familienhilfe könne die Kinder in eine Familie vermitteln, in der sie 
gesiegelt werden können. Denn bei einer alleinerziehenden Mutter werden 
sie nicht gesiegelt. Daraufhin sagten all diese Leute: „Nein, dann wird das Kind 
an jemand anderen gesiegelt.“ Und das machte ihnen Angst, oder vielleicht 
bekamen ihre Eltern Angst und sagten: „Nein, sie werden das Kind verlieren.“ 
Als würde Gott sie wegnehmen. Gott nimmt nichts weg. Er gibt. Er stellt 
wieder her. Die Propheten sagen uns Dinge aus einem bestimmten Grund, 
und dieser Grund ist nicht, euch eure Kinder wegzunehmen. Wenn sie die 
Menschen ermutigen, in den Tempel zu gehen und sich besiegeln zu lassen – 
selbst wenn es sich um eine zweite Ehe handelt –, dann geschieht das nicht, 
um ihnen die Kinder aus der ersten Ehe wegzunehmen. Gott tut so etwas 
nicht.

00:45:34 Können wir ihm vertrauen? In den Anfängen der Kirche – denn wir haben 
darüber gesprochen, dass es „Zeile um Zeile, Gebot um Gebot“ geht.
Es ist unmöglich, dass wir alles auf Anhieb verstehen, wenn es zum ersten Mal 
kommt. Wir brauchen eine Weile, um es aufzunehmen und zu begreifen. Als 
also die Wiederherstellung stattfand, begann man, Tempel zu bauen, und 
natürlich ging es in Kirtland nicht wirklich um die Verrichtungsriten. In Nauvoo 
hingegen schon. Wisst ihr, es kommt nach und nach. Die Begabung erfolgte 
kurz vor dem Märtyrertod des Propheten. All das geschah, während sie 
Siegelungen vornahmen. Denkt nun einmal an diese frühe Generation der 
Heiligen der Wiederherstellung. Ihre Eltern waren nicht im Tempel getraut 
worden. Das war die erste Generation. Sie kamen also ganz neu in die Kirche. 
Für niemanden waren die Arbeiten für die Familie bereits erledigt. Die 
meisten ihrer Eltern waren keine Mitglieder. Niemand war mit seiner Mutter 
und seinem Vater gesiegelt. Was taten sie? Sie gingen hin und ließen sich mit 
einem Propheten siegeln.
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00:46:24 Das wurde nicht ganz verstanden. Wir haben zum Beispiel Menschen wie
Heber J. Grant, der einer unserer Propheten der Letzten Tage war und dessen 
Vater, Jedediah M. Grant, ein Apostel war. Ein rechtschaffener Mann.
Heber ist an Joseph Smith gesiegelt. Glauben wir etwa, das bedeute, er werde 
nicht bei seinem rechtschaffenen Vater sein? Das ist natürlich nicht wahr. Gott 
wird diesen Mann nicht von seinem Sohn und diesen Sohn nicht von seinem 
Vater trennen. Wir wollen an die Familie von Adam und Eva gesiegelt werden. 
Erst unter Wilford Woodruff, das war so gegen Ende des 19. Jahrhunderts, 
betete Wilford Woodruff, weil er kurz davor stand, in den Tempel zu gehen – 
und noch einmal: Es war nicht so, dass es überall Tempel gab. Wissen Sie, 
wenn man nicht gerade in St. George, Logan, Salt Lake oder Manti wohnte und 
die Mitglieder sich auf verschiedene Orte verteilten, wurden die meisten 
Menschen nicht im Tempel getraut. Sie heirateten erst einmal, und wenn sie 
dann die Möglichkeit, das Geld und die Gelegenheit zum Reisen hatten, gingen 
sie hin und ließen sich besiegeln.

00:47:27 Ihre Kinder wurden also nicht im Bund geboren. Dann wuchsen ihre Kinder 
heran und ließen sich später besiegeln. Heute ist es für die Mehrheit der 
Kirchenmitglieder viel einfacher: Wenn sie wollen, können sie ihre Ehe mit 
einer Tempelbesiegelung beginnen, und dann werden ihre Kinder im Bund 
geboren. Aber damals betete Wilford Woodruff als Erwachsener darüber, an 
wen er besiegelt werden sollte. Und man sprach viel über die Lehre von der 
Adoption, denn es war so, als würde man in die Familie eines anderen 
aufgenommen, wenn man sich an einen Propheten besiegeln ließ. Er betete, 
und die Stimme des Herrn erging an ihn. Er teilte dies den Heiligen bei einer 
Konferenz mit, als er der Prophet war, und es veränderte die Kultur, denn er 
sagte: „Als ich betete, kam der Geist zu mir und sprach: ‚Du hast doch einen 
Vater, oder? Du hast doch eine Mutter, oder?“ Und das war wie ein völlig 
neuer Gedanke. So nach dem Motto: „Hm, ich könnte wohl an sie gesiegelt 
werden.“ Und so geschah es auch, aber es war eine Veränderung. Das war 
Ende des 19. Jahrhunderts. Und er lehrt es nun als neue Lehre. Man kann an 
seine eigene Mutter und seinen eigenen Vater gesiegelt werden. Aber schaut 
euch doch einmal an, wie viel Leid es in unserem Jahrhundert oder in den 
letzten Jahrzehnten gibt, wenn die Leute sagen: ‚Oh nein, ich bin nicht an 
meinen Vater gesiegelt‘ oder ‚Ich bin nicht an alle meine Kinder gesiegelt.‘ 
Macht euch darüber keine Sorgen.

Hank Smith: 00:48:39 Ja, denn es ist ja eine ewige Gefängniszelle oder so etwas in der Art.

Dr. Lili Anderson: 00:48:42 Ja, so wie Handschellen, an die man gefesselt ist – und die Ehe ist auch so. 
Das sage ich schon seit Ewigkeiten, weil viele Leute zu mir gekommen sind 
und gesagt haben: „Ich will nicht für immer an diese Person gebunden sein.“ 
Dann wirst du es auch nicht sein.

Hank Smith: 00:48:52 Für manche ist das kein Verkaufsargument.
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Dr. Lili Anderson: 00:48:54 Nein. Das stimmt. Noch einmal: Es geht nicht um Handschellen. Nein, Gott ist
großzügig als das. Können wir ihm vertrauen? Können wir darauf vertrauen, 
dass er unseren Kummer kennt und für all das eine Lösung hat? Und wisst ihr, 
was die Lösung ist? Bleibt für immer standhaft. Haltet eure Bündnisse. 
Vertraut auf dieses wunderbare Licht und diese Wahrheit des 
wiederhergestellten Evangeliums Jesu Christi. Kommt immer wieder. Wendet 
euch immer wieder dem Herrn zu. Bringt ihm euren Kummer dar. Auch wenn 
ihr seine Liebe nicht spürt – sie ist da. Das Gefühl, verlassen zu sein, ist eine 
Fehlwahrnehmung, die durch unseren Schmerz und unsere Trauer entsteht. 
Darf ich noch etwas sagen?

Hank Smith: 00:49:40 Bitte.

Dr. Lili Anderson: 00:49:41 Hier ist mein letzter Gedanke zu diesem wunderbaren Propheten und dieser 
unglaublichen Geschichte. Ich glaube, einer der Gründe, warum wir diese 
Geschichte so lieben – wie ich bereits sagte –, ist, dass sie eine so deutliche 
Manifestation der Macht Jehovas ist, die sich durch einen rechtschaffenen 
Propheten, durch das rechtschaffene Priestertum und durch 
Rechtschaffenheit offenbaren kann; denn wir wissen ja, dass auch Frauen 
Zugang zu den Mächten des Himmels haben. Es ist beeindruckend und 
tröstlich, dass eine solch großartige, ehrfurchtgebietende Macht von einem 
liebenden Gott zur Verfügung steht. Aber schaut euch unsere Welt an. Wir 
befinden uns derzeit in einer Zeit, in der Macht oft verteufelt wird. Schaut 
euch an, was Gott den Kindern Israels versprochen hat. Das steht in 
Deuteronomium, Kapitel 15. Das hat mich dieses Mal wirklich tief bewegt. 
Vers 5: „Nur wenn du sorgfältig auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, 
hörst, um alle diese Gebote zu befolgen.“ Vers 6: „Denn der Herr, dein Gott, 
segnet dich, wie er es dir versprochen hat, und du wirst vielen Völkern Geld 
leihen, aber du wirst dir nichts leihen, und du wirst über viele Völker 
herrschen, aber sie werden nicht über dich herrschen.“ Das ist eine 
Superkraft.

John Bytheway: 00:51:04 Interessant.

Dr. Lili Anderson: 00:51:05 Er sagte zu Israel: „Ihr werdet eine Supermacht sein, wenn ihr gehorcht.“ Lag 
das nun daran, dass er wollte, dass sie andere unterdrücken? Nein. Denn 
durch sie konnten Licht und Wahrheit und Güte und sogar Kredite oder was 
auch immer in andere Länder gelangen. Es lag daran, dass sie mächtig waren – 
und was muss geschehen, damit ein Land mächtig ist? Es muss wohlhabend 
sein. Geld regiert die Welt. Man kann keine Macht haben, wenn man keine 
Ressourcen besitzt. Uns wurde immer wieder gesagt, dass ihnen dieser Segen 
des Wohlstands zuteilwerden würde, wenn sie Jehova verehrten, damit sie 
anderen Nationen Geld leihen und Einfluss auf sie ausüben könnten, solange 
sie Christus verehrten. Doch heute stehen wir der Macht misstrauisch 
gegenüber. Sprechen wir es doch ganz offen aus: Macht korrumpiert oft. Und 
absolute Macht, wie wir gehört haben, korrumpiert absolut. Wir haben also 
Grund, vorsichtig zu sein
, was Macht angeht, denn sie lässt sich so leicht missbrauchen und wird so oft 
missbraucht.
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00:52:07 Das macht Macht nicht falsch. Wir können so leicht ins
Pendel ganz auf die andere Seite schwingen lassen und die Mitte verfehlen 
und denken, dass jede Macht schlecht ist und verdächtig sein sollte oder 
angegriffen oder untergraben werden sollte. Seht euch an, wie wir das auf die 
Mikroebene heruntergebrochen haben. Männlichkeit ist mächtig, wird aber 
mittlerweile so oft als toxisch angesehen. Sie ist schlecht. Ich habe das 
wahrscheinlich schon einmal gesagt, aber in dieser zweiten Stunde in der 
Kirche – in der Primarvereinigung, bei den Jungen Männern, den Jungen 
Frauen, der Frauenhilfsvereinigung und im Ältestenkollegium – ist die Gruppe, 
die am anfälligsten für Selbstmord ist, das Ältestenkollegium, und zwar mit 
einer Quote von etwa vier zu eins im Vergleich zu Frauen. Wir haben Männer 
angegriffen. Erwachsene Männer standen im Fadenkreuz. Der Satan hat es 
auch auf Frauen abgesehen, als wäre er ein Gegner, der alle gleich behandelt, 
aber er hat es wirklich auf Männer abgesehen, weil sie stark sind, weil sie 
beschützen, weil sie verteidigen. Sie tun Dinge für Frauen, die wir nicht für 
uns selbst und für Kinder tun können.

00:53:15 Schaut euch diesen Angriff an. Das liegt daran, dass dort Macht steckt. Und er 
bringt Frauen dazu, dummes Zeug zu sagen wie: „Wir brauchen keine 
Männer.“ Und dann fragt jemand: „Na, wer hat denn das Gebäude gebaut, in 
dem du gerade sitzt?“ Bist du mit einem Fahrzeug hierhergekommen? Wer 
hat dieses Fahrzeug gebaut? Waren es Frauen? Es ist so offensichtlich, wenn 
man es betrachtet, aber es ist subtil und hat sich so eingeschlichen, dass diese 
Dinge tatsächlich einen Angriff auf die Macht darstellen – wie wir sogar 
versucht haben, Gottes Macht auszuhöhlen. Und versteht mich nicht falsch. 
Christus ist sanftmütig und gütig und barmherzig, und er ist auch allmächtig.

Hank Smith: 00:53:50 Und allmächtig.

Dr. Lili Anderson: 00:53:52 Er ist ein Gott der Macht. Und manchmal hört man Leute heute so über 
Christus sprechen, als wäre seine Wiederkunft ein Tag, an dem alle 
gemeinsam „Kumbaya“ singen und sich gegenseitig bejahen. Aber so wird es 
nun mal nicht beschrieben. Ich glaube, einer der Gründe, warum sich die 
Menschen heutzutage mit dem Alten Testament unwohl fühlen, ist, dass es 
dort Manifestationen von Gottes Macht gibt, die im Rahmen des Gerichts 
eingesetzt werden. Manche Menschen wollen nicht, dass Gott richtet. Sie 
wollen nicht, dass es Konsequenzen für die Sünde gibt. Es ist zu unbequem, 
daran zu denken, dass Macht zum Gericht eingesetzt werden könnte. 
Schwäche kann niemals Frömmigkeit sein. In der Frömmigkeit muss Kraft 
liegen, und Kraft ist niemals böse, wenn sie von Gerechtigkeit geleitet wird. 
Ein Großteil des irdischen Lebens dreht sich darum, herauszufinden, wie man 
Kraft einsetzt. Am Arbeitsplatz, an jedem Ort, wissen Sie, mit unseren 
Freunden, in unserer Gemeinschaft, ganz sicher in unseren wichtigsten 
familiären Beziehungen – wie bringen wir Kraft zum Ausdruck?

00:55:07 Sicherlich auch in unseren kirchlichen Ämtern, aber die eigentliche 
Bewährungsprobe ist die Familie. Missbrauchen Ehemänner ihre Macht? 
Vielleicht, weil sie für das Einkommen sorgen oder weil sie körperlich stärker 
sind, oder missbrauchen Frauen

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.



1. Könige 12–22, Teil 2 – „followHIM“-Podcast-Seite 21

ihre Macht missbrauchen, weil sie Einfluss auf die Kinder nehmen oder 
Zuneigung vorenthalten können? Was machen wir also mit unserer Macht? 
Wie setzen wir sie ein? Lassen wir uns von ihr korrumpieren oder nutzen wir 
sie, um Heiligkeit zu schaffen, um ein Mittel zu sein, das den Menschen hilft, 
zu Christus zu kommen? Nun, Elia ist ein großartiges Beispiel für Macht, denn 
er zeigt sie sowohl in diesem erstaunlichen Ereignis auf dem Berg Karmel als 
auch, indem er sie zurückhält.

00:55:55 Er wird von Raben versorgt. Er lebt in einer Höhle. Er ist allein auf dem Berg 
Sinai. Er lebt im Verborgenen bei einer Witwe und ihrem Sohn. Er hatte an 
jedem Tag seines Dienstes dieselbe Macht wie auf dem Berg Karmel, jeden 
einzelnen Tag. Die beiden anderen Male, bei denen er Feuer vom Himmel 
herabruft, finden sich im ersten Kapitel des 2. Buches der Könige – was 
offenbar nicht in der Lesung für nächste Woche enthalten ist –, aber es 
geschieht, als Heere kommen, um ihn zu fangen, und er ruft Feuer herab und 
tötet eine Gruppe von 50 oder wie viele es auch immer waren; das geschieht 
zweimal. Er hatte an jedem Tag seines Wirkens Macht. Er hatte denselben 
Zugang zu diesem Feuer vom Himmel, zum Dienst der Engel oder zur 
Auferweckung des toten Sohnes der Witwe, doch er hielt sich zurück, bis die 
Zeit gekommen war – und in jenem Moment war es an der Zeit, ein Zeugnis 
abzulegen und eine Warnung auszusprechen, nicht um Israel zu bekehren, 
sondern um ihnen eine Chance zu geben, sollten sie sich dafür entscheiden.

00:56:55 Elia war sanftmütig, was keine Schwäche ist. Tatsächlich habe ich diesen 
Zusammenhang schon einmal herangezogen. Viele von uns kennen C. S. 
Lewis’ „Der Löwe, die Hexe und der Kleiderschrank“. Aslan, ein Archetyp 
Christi, ist sanftmütig. Er erhebt sich in Macht, doch er ist zurückhaltend und 
kann mit Kindern gehen. Der Erlöser ist sanftmütig wie Aslan, das heißt, er ist 
zurückhaltend, aber nicht zahm. Und dieser Gedanke gefällt mir ebenfalls. Er 
ist nicht zahm. Er ist gefährlich. Er ist vollkommen beherrscht. Der 
Sanftmütige ist jemand, der ein perfekt geschliffenes Schwert besitzt, das 
einsatzbereit ist, und er weiß, wie man es führt; doch er zieht es nur dann, 
wenn es notwendig und von Gott befohlen ist, wenn Gott ihn anweist, zu 
segnen, zu beschützen, zu dienen, zu retten und zur rechten Zeit nach Gottes 
Urteil zu richten. Genau das tut Elia mit den Baalspriestern. Es ist ein Gericht 
unter Gottes Führung, und es erfordert Kraft – eine gefährliche Eigenschaft, 
eine gefährliche Eigenschaft, die letztlich für die Gerechten, die segnen und 
beschützen, niemals gefährlich ist.

00:58:18 Zu Ostern und Weihnachten habe ich in meinem Podcast über die Namen 
Christi gesprochen. Und ich kehre von Zeit zu Zeit zu diesem Thema zurück, 
denn es gibt viel zu lernen, wenn man die Namen Christi betrachtet. Es gibt 
so viele davon, und sie alle haben eine Dimension, die sie in unsere 
Anbetung einbringen und die uns hilft, ihnen nachzueifern. Als ich über die 
Namen Christi nachdachte, lud ich meine Zuhörer dazu ein, von Weihnachten 
bis Ostern jeden Tag einen der Namen Christi zu betrachten, denn wie ich 
meinen Kindern immer sagte: Weihnachten ist, wenn wir es richtig feiern, 
nur eine Vorbereitung auf
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Ostern. Ostern ist das höchste christliche Fest zur Feier der Auferstehung 
Christi, das allem einen Sinn gibt. Was wäre, wenn wir uns jeden Tag dieser 
Adventszeit einen der Namen Christi vornehmen und ihn betrachten 
würden? Dazu habe ich meine Zuhörer eingeladen.
Nun, einige von ihnen haben tatsächlich auf Instagram und Twitter oder wo 
auch immer eine Social-Media-Aktion zu den 101 heiligen Namen ins Leben 
gerufen, da es in diesem Jahr 101 Tage zwischen Weihnachten und Ostern 
gab.

00:59:15 Sie haben jeden Tag einen Namen Christi gepostet, und das war wirklich eine 
schöne Sache, und einige Leute haben dafür Videos gedreht und so weiter – 
das war wirklich toll. Ich möchte einen davon erwähnen, und dann werde ich 
meine eigene Botschaft zu Ostern vortragen. Einer von ihnen war dieser 
wunderbare junge Mann, Russ Wood, der es auf seinen eigenen Social-Media-
Kanälen gepostet hat, und dann haben die Leute von „101 Heilige Namen“ das 
mitverfolgt und gesehen, dass er als Antwort auf die Einladung einen Namen 
Christi auf seinen eigenen Social-Media-Kanälen gepostet hatte – und er 
wählte den Namen „Ich bin“. Der Grund, warum ich das erzähle, auch wenn es 
irgendwie wieder auf das Thema Sucht zurückkommt, ist, dass er sagte, er 
habe einen Entzugsprozess durchlaufen. Er sagte: „Das Einzige, was mir an 
dem Entzugsprogramm nicht gefällt, ist, dass es damit anfängt: ‚Ich bin 
Alkoholiker‘ oder ‚Ich bin pornosüchtig‘ oder ‚Ich bin was auch immer‘.“

01:00:01 Er sagte: „Aber Gott lädt uns ein, uns anders zu definieren. Er bezeichnet sich 
selbst als ‚Ich bin‘, und letztendlich sind wir seine Kinder.“ Mir gefiel sehr, wie 
er sagte, dass wir uns wirklich nicht als Verlierer, nicht als Schwache, nicht als 
Versager definieren sollten – auch wenn wir natürlich verlieren und scheitern 
und schwach sind und straucheln und unvollkommen sind –, aber so sollten 
wir uns nicht definieren. Gott bezeichnet sich selbst als unseren Vater, und wir 
sind seine Kinder. Und wie unser Prophet, Präsident Nelson, sagte – wie 
lauteten die drei? Kind Gottes, Kind des Bundes, Jünger Christi. Das sind 
unsere Identitätsmerkmale. Das sollten unsere „Ich bin“-Aussagen sein. Wenn 
wir das tun, folgen wir Gott selbst, der sagt: „Ich bin. Ich gehöre zu euch. Ich 
gehöre zu Gott und ich gehöre zu euch. Und er ist unser Erlöser. Ich habe über 
all diese schönen Dinge nachgedacht, und es gab einige wirklich wundervolle 
Ideen, mit denen die Menschen seine Namen gefeiert haben.

01:00:59 Mir wurde klar, dass meine Osterbotschaft sich um seinen Namen drehen 
würde: „Allmächtiger Gott“, aus dem Buch der Offenbarung.
Denn wir sollten Macht nicht verteufeln. Wir sollten sie feiern und sie in unser 
Leben einladen. In unseren verschiedenen Aufgabenbereichen möchte Gott, 
dass wir mit Kraft ausgestattet sind. Er sagt uns, dass er nicht nur alle Macht 
besitzt, sondern dass er sie mit uns teilen möchte; doch wir müssen sie durch 
einen Bund erlangen, der eine Zügelung des natürlichen Menschen bedeutet. 
Jeder Bund gibt uns Grenzen für unsere Begierden vor. Und wenn wir dem 
Bund folgen, zügeln wir unseren natürlichen Menschen und lernen, mit dem 
Fleisch auf die von Gott vorgeschriebene Weise umzugehen – innerhalb der 
Grenzen, die der Herr selbst
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festgelegt hat, damit wir mit Macht ausgestattet werden können, denn dann 
sind wir nicht gefährlich. Wir können segnen. Wir können teilen. Wir können 
andere aufrichten. Wir können am Werk der Errettung und Erhöhung 
mitwirken. Doch es gibt festgelegte Grenzen, und Abschnitt 121 gibt uns 
wirklich großartige Richtlinien für die Macht des Priestertums – aber jede 
Macht sollte stets mit Sanftmut, Demut, zurückhaltender Kraft, 
ungeheuchelter Liebe, Güte und all diesen guten Eigenschaften ausgeübt 
werden. Wenn wir das tun, kann Gott uns seine Macht geben, die wir in 
unseren Aufgaben für seine Zwecke ausüben können.

01:02:31 Das ist das Gegenteil von Satans Plan. Satan will Macht einsetzen, um 
Gehorsam zu erzwingen. Das war schon immer seine Vorgehensweise, und er 
versucht es immer noch. Er erzählt uns diese große Lüge, dass die Sünde euch 
frei machen wird. Tatsächlich denke ich manchmal an Kain, der, nachdem er 
seinen Bruder Abel auf Satans Geheiß hin getötet hat, was sagt er da? „Ich bin 
frei.“ Das ist die größte Lüge aller Zeiten, denn in diesem Moment war er 
versklavt. Satan verspricht: „Oh, wenn du deinem natürlichen Menschen 
freien Lauf lässt, wenn es dir nur um Begierden, Dopamin-Kicks und 
Heidentum geht, dann wirst du frei sein.“ Und die Wahrheit ist: All diese Dinge 
versklaven uns, und was uns wirklich frei macht, ist, uns dem Joch Christi zu 
unterwerfen, sein Joch auf uns zu nehmen, ihm nachzufolgen – und er wird 
uns frei machen, damit wir so werden, wie er ist. Es verblüfft mich immer 
noch, dass wir Miterben mit ihm im Reich Gottes sein können. Er zwingt 
niemals. Seine Kraft liegt in Wahrheit, Licht, Liebe und Überzeugung. Sie ist ein 
Gegenmittel gegen die Mächte des Zerstörers.

01:03:40 Als ich an Ostern über den allmächtigen Herrn Gott sprach, sagte ich: „Ist es 
nicht ein Trost in einer Welt, in der Macht so leicht korrumpieren und Schaden 
anrichten kann, dass derjenige, der alle Macht besitzt, auch derjenige ist, der 
vollkommen gut ist? Er ist nicht verderblich. Er versagt niemals. Und weil er 
allmächtig ist, werden all seine anderen Namen, seine anderen göttlichen 
Rollen, Wirklichkeit. Er ist der Schöpfer, weil er die Macht hat, zu erschaffen. 
Er ist der Befreier, weil er die Macht hat, zu befreien. Er ist der Heiler, weil er 
die Macht hat, zu heilen, unser Erlöser und Retter, weil er die Macht hat, zu 
erlösen und zu retten. Denken Sie also an seine Macht, wenn wir an einige 
seiner anderen Namen denken, zum Beispiel den Sühnebringer. Die Kraft, die 
darin liegt. Unser Fürsprecher beim Vater, der Anführer des Heils, das Licht 
der Welt, das lebendige Wasser, der Hohepriester der zukünftigen Güter, die 
Hoffnung Israels, der Meister, die Hilfe der Hilflosen, der Torwächter, der 
Messias.

01:05:06 Wir könnten endlos weitermachen mit seinen mächtigen Namen und Rollen. 
Seine Macht wird niemals für Chaos, Unterdrückung oder Grausamkeit 
eingesetzt werden. Die größte Macht im Universum liegt in den 
vollkommenen Händen Jesu. Wenn ich schwach und verwundet bin, 
zerbrochen, kann ich auf die Macht Christi vertrauen, dass er seine 
Verheißungen erfüllt, mich in seine ewige Familie einverleibt, mich mit 
meinen Lieben verbindet, die Generationen miteinander verbindet,
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uns hereinzuführen, damit wir gemeinsam in Liebe stehen und verbunden sind, 
denn
von diesen unglaublichen Besiegelungskräften, über die wir heute gesprochen 
haben und die unsere Berufung und Erwählung sicher machen können. Ich 
möchte sagen, wie sehr ich meinen Erlöser Jesus Christus und meinen 
himmlischen Vater liebe, und ich sehe ihre Liebe auch dann, wenn ich sie nicht 
spüren kann. Ich weiß, dass sie da ist, und ich spüre sie auch. Das tue ich 
wirklich.

Hank Smith: 01:06:16 Amen. Lili, ich habe heute Dinge in meine heiligen Schriften geschrieben, von 
denen ich glaube, dass ich sie für den Rest meines Lebens lehren werde. Ich 
weiß, dass ich einen wirklich guten Tag hatte, wenn ich denke: „Oh, darüber 
werde ich nie wieder so denken wie zuvor.“ Siegelungen dienen nicht dazu, zu 
trennen.

John Bytheway: 01:06:32 Wunderschön. Und sind wir nicht froh, dass er aufgrund dieser Titel mächtig 
ist? Denn das bedeutet, dass er mir helfen kann, dass er dir helfen kann, dass 
er uns allen vergeben kann – sind wir nicht froh, dass er mächtig ist?

Hank Smith: 01:06:46 Lili, deine Stärke in schwierigen Zeiten ist für mich und für John inspirierend, 
das weiß ich, und du bist … Wie soll ich dich beschreiben? Du bist weise, du 
bist zielstrebig und du bist zutiefst gläubig. Du stehst für immer fest. In diesem 
Sinne möchten wir Dr. Lili Anderson dafür danken, dass sie heute bei uns war. 
Wir möchten unserer ausführenden Produzentin Shannon Sorensen danken, 
die Dr. Lili Anderson ebenfalls sehr schätzt. Unseren Sponsoren David und 
Verla Sorensen – in jeder Folge gedenken wir unserem Gründer sowie Lilis 
Ehemann Chris. Wir gedenken unserem Gründer Steve Sorensen. Wir hoffen, 
dass ihr nächste Woche wieder dabei seid. Wir werden uns bei
followHIM.
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Hank Smith: 00:02 Willkommen bei „followHIM Favorites“. Hier erzählen John und ich
eine einzelne Geschichte vorstellen, die zur jeweiligen „Komm, folge mir 
nach“-Lektion passt. John, wir sind diese Woche bei 1. Könige, Kapitel 12 bis 
23. Es dreht sich alles um Elia, und ich habe eine Geschichte für dich. Sie passt 
zu der Stelle, an der Elia – ihr kennt diese Geschichte ja – quasi die erste 
Reality-TV-Show veranstaltet, als er diese beiden Altäre aufstellt und zu den 
Baalspriestern sagt: „Ruft euren Gott an, ich werde meinen Gott anrufen. Wir 
werden sehen, was passiert.“ Die Baalspriester rufen ihren Gott an, und nichts 
geschieht, und, wie ihr wisst, sagt Elia: „Vielleicht ist er beschäftigt oder 
vielleicht ist er im Urlaub.“

John Bytheway: 00:39 Im Urlaub. Ja.

Hank Smith: 00:41 Vielleicht schläft er. Dann gießt er Wasser auf seinen Altar, zwölf Fässer 
Wasser, und hat all diese Steine und das Holz und das Opfer dargebracht; er 
betet, dass der Herr sich dem Volk offenbare, und da heißt es: „Da fiel das 
Feuer des Herrn herab und verzehrte das Brandopfer und das Holz und die 
Steine und den Staub und das Wasser. Es verzehrt alles. Und als das Volk das 
sah, fielen sie auf ihr Angesicht und sagten: ‚Der Herr, er ist Gott. Der Herr, er 
ist Gott.‘ Sie dachten sich: Ich habe schon vorher geglaubt, aber jetzt bin ich 
zu 100 % dabei. Nun, das ist eine andere Art von Geschichte, aber etwas, das 
sich direkt vor deinen Augen abspielt. Das Datum ist der 9. Oktober 1846. 
Nauvoo wird belagert, John, das weißt du. Es gibt Pöbel, der buchstäblich mit 
Kanonen auf die Heiligen schießt und versucht, sie alle dazu zu bringen, 
Nauvoo zu verlassen. Viele von ihnen waren bereits früher im Jahr 1846 
weggegangen, jetzt ist es Oktober. Und eigentlich sind die einzigen, die noch 
übrig sind, diejenigen, die nicht genug Geld haben – die Ärmsten unter den 
Heiligen –, um nach Westen zu gelangen. Brigham Young hatte alle dazu 
verpflichtet, den Nauvoo-Bund einzugehen, dass wir niemanden zurücklassen 
würden, aber es wird eine Weile dauern, bis alle rübergekommen sind – doch 
sie müssen gehen.

02:04 Ich meine, auf sie wird geschossen. Sie haben nur genug Geld, John, dieses 
arme Lager, um den Fluss zu überqueren. Das ist alles. Sie verlassen ihre 
Häuser, überqueren den Fluss. Sie hatten 17 Zelte und acht Wagen. Zu dieser 
Gruppe gehört ein Mann namens Thomas Bullock. Er war krank, versuchte 
aber, ein getreues Protokoll zu führen. Es war den Heiligen wichtig, eine 
Chronik zu führen. Also gut, nun
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passiert Folgendes: Am Morgen des 9. Oktober 1846
rief Captain Allen, der Anführer der Gruppe, alle gesunden Männer 
zusammen und befahl ihnen, Feuer zu machen und das Frühstück 
vorzubereiten. Thomas Bullock, wie ich bereits erwähnt habe, stand mit 
schrecklichen Kopfschmerzen auf, und dann geschah es. Mehrere große 
Schwärme von Wachteln flogen ins Lager, landeten auf den Wagen, auf dem 
Boden, sogar auf ihren Frühstückstischen. Die Männer und Jungen rannten 
los und fingen sie ein. Die Wachteln hoben ab, flogen umher und landeten 
erneut im Lager, sodass die leidenden Verbannten sie mühelos fangen 
konnten. Das hat Bullock festgehalten. Er sagte: „Heute Morgen erlebten wir 
eine direkte Offenbarung der Barmherzigkeit und Güte Gottes durch ein 
Wunder, das sich im Lager ereignete. Die Brüder und Schwestern priesen Gott 
und verherrlichten seinen Namen. Was über die Kinder Israels in der Wüste 
herabregnete, offenbart sich uns in unserer Verfolgung.“

03:26 John, das geschah sechs Mal. Sie sitzen da, haben nichts zu essen, und diese 
Wachteln – weißt du, Wachteln sind nicht dafür gemacht, weite Strecken zu 
fliegen, wenn du jemals eine Wachtel fliegen gesehen hast. Das ist in etwa so, 
als würde man einen Elefanten fliegen sehen. Sie sind nicht dafür gemacht, 
sehr weit zu fliegen. Sie flogen über den Mississippi hinweg und waren so 
erschöpft, dass sie einfach ins Lager fielen. Das geschah sechs Mal. Ich meine, 
man sitzt einfach da und sieht zu, wie es passiert. Man hat den Magen voll. 
Jeder Mann, jede Frau und jedes Kind im Lager hatte an diesem Tag reichlich 
zu essen. Zum Erstaunen aller kreisten die Wachteln den ganzen Tag über 
weiter um das Lager herum. Das ist eine Szene voller Wunder. Das ist es 
wirklich. Es ist etwas, das sich direkt vor deinen Augen abspielt. John, du und 
ich haben schon oft gesagt: Wunder schaffen keinen Glauben. Aber wenn du 
den Glauben hast und den Fluss überquerst und dich selbst bis an deine 
Grenzen getrieben hast – schau dir an, was dann passiert.

John Bytheway: 04:16 Es gibt ein altes Sprichwort, das mir schon immer gefallen hat: Wer darauf 
wartet, dass ihm die gebratene Ente in den Mund fliegt, muss lange warten. 
Aber schau dir das an. Sie landen direkt auf den Tischen.

Hank Smith: 04:25 Stimmt’s? Unglaublich. Unser Freund Glenn Rawson schreibt: „Ich hoffe, wir 
vergessen nie, dass der Allmächtige stets über uns wacht und barmherzig ist. 
Wunder geschahen damals und geschehen auch heute noch. Das ist unser 
Erbe. Wir hoffen, dass ihr euch unseren vollständigen Podcast anhört. Er heißt 
„followHIM“. Ihr findet ihn überall dort, wo ihr auch andere Podcasts findet. 
Diese Woche sind wir bei Dr. Lili Anderson zu Gast. Sie führt uns auf 
wunderbare Weise durch diese Kapitel. Sie strotzt nur so vor Energie. Wir 
glauben, dass euch gefallen wird, was sie hier macht, und dass ihr dann
nächste Woche wieder hier vorbeischauen. Dann gibt es eine weitere Folge 
von „followHIM Favorites“.
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